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SENIOREN-SERVICE
Der große Garten ist mühsam, die Kinder 

aus dem Haus. Sie wollen verkaufen. Da gibt 
es viel zu tun. Wir kümmern uns darum.

 03362 / 88 38 30

BHI
BERND HUNDT IMMOBILIEN
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Wendenschloßstraße 26 Berlin-Köpenick
Tel. 030 6566118-0

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Buckower Damm 100, Berlin-Britz
Tel. 030 8600800-0

www.autohaus-wegener.de

• NissanConnect Navi
• beheizbare Frontscheibe
• beheizbares Lenkrad
• 3-Zonen Klimaautomatik
• Sonnenschutzrollos hinten
• Rückfahrkamera u.v.m.

X-Trail Acenta
Automatik

Benzin Hybrid
Tageszulassung 

Nissan X-Trail Acenta 1.5 VC-T MHEV, 120 kW (163 PS), 
Energieverbrauch kombiniert: 6,9-7,1 (l/100 km); CO₂-
Emissionen kombiniert: 157-160 (g/km); CO₂-Klasse: F
¹Einsparung gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zu-
gelassenes Neufahrzeug. Begrenzte Stückzahl, nur solange der 
Vorrat reicht. Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Bei uns jetzt € 10.000,–¹ Preisvorteil  

Unser Aktionspreis: € 34.440,–

Limitierter Preisknaller!
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Nr. 18 • 37. Jahrgang • 26.08.2026 Tel. 03361 / 57179

� -Puhdys Gitarrist und Sänger 

„Quaster“
Dieter Hertrampf mit Band am 29.08.2026 

auf der Parkbühne in Fürstenwalde.
Es gibt noch Restkarten!!!

Nachrichten aus den Randberliner Gemeinden und Berlin-Köpenick
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Kümmels Anzeiger
– Ältestes Anzeigenblatt Ostdeutschlands –

www.mielke-containerservice.de

. Abrissarbeiten, Entrümpelungen
Wohnungs-& Grundstücksberäumung

. Lieferung von Sand, Kies, Beton
Estrich, Mutterboden

. Radlader, Mobil-und Minibagger

. Entsorgung von Gartenabfällen,
Bauschutt, gemischten Bauabfällen,
Schrott, Sperrmüll, Holz, Pappe

Gewerbegebiet . Zum Wasserwerk 7a . 15537 Erkner

Bestellung: info@mielke-containerservice.de

Büro: 03362 - 50 08 79 . Mobil: 0172 - 30 09 49 8

Liebe Leser, wir bitten 
um Ihre Mithilfe!

Liebe Leser, bitte helfen Sie uns bei 
der der Gestaltung des Historischen 
Kalenders 2027 und senden uns alte 
Fotos oder historische Postkarten aus 
Erkner und Umgebung per E-Mail an:

info@hauke-verlag.de oder rufen Sie 
uns an unter:  Tel.: 03361/5 71 79.

Jeder Zusender, von dem ein Bild ver-
ö� entlicht wird, erhält ein Exemplar 
des Heimatkalenders 2027 und wird 
namentlich erwähnt.

Einsendeschluss: 30.09.2026
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihr Hauke-Verlag.

Historischer Kalender Erkner 2027



Nächtliche Gleisbauarbeiten
Schweißarbeiten auf der Strecke des RE1

In der Nacht vom 2. zum 3. Septem-
ber � nden entlang der Bahnstrecke 
des RE 1 Gleisbauarbeiten statt. Diese 
werden in der Zeit von 22.00 Uhr bis 
06.00 Uhr durchgeführt. Das Landes-
amt für Umwelt (LfU) hat diese nächt-
lichen Arbeiten genehmigt.

Neben den Schweißarbeiten werden 

Maschinen zum Einsatz kommen, wel-
che deutliche Geräuschemissionen ver-
ursachen, darunter:
• Schienenschleif- und Trennmaschine 

(114 dB)
• Gleisarbeitsfahrzeug (110 dB)
• automatisches Warnsystem (117 dB)

Die Deutsche Bahn AG wird lärm-

mindernde Maßnahmen ergreifen. 
Dennoch ist im Umkreis von 1.000 m, 
insbesondere nördlich des Flaken� ie-
ßes, mit Lärmemission zu rechnen.

Die betro� ene Anwohnerschaft wird 
im Vorfeld durch die Deutsche Bahn 
AG informiert.

• Flughafentransfer (8 Fahrgäste)

• Krankenfahrten (alle Kassen)

• Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten

   Tag- & Nachttaxi
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DRK Schwangerenberatungsstelle, 
Tel.: 0162-1321084
Beratung von Schwangeren bei Ab-
bruch, � nanzielle Unterstützung, So-
zial- und Rechtsberatung, Paarbera-
tung, Begleitung während und nach 
der Schwangerschaft in Problemla-
gen. Alle Angebote sind kostenfrei.
P� egestützpunkt Oder-Spree 
Ladestr. 1, 15537 Erkner (über 
dem EDEKA Center)
Neutrale Beratung und Koordinati-
on. Bestens beraten zum � ema P� e-
ge - kostenlos - individuell - neutral 
- kassenunabhängig.
Sozialberatung:
Tel.: 03362 / 2999 4455
P� egeberatung:
Tel.: 03362 / 2999 4456, 
Mail: erkner@p� egestuetzpunkte-
brandenburg.de
Ö� nungszeiten: Di. 13.00-18.00 
Uhr, Do. 09.00-12.00 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung. Für ausführ-
liche Beratungsgespräche bitte 
anrufen!
Bürgerzentrum „Brücke“ 
Rüdersdorf, 
Brückenstr. 93, 
Tel.: 033638 / 897171, 
Mo. + Mi. 09.00-16.00 Uhr / 
Di. 09.00-18.00 Uhr 
Do. 09.00-17.00 Uhr / 
Fr.  09.00-14.00 Uhr
Selbsthilfekontaktstelle Erkner 
Ladestraße 1 (über dem EDEKA)
15537 Erkner, 
Tel.: 03362 / 29994457, 
kis-erkner@awo-fuerstenwalde.de, 
Di. u. Do. 10-16 Uhr oder nach 
telefonischer Absprache
Gesellschaft für Arbeit und Soziales 
(GefAS) e.V.,
Fichtenauer Weg 53, 
15537 Erkner, 
Schuldnerberatung und 
Sozialberatung 
Mo.-Do. 08.00-15.30 Uhr, 
Fr.           08.00-14.00 Uhr
Kontakt und Beratungsstelle für 
von Gewaltbetro� ene Mädchen 
und Frauen 
- Beratung, Begleitung und weiter-
   führende Unterstützungsangebote
- Mobile Beratung 
- Bei Bedarf Unterkunft im Frauen-
   haus
Kontakt und Hilfe 24 h: 
03361 / 574 81
Ambulanter Hospizdienst für 
Erkner, Gosen, Neu Zittau und 
Umgebung, 
Tränkeweg 11, 
15517 Fürstenwalde 
Anfragen und Informationen zu 
Sterbebegleitungen. 
Tel.: 03361 / 74 99 94, 
info@hospizdienstfuewa.de oder 
www.hospizdienstfuewa.de
Alle Angebote sind Kostenfrei.

Beratungsangebote
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugängli-
chen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur fi ndet nicht statt.

Die Zeitungen des Hauke Verlages:

Kienkamp 21 · 15537 Erkner · Tel.: 03362-4902 
Mail: info@cs-zipfel.com · www.chauffeur-service-zipfel.de

... und wie immer Shuttle zum BER & allen Bahnhöfen!

09.09.26 Die große Müritz-Seen-Rundfahrt „VON WAREN BIS WAREN“, 
davor Essen im Alten Rathaus.

13.09.26 „LAUSITZER – SEEN-RUNDFAHRT“ 
Essen im Restaurant „Der Leuchtturm“ am Geierswalder See.

24.09.26 „NEUZELLE UND SCHLAUBETHAL“, Mittagessen im 
Forsthaus „Siehdichum“, Besichtigung der Klosteranlage.

In diesem Jahr wieder „MARTINSGANSESSEN“
in der Carlsburg, 07.11. und 21.11.2026

19.12.26 „WEIHNACHTSFOLKLORE“ mit den 
„ORIGINAL BOLSCHOI DON KOSAKEN“ in der St. Marienkirche Berlin.

Trauerfeier für den Flakensteg in Erkner
Das Amtsgericht Frankfurt (Oder) teilte am 17.06.2026 zum Flakensteg folgendes mit:

„Die Liquidation ist beendet. Der Verein ist erloschen.“
Zum Gedenken versammelte sich der bisherige Vorstand am 12. August 2026 und dankte 

den unzähligen Unterstützern für ihr Engagement.

Dieser Abschied wurde verbunden mit der Hoffnung, dass der Flakensteg eines Tages durch 
weitsichtiges Handeln der Verantwortlichen doch noch wiederaufgebaut werden kann.

FV Flakensteg e.V.
Lothar Eysser

Vorsitzender und Liquidator a.D.



2026 eine neue Fassade
- Wir haben die Kompetenz & Erfahrung -
Ansicht Ihres Hauses:

• Fassadenanstriche mit mineral. Brillux-Farbsystem und eigener Rüstung
  (Grundierung, Vor- und Abschlußanstrich); auch Antipilz-/Antialgenfarbe
• Putzerneuerung (Gewebeunter-/ mineral. Oberputz) u. Farbe;
• Dämmung mit Gewebeunterputz, Oberputz, Farbe;
• Preisgünstige Sockelputze, allgem. Holzanstriche, Dachkästen
• Kostenlose Beratung, hohes Leistungs- und Qualitätsniveau
• Säuberung/Anstrich von Zaunpfeilern u. -sockeln und Zaunelementen
• Dachanstriche (Reinigen, Grundieren, Versiegeln)
Fordern Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Tel.03362 / 93 99 165
Niederlassung: 15537 Erkner, Woltersdorfer Landstr. 9,
Tel. 0171/3 24 64 80 Mitglied der Handwerkerinnung
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Birkenweg 1a • 15537 Gosen - Neu Zittau 
Telefon: 03362 - 81 33 • e-mail: info@dachdeckerei-eggebrecht.de

www.dachdeckerei-eggebrecht.de • Fax: 03362 - 888 666

WIR SIND UMGEZOGEN! Neue Anschrift: 
Birkenweg 1a • 15537 Gosen – Neu Zittau

Fischrestaurant

Leckere Fischspezialitäten
in der „Dorfaue“ in Schöneiche

Dorfaue 20 · 15566 Schöneiche bei Berlin
Tel.: 030 64 38 87 42 · Web: www.dorfaue.com 

Öffnungszeiten: Freitag - Sonntag 12:00-15:00 Uhr & 17:00-21:00 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Fürstenwalder Allee 39 
12589 Berlin, Tel.: 030-6485837
www.jaenisch.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 11-18 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Verkauf & Reparaturen von TV, Hifi 
und Haushaltsgeräten. 

Verkauf, Reparatur von PC und 
Netzwerktechnik, Alarmanlagen.

Installation & Reparatur von Antennen-
anlagen und Glasfaserspleißtechnik.
Installation & Reparatur von Antennen-Installation & Reparatur von Antennen-Installation & Reparatur von Antennen-Installation & Reparatur von Antennen-
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Ich bin es leid!

von Jan Knaupp 

Ja, ich bin es leid. Die Flüchtlings- 
bzw. Zuwanderungsthematik 

hängt mir schlichtweg zum Halse her-
aus. Nicht etwa, weil das � ema zu aus-
gelutscht ist, eher weil es immer akuter 
zu werden scheint.

Einen großen Anteil an meinem Ver-
druss zu dieser Debatte haben die Ar-
gumentationen der Regierenden, der 
medialen Weichspüler und der selbst er-
nannten Besserwisser aus der politisch 
korrekten Ecke. Man wird das Gefühl 
nicht los, die Regierung leide an Rea-
litätsverlust. Rote und schwarze Partei-
getreue wirken gleichgeschaltet und ar-
beiten gemeinsam an der Vernichtung 
errungener Werte. Die Grünen helfen 
dabei emsig mit.

Ideologische Orientierungen, die aus 
einer Alt-68er-Mentalität, aus blinder 

Toleranz und ignoranter Rechthaberei 
zu bestehen scheinen, sind mittlerwei-
le auf politischer und auch kultureller 
Ebene Mainstream geworden. Jedem, 
der sich da nicht einreiht, dem unter-
stellt man eine faschistoide Gesinnung. 
Mit eng anliegenden Scheuklappen 
wird vom „WirScha� enDas-Fanclub“ 
die uneingeschränkte Zuwanderung 
verteidigt und jegliche Einwände und 
Gegenargumentationen als Rassismus, 
Islamophobie und „ewig gestrig“ de-
klariert. Statt hier der Aufgabe gerecht 
zu werden, auf die Sorgen, Nöte und 
Ängste der eigenen Bevölkerung zu re-
agieren, werden besorgte Menschen als 
Nazis abgestempelt und Maulaufma-
cher an den von Gutmenschen errichte-
ten Pranger gestellt.

Es ist unverständlich, wie ignorant 
hier agiert wird. Würde sich aber die 
Elite herablassen und zum Volk herun-
ter beugen, würde sie einmal nur zuhö-
ren statt lautstark zu propagieren, dann 
würde sie vielleicht auch verstehen. Sie 
würde vielleicht verstehen, dass es den 
meisten Kritikern der aktuellen Zuwan-
derungspolitik nicht darum geht, dass 
Deutschland seine humanitären Hil-
fen einstellt. Es geht auch nicht dar-
um, Bedrohten und Verfolgten Schutz 
und Hilfe zu verwehren. Menschlich-
keit und Mitgefühl sind hier keines-

wegs Fremdwörter. Es geht aber darum, 
dass dieses Land sich durch die unein-
geschränkte und unkontrollierte Zu-
wanderung negativ verändert hat.

Es geht darum, dass wir nicht nur auf-
richtige und integrationswillige Fami-
lien willkommen heißen. Wir nehmen 
auch weiterhin Menschen auf, die un-
sere Werte und unsere Lebensweise ver-
achten, die Ehrenmorde, Blutrache und 
den Kampf gegen „Ungläubige“ als ihre 
heilige P� icht ansehen.

Es geht darum, dass fremdgesteuerte 
religiöse, ethnische und kulturelle Kon-
� ikte jetzt hier ausgetragen werden.

Es geht darum, dass die Kriminali-
tätsrate bedenklich angestiegen ist. (Auf 
der Homepage des Bundeskriminal-
amts www.bka.de kann das regelmäßig 
verö� entlichte Bundeslagebild zu Kri-
minalität im Kontext von Zuwande-
rung eingesehen werden.)

Es geht auch darum, dass unsere gro-
ßen Weihnachtsmärkte und Großver-
anstaltungen mittlerweile aussehen wie 
Hochsicherheitszonen, es geht darum, 
dass es in Großstädten No-Go-Areas 
gibt, dass der Staat gegen ausländische 
Clan-Kriminalität machtlos scheint.

Es geht darum, dass integrationsab-
lehnende Zuwanderer hier Leistungen 
beziehen, die an anderen sozialen Stel-
len nötig gebraucht werden.

Es geht darum, dass „Allahu Akbar“-
Rufe direkt vor dem Brandenburger 
Tor oder auf anderen ö� entlichen Plät-
zen, bedrohlich klingen – und sicher 
auch so gemeint sind. Es geht darum, 
dass es verstärkt Übergri� e auf Mäd-
chen und Frauen gibt. Traurige Hö-
hepunkte sind die Massenvergewalti-
gungen in Freiburg, Essen, Velbert und 
Harsewinkel.

Und es geht eben darum, dass 
Deutschlands Politelite das Volk aus 
den Augen verloren hat und somit auch 
nicht so reagiert und regiert, wie es die 
P� icht wäre. (Amtseid: „Ich schwöre, 
dass ich meine Kraft dem Wohle des 
deutschen Volkes widmen, seinen Nut-
zen mehren, Schaden von ihm wenden, 
das...“)

Stattdessen wird das normale Rechts-
verständnis und der gesunde Men-
schenverstand ad absurdum geführt, 
traurige Realität als Panikmache abge-
tan. Unter dem Deckmantel sogenann-
ter Political Correctness wird relativiert, 
geleugnet, schöngeredet, wegdisku-
tiert oder verschwiegen. Grausame Tä-
ter werden vor Gericht plötzlich Opfer 
ihres kulturellen und religiösen Hin-
tergrundes, polizeibekannte Straftäter 
und Gefährder bewegen sich scheinbar 
frei und ungezwungen hin zur nächs-
ten Straftat, etc., etc. Ja, ich bin es leid!

3DWULRWHQ�ODXIHQ��VLQJHQ��PXVL]LHUHQ��WURPPHOQ��
YHUQHW]HQ�VLFK�XQG�KDOWHQ�]XVDPPHQ��

������(UNQHU��.LUFKYRUSODW]����8KU

GLHVPDO�PLW
LPPHU�0RQWDJV�– 'HPR�– (UNQHU

Liebe Leser,
heute � nden Sie hier eine Kolumne von mir, die erstmals 2018 verö� entlicht wurde und auch in meinem Buch „So gesehen – Zeitungskolumnen 2002-2025“ zu � n-
den ist. Diese acht Jahre alte Kolumne ist leider immer noch so brandaktuell wie damals. Ein fast identisches Szenario, die fast identischen Protagonisten, die gleiche 
ideologische Engstirnigkeit und die selben scheinheiligen Lippenbekenntnisse der politisch Verantwortlichen. Aber lesen Sie selbst.
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Schon am Dienstag online lesen!
www.hauke-verlag.de

Tickets erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 und www.resetproduction.de

SHOWHIGHLIGHTS IN IHRER UMGEBUNG

11.12.26 • NEUENHAGEN • Bürgerhaus

17.10.26 • ERKNER • Stadthalle

19.11.26 • BERLIN • Admiralspalast

30.10.26 • NEUENHAGEN • Bürgerhaus16.10.26 • NEUENHAGEN • Bürgerhaus

01.12.26 • NEUENHAGEN • Bürgerhaus

Am 5. September 2026 wäre Freddie 
Mercury 80 Jahre alt geworden. Kaum 
ein Sänger hat die Rockgeschichte so 
geprägt wie der charismatische Front-
mann von Queen. Seine Stimme, sei-
ne Bühnenpräsenz und seine unver-
wechselbare Energie machten ihn zu 
einer der größten Musiklegenden aller 
Zeiten. Bis heute berühren Songs wie 
„Bohemian Rhapsody“, „We Are � e 
Champions“, „Somebody To Love“, 
„Don’t Stop Me Now“ oder „We Will 
Rock You“ Millionen Menschen welt-
weit.

Freddie Mercury war mehr als ein 
Sänger. Er war Entertainer, Ausnah-
mekünstler und eine Persönlichkeit, 
die jede Bühne in ein Ereignis ver-
wandelte. Ob mit kraftvoller Rock-
stimme, großer Geste oder leisen Mo-
menten voller Gefühl: Seine Musik 
verbindet Generationen und ist bis 
heute fester Bestandteil der Pop- und 
Rockkultur.

Passend zum 80. Geburtstag dieser 

außergewöhnlichen Musiklegende 
bringt FOREVER QUEEN – per-
formed by Queen Alive die größten 
Queen-Hymnen live auf die Bühne. 
Die Show lässt die unvergesslichen 
Songs von Queen in einer mitreißen-
den Live-Produktion neu aufl eben 
und nimmt das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise durch die größten 
Momente einer Band, die bis heute 
Kultstatus besitzt.

Mit viel Energie, starker Bühnenprä-
senz und dem unverkennbaren Sound 
der großen Queen-Klassiker feiert 
FOREVER QUEEN die Musik, die 
ganze Stadien gefüllt und Musikge-
schichte geschrieben hat. Das Publi-
kum darf sich auf einen Abend voller 
Gänsehaut, Rockpower und großer 
Mitsingmomente freuen.

Gerade rund um den 80. Geburtstag 
von Freddie Mercury bekommt diese 
Show eine besondere Bedeutung: Sie 
erinnert daran, wie zeitlos seine Musik 
ist und wie stark Queen-Songs auch 

80 Jahre Freddie Mercury: Eine Stimme, die nie verstummt!

Jahrzehnte später noch wirken. Wenn 
die ersten Akkorde erklingen und be-
kannte Hymnen den Saal füllen, wird 
schnell klar: Diese Musik lebt weiter.

FOREVER QUEEN – performed 
by Queen Alive ist am Samstag, den 

17. Oktober 2026, um 20:00 Uhr in 
der Stadthalle Erkner zu erleben.

Tickets gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie online unter: 
https://resetproduction.reservix.de/p/
reservix/event/2464618

Dienstag schon online lesen! ››› www.hauke-verlag.de ‹‹‹
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Seniorenkalender

Seniorenkalender

Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein –  
Rüdersdorf, www.awo-ruedersdorf.de
Der AWO OV Rüdersdorf ist erreichbar 
über Herrn Karsten Kücken – Vorsitzen-
der der AWO – Tel.: 033638 64 239 
Jeden Dienstag zum Markttag ist der 
Tre�  von 09.00 bis 11.00 Uhr geö� net
01.09., 11.00 Uhr, Helferberatung im 
Tre�  Straße der Jugend 28 

01.09., 9.30-11.00 Uhr, Reiseberatung 
im Tre�  Straße der Jugend 28 
07.09., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße 
10.09., 14.00 Uhr, Ka� eenachmittag im 
Tre�  Straße der Jugend 28 
14.09., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße 
15.09., 9.00-13.00 Uhr, Gesundheitstage 
Immanuelklinik Rüdersdorf 
17.09., 14.00 Uhr, Teenachmittag im 
Tre�  Straße der Jugend 28 
21.09., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße 
28.09., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße 
Vorinformation:  
Terminänderung: 
am 22.10., 14.00 Uhr, Oktoberfest im 
Seniorentre�  (nur mit Voranmeldung – bis 
29.09.26)
am 06.11., 14.00 Uhr, Bingonachmittag 
(mit Voranmeldung) Eintritt 3,00 € im Se-
niorentre�  
GefAS Erkner e.V. 
Fichtenauer Weg 53, 15537 Erkner 
Tel.-Nr. 0163-8921715 
Mo.-Do. 08.00-15.30 Uhr, 
Fr. 08.00-14.00 Uhr 
Kultur- und Erzählcafé „Pusteblume“
Tel.-Nr. 0163-8921733 
Di. 10.00-12.00 Uhr 
Begegnungsstätte  
Friedrichstraße 52a, Erkner 
Täglicher Mittagstisch 
Mo.-So. 11.30-13.00 Uhr 
Veranstaltungen
Mo. Kreativgruppe  
13.00-15.00 Uhr 
Mi. Sportgruppe 
09.30-10.30 Uhr 
Do. Spielenachmittag 
13.00-14.30 Uhr 

KULTUR & FREIZEIT KULTUR & FREIZEIT
Gerhart-Hauptmann-Museum  
Erkner, G.-Hauptmann-Str. 1-2,  
Tel. 03362 / 36 63
Die Museumsverwaltung be� ndet sich zur 
Zeit in der Friedrichstraße 67 (gegenüber 
dem Rathaus). Hier können Sie zu den 
Geschäftszeiten (Mo.-Fr. 10.-15. Uhr, Di 
bis 17. Uhr) auch Eintrittskarten für unsere 
Veranstaltungen erwerben.
08.09., 18.00 Uhr, „Verlorene Briefe von 
Maria Herrlich“ Lesung (Museumsverwal-
tung) 
Kein klingelndes Telefon, kein Brief, kei-
ne Mail, alles ist tot mit „gefüllter Leere“. 
Plötzlich erwacht ein neues Leben in Brie-
fen an eine längst ver� ossene Liebe. Jah-
re rauschen vorüber und machen sich an 
Beobachtungen, Anekdoten im Hier und 
Jetzt fest. Rückblickend beginnt man die 
Unmöglichkeit des Möglichen zu begrei-
fen und vielleicht auch zu verstehen. Maria 
Herrlich erzählt in ihren Verlorenen Briefen 
von Treue, Vertrauen, Schuld und Verrat – 
und das alles ohne Lösungsvorschlag. Sie 
beschreibt augenzwinkernd, komisch, bis-
weilen ernst den Lebenslauf der Liebe, ohne 
ihn je bloßstellen zu wollen. Ihre Erzähle-
rin beobachtet klug, was um sie herum ge-
schieht, sieht die Einsamkeit, aber auch die 
Freuden des Alleinseins ganz klar. Eintritt: 
10 Euro 
10.09., 18.00 Uhr, „Poetische Klangwel-
len - Durch’s Herz nach Hause“ Literatur 
und Musik (Bürgersaal) 
Mit dem Seelentaktstock das eigene Leben 
dirigieren. Dazu laden die Musikerin Jutta 
Hoppe und die Poetin Cordula Clausen ein. 
Worte und Töne, alles ist selbstgemacht. Es 
erklingen Geige, Akkordeon, Gitarre und 
Klanginstrumente. Eintritt: 10 Euro 

von Beethoven bis Einaudi“
Ein ganzes Leben passt manchmal in weni-
ge Takte. An diesem Abend hören Sie keine 
stundenlangen, schweren Stücke, sondern 
kurze, wunderschöne Klavierminiaturen. 
Die Pianistin Nala Baik lädt Sie zu einem 
Abend voller Gefühle ein – perfekt, um ein-
zutauchen, zu genießen und den Alltag für 
einen Moment zu vergessen. Kommen Sie 
vorbei, lehnen Sie sich zurück und genießen 
Sie diese musikalische Reise. Eintritt frei, 
Spenden willkommen
30.08., 16.00 Uhr, „Vernissage: Katrin 
Neubauer. Lichtblicke (Malerei)“
Katrin Neubauer wurde 1971 in Saalfeld 
geboren. Vor zehn Jahren hat sie mit der 
Malerei angefangen. Zuerst Acryl, dann 
Öl. 2019-2024 private Malstunden genom-
men, Acrylspachtelei bei Joachim Tilsch in 
Schöneiche. Seit dem Frühjahr 2024 malt 
sie vorwiegend draußen, weil die Freiluft-
malerei einfach das schönste ist, was sie sich  
vorstellen kann. Ihr  größtes Vorbild: Der 
brandenburgische Maler Karl Hagemeis-
ter. Preise: 2025 und 2026 2. Platz beim 
deutschlandweiten Ostseepleinair in Küh-
lungsborn. Eintritt frei

SPIELETREFF GRÜNHEIDE,  
Robert Havemann Klubhaus, An der alten 
Schule 2, 15537 Grünheide 
In der Regel � ndet jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 19 Uhr, ein o� ener Spieleabend in 
Grünheide statt. Gespielt werden Strategie-, 
Gesellschafts und Kartenspiele. Meist in 1-3 
Gruppen. Besucher können eigene Spiele 
mitbringen, so dass wir immer neue Spiele 
kennen lernen. 
Jede und jeder ist willkommen. Aktuelle 
Altersspanne: 35-56 Jahre Die Teilnahme 
ist kostenlos, Spenden sind aber willkom-
men. Auch Knabber- & Getränkespenden. 
Veranstalter ist der Verein „GrünheideNetz-
werk e.V.“
Kulturhaus Alte Schule e.V. 
Rudolf-Breitscheid-Straße 27,  
15569 Woltersdorf, 
Telefon: 03362 / 93 80 39 
28.08., 14.00-18.00 Uhr, „Tag der o� e-
nen Tür im Kulturhaus“
Lernt unseren neuen Probenraum für indi-
viduellen Klavier- und Gitarrenunterricht 
kennen. Schaut euch unseren neuen Se-
minarraum im Dachgeschoss an. Oder be-
sucht unsere Bibliothek. Bleibt danach zur 
Weißen Tafel! 
28.08., 18.00-21.00 Uhr, „Weiße Tafel“
Vereinsmitglieder, Freunde und Interessier-
te tre� en sich zur „Weißen Tafel“ vor dem 
Kulturhaus Alte Schule. Es wird aufgetischt 
mit leckerem mitgebrachtem Essen. Bei 
einem Glas Wein oder Wasser ist Gelegen-
heit, um in gemütlicher Runde Erlebnisse 
auszutauschen und Pläne für das neue Kul-
turhaus-Jahr zu schmieden. 
29.08., 19.00-20.00 Uhr, „Klavierabend 
mit Nala Baik: Musikalische Miniaturen 

KULTUR & FREIZEIT

FÜRSTENWALDER HOF

EINLASS: 18:30 Uhr  ·  BEGINN: 19:30 Uhr

FÜRSTENWALDE

17. OKTOBER 2026
EINLASS: 18:30 Uhr  ·  BEGINN: 19:30 Uhr

Elisabeth  ·  Wicked  ·  Spamalot
Der Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  Chicago

Sister Act und viele mehr

Karten-VVK: Fürstenwalder Tourismusverein e.V. , Mühlenstraße 1, 
15517 Fürstenwalde/Spree, Tel.: 03361-760600
www.musicalnightinconcert.com, www.reservix.de, www.eventim.de

Der Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  ChicagoDer Glöckner von Notre Dame  ·  Cats  ·  Chicago

Preis pro PersonAb 45,- EURinkl. VVK-Gebühren und  MwSt.

Preis pro PersonAb 45,-
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Beratung
Mobbingberatung 2025/26 
Gemeindezentrum der Evangelische 
Genezareth-Gemeinde Oikos 
Lange Straße 9, 15537 Erkner 
Anmeldung:
mobbingberatung@ev-kirche-erkner.de 
Termine jeweils von 16.00-17.30 Uhr
04. September 2026
09. Oktober 2026
06. November 2026
04. Dezember 2026
Allen die von Mobbing betro� en sind, 
möchte ich Mut machen, etwas dagegen 

Operalia-Wettbewerbs.
Karten für das Wiener Neujahrskon-

zert „Best of Classic“ gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Kinder bis 
zehn Jahre zahlen in Begleitung eines 
Erwachsenen nur fünf Euro, Schüler 
bis 16 Jahre erhalten 50 Prozent Ermä-
ßigung.

Kinder bis 10 Jahre erhalten in Beglei-
tung eines Erwachsenen die Karten zu 
5,00 Euro und Schüler bis 16 Jahre zah-
len nur 50% vom Originalpreis.

Die Leser des Hauke-Verlages 
bekommen bis zu 11% Rabatt! Es ist 
eine Bestplatzbuchung, d,h. Sie erhalten 
die besten verfügbaren Plätze in der je-
weiligen Preisgruppe (PG):

Preis Eventim Hauke Verlag
1. PG  83,90 € 75,00 €
2. PG  75,64 € 67,00 €
Ticket-Bestellungen für die Leserpreise: 

bestofclassic@web.de
Stichwort: Hauke-Verlag; bitte verges-
sen Sie Ihre Rechnungsanschrift nicht.

Best of Classic – 
Das Wiener Neujahrskonzert – 
am 04.01.2027, 18:00 Uhr im

Nikolaisaal Potsdam
– Oder anderswo, siehe unten –

Walzerträume schweben durch den 
Nikolaisaal und läuten das neue Jahr 
in Potsdam ein: Das Philharmonische 
Orchester Győr – eines der führenden 
Klangkörper Ungarns mit internatio-
nalem Renommee – spielt am Montag, 
den 4. Januar 2027 zum Wiener Neu-
jahrskonzert „Best of Classic“ auf. Ganz 
in der Wiener Konzerttradition präsen-
tiert das 46-köp� ge Ensemble ab 18:00 
Uhr unter Leitung von Maestro Micha-
el Waldemar Maciaszczyk ein festliches 
Programm im Dreivierteltakt mit Wal-
zern, Polkas und beschwingenden Ohr-
würmern. Bekannte Melodien laden 
zum Träumen und Mitsummen ein.

Das Philharmonische Orchester Győr 
hat über die Jahre eine echte Erfolgsge-
schichte geschrieben: Als eines der be-
deutenden Kulturensembles Ungarns 
ist es auf den großen Bühnen Europas 
präsent und international gefragt. Be-
sondere Anerkennung erfuhren die 
Musiker mit ihrem Maestro durch die 
Zusammenarbeit mit dem legendären 
Filmkomponisten Ennio Morricone 
sowie durch die Nominierung zum Re-
sidenzorchester der ungarischen Gala 
des von Plácido Domingo gegründeten 

– Sonderpreis für Hauke-Leser –

04.01.2027 im Nikolai-Saal Potsdam:
Das Wiener Neujahrskonzert 2027

PHILHARMONISCHES ORCHESTER GYŐR
MAESTRO MICHAEL WALDEMAR MACIASZCZYK
DIRIGENT UND MUSIKALISCHE LEITUNG

04.01. Potsdam 18:00 Uhr | NIKOLAISAAL
05.01. Neubrandenburg 18:00 Uhr | Konzertkirche
06.01. Magdeburg 17:00 Uhr | Johanniskirche
07.01. Suhl 19:00 Uhr | Congress Centrum
08.01. Cottbus 18:00 Uhr | Stadthalle
09.01. Dresden 18:00 Uhr | Konzertsaal Kulturpalast 
10.01. Halle/Saale 16:00 Uhr | G.-F.-Händel-Halle

Karten für das Wiener Neujahrskonzert „Best of Classic“ gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Kinder bis zehn Jahre zahlen in Begleitung eines Erwachsenen nur 
fünf Euro, Schüler bis 16 Jahre erhalten 50 Prozent Ermäßigung. 

Bestplatzbuchungen unter: 
bestofclassic@web.de 

Glückwünsche
Der Heimatverein Erkner e.V. 
gratuliert am 14.08. Joachim Schulze, am 
16.08. Jochen Kirsch, am 16.08. Renate 
Leufgen, am 17.08. Marina Ra� el, am 
20.08. Marita Laibacher, am 27.08. Regi-
ne Müller zum Geburtstag.
Die GefAS Erkner gratuliert am 16.08.
Jutta Unger zum Geburtstag.
Die Volkssolidarität Erkner gratuliert  
am 13.08. Ingrid Fritzwanker, 16.08. Ra-
nate Leufgen, 18.08. Wolfgang Trogisch 
zum Geburtstag.
Die Freiwillige Feuerwehr Erkner gra-
tuliert im August Kameradin Roxana 
Rosner, Kamerad Heinz Scholz, Kamerad 
Ryan Kehl, Kamerad Joachim Schulze Ka-
merad, Christian Sippel zum Geburtstag. 

Beratung
zu unternehmen. Mobbing schadet der 
geistigen, seelischen und körperlichen Ge-
sundheit! So brauchen besonders Kinder 
und Jugendliche Unterstützung und auch 
Ermutigung durch die Eltern, dass sie das 
erfahrene Leid nicht hinnehmen müssen.  

Seniorenkalender
Fr. Gedächtnistraining 
09.30-10.30 Uhr 
Fr. Lesekreis 
13.00-14.30 Uhr  
Weitere Angebote der GefAS
Mehrgenerationenhaus  
Mo.-Do. 08.00-16.00 Uhr,  
Fr. 08.00-14.30 Uhr  
Kinder- und Jugendarbeit
Mo.-Do. 08.00-16.00 Uhr,  
Fr. 08-00-14.30 Uhr 

EINE VERANSTALTUNG DES UND VIELER PARTNER

05.09.26
SAMSTAG, 10-17 UHR
AN DER PINTSCHBRÜCKE FÜRSTENWALDE

STADTFORST FÜRSTENWALDE

Kommunaler Eigenbetrieb

05.09.2605.09.26
SAMSTAG, 10-17 UHR
SAMSTAG, 10-17 UHR

EINE VERANSTALTUNG DES UND VIELER PARTNER

AN DER PINTSCHBRÜCKE FÜRSTENWALDE
AN DER PINTSCHBRÜCKE FÜRSTENWALDE

TFORST FÜRSTENWALDE

Zusammen im Wald – Programm
10.00 Uhr - Erö� nung 
10.15 Uhr - Bläsergruppe Rabenhorst
11.00 Uhr - Musikschule
 Kinderchor
 H.E.L.B.
 Solisten der Musikschule

12.30 Uhr - Auftritt Tobi Nachwuchs
13.00 Uhr - Leonie Briese
14.00 Uhr - Hundevorführung 
15.00 Uhr - Zauberwerkstatt „Der 
 Schatz im Buchenwald“
16.00 Uhr - Bläsergruppe Rabenhorst



MALER bietet von Schadstellenentfer-
nung, Tapezier-, Malerarbeiten, klei-
nere Spachtelausbesserungsarbeiten 
u.v.m. an. Zögern Sie nicht, rufen Sie uns 
an und lassen Sie Ihr Heim verschönern. 
Kostenlose Besichtigung und Termine 
auch kurzfristig nach Absprache. Tel.: 
0163-2 53 50 72, www.kleckscom.com, 
kleckscom@gmail.com

Dienstleistungen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 03944-36160 

www.wm-aw.de Fa.

An- und verkauf Dienstleistungen
RAUMDESIGN & HAUSMEISTER-
SERVICE KLECKSCOM bietet Tape-
zier- und Malerarbeiten, Bodenverlegear-
beiten, Entsorgungen, Entrümpelungen, 
Reparaturarbeiten, Gartenp� ege rund 
ums Haus (März-November) u.v.m. an. 
Zögern Sie nicht Tel. 0163-2 53 50 72, 
kleckscom@gmail.com, www.klecks-
com.com

KLEINANZEIGE Privat:    9,50 €
Gewerblich: 18,00 € netto

bis zu 150 Zeichen

Absender:

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon oder E-Mail

Auswahl der Zeitung:
BSK FW Kümmels Anzeiger
	 □	 □	 □

Schicken Sie diesen Coupon an: Hauke-Verlag, Alte Langewahler Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde
oder per E-Mail an: info@hauke-verlag.de

□ An- und Verkauf
□ Arbeitsmarkt
□ Dienstleistungen

□ Immobilien
□ Suche
□ Tiere

□ Urlaub
□ Wohnungen
□ Verschenke (kostenlos)

□ Rahmen (+ 2,- €)
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Müggelheimerin kauft alte Dinge, 
bitte alles anbieten auch Sammlungen.

Tel.: 030 / 65 940 490 
Funk 0157-52 42 41 23

Bestattungshaus
Gerald Ramm
Tel. 03362 / 54 79

15569 Woltersdorf
Rüdersdorfer Str. 105

Ernst-Thälmann-Str. 45, 15517 Fürstenwalde 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 09-15 Uhr oder nach Absprache

Neue Spreeauer Str. 31, 15537 Grünheide | Öffnungszeiten nach Absprache

· Beratung über Erd-, Feuer-, Friedwald- und Seebestattung
· Übernahme der Bestattungsformalitäten

· Überführungen ins In- und Ausland

Tag und Nacht erreichbar: 03361/346 064

Beratung über Erd-, Feuer-, Friedwald- und SeebestattungBeratung über Erd-, Feuer-, Friedwald- und Seebestattung

Hilfe in Trauerfällen

Hilfe in 
Haus & Garten

Putzt ab sofort wieder 
Ihre Fenster und macht 
Ihren Rasen und Ihren 

Garten fit für den Winter!

Jetzt Termin sichern!
0174 16 18 207

Elektriker gesucht?
Übernehme Ihre Aufträge, Reparaturen an 
der Elektroanlage bis zur Komplettsanie-
rung im Haus. Fachgerecht und Fair. 
Tel.: 0173-77 819 74 

Gesunde  Obstbäume für  re i che  Ernte  !

Obstbaumschneiderei
  Thomas Plessow

Zertifizierter Obstbaumwart

Fachgerechter Schnitt von Obstbäumen und mehr

0178 141 0 383  |  www.obstbaumschneiderei.com
   Jetzt Termin buchen für den Sommerschnitt  

LIVEMUSIK
„Die-Ein-Mann-Combo“

spielt Swing+Schlager+Rock‘n‘roll
aus den 50er, 60er und 70er Jahren
0163-746 07 92 + 033435-159 005

Dienstleistungen

Nachhilfe, Deutsch bis Klasse 8, Mathe
bis Klasse 4. Tel.: 0172-39 61 210
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Tesla-Tempo auch beim Bau öffentlicher Infrastruktur machbar
IHK Ostbrandenburg zur Inbetriebnahme des Bahnhofs Fangschleuse

„Weniger als sieben Jahre dauerte es 
von der ersten Planung bis zur Inbe-
triebnahme des neuen Bahnhofs Fang-
schleuse. Unter dem rollenden Rad, 
ohne dauerhafte Vollsperrung, ist das 
eine großartige Leistung. Also ist auch 
beim Ausbau der ö� entlichen Infra-
struktur Tesla-Tempo möglich“, sagt 
Robert Radzimanowski, Leiter Regio-
nalpolitik bei der IHK Ostbrandenburg, 
anlässlich der Inbetriebnahme des neu-
en Bahnhofs Fangschleuse.

Bei dem Neubau ergänzen sich priva-
te und ö� entliche Investitionen: Neben 
dem Bahnhof wurden auch ein Park-
haus, Bushaltestellen, Radwegeanbin-
dungen und mehr errichtet. Die Bau-
arbeiten sind im Zeitplan und verliefen 
reibungsarm. Nicht zuletzt wird der 
Bahnhof Fangschleuse die Mobilität der 
Tesla-Mitarbeiter sowie der Pendler aus 
der gesamten Region verbessern.

„Das scha� t beste Voraussetzungen für 
die Mobilitätswende. Wünschenswert 
ist, dass auch zukünftige Bahnprojek-
te, wie der Ausbau der RE1-Strecke ab 
2029, von einem ähnlich gelungenen 
Zusammenspiel aus Weitblick, Investi-
tionen und e�  zienter Bauausführung 
geprägt werden“, sagt Robert Radzima-
nowski.

Hintergrund: Die gesamte RE1-Stre-
cke wird belastbarer durch zusätzliche 
Gleisanlagen. Zwei neue 740 Meter lan-
ge Überholgleise wurden gebaut. Weite-

re neue Gleise dienen dem Beladen und 
Rangieren von Güterzügen. Somit kön-
nen am Tag bis zu 24 Güterzüge vor Ort 
zusätzlich zusammengestellt werden. 
Diese ersetzen etwa 2.400 Lkw-Fahrten. 
Das entlastet die Straßen um Grünheide 
und schont Anwohner und Umwelt.

Am Bahnhof Fangschleuse werden 

täglich bis zu 16.300 Reisende erwartet. 
Die Bahnsteiglängen mit 220 Metern 
sind für die achtteiligen Züge des RE1 
ausgelegt. Breite Bahnsteige von über 
13 Metern sowie die 16,50 Meter breite 
und 60 Meter lange Personenunterfüh-
rung ermöglichen komfortable Wege 
für die Reisenden. Der Fußgängertun-

nel in Fangschleuse ist somit der breites-
te in Brandenburg und löst damit den 
Spitzenreiter am S-Bahnhof Schönefeld 
(ca. zwölf Meter) ab.

Die IHK Ostbrandenburg ist die größ-
te Interessenvertretung der Wirtschaft 
zwischen Schwedt und Eisenhütten-
stadt, zwischen Berlin und der Oder.

Schöneiche 
Wohnungseinbrüche 
Gleich zwei Einbrüche hatten die Beamten des 
Erkneraner Polizeirevier zu bearbeiten. Der 
erste wurde am vergangenem Freitagmittag 
in der Brandenburgischen Straße gemeldet. 
Hier hatten in der Nacht von Donnerstag 
zu Freitag unbekannte Täter versucht, in das 
Haus zu gelangen. Die Täter gri� en ein Wohn-
zimmerfenster an und versuchten die Jalousie 
hochzudrücken und das Fenster aufzuhebeln. 
Dabei wurden nicht unerhebliche Geräusche 
verursacht, durch die, die im Haus be� ndlichen 
Geschädigte, auf den Tathergang aufmerksam 
wurde. Dies bekamen auch die Täter mit und 
ergri� en die Flucht. Die Schadenshöhe wird 
hier auf ca. 250 Euro bezi� ert. 
Der zweite Einbruch wurde am vergangenem 
Samstagmittag aus der Geschwister-Scholl-
Straße gemeldet. Hierbei hebelten Unbekannte 
im Tatzeitraum von Mittwochabend bis Sams-
tagmittag ein Fenster des Einfamilienhauses 
auf und gelangten so ins Innere. Es wurden 
sämtliche Räumlichkeiten begangen und 
diverse Schränke durchwühlt. Nach erstem 
Überblick bei der Anzeigenaufnahme hatten es 
die Täter auf Bargeld abgesehen, da 500 Euro 
fehlten. Zur Sicherung der Tatortspuren kamen 
Spezialisten der Kriminalpolizei zum Einsatz.
Strausberg 
Kellereinbruch 
Im Tatzeitraum von Freitag, den 21. August, 
zu Samstag, den 22. August, verscha� ten 
sich unbekannte Täter unberechtigt Zugang 
zu einem Kellerabteil in der Phillipp-Müller 
Straße in Strausberg. Aus dem Keller wurde 
ein Fahrrad entwendet. 

Polizeiberichte
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seit 1990

für Sie da!
Hoppegartener Strasse 47 • 15366 Hoppegarten

Tel.: 03342 / 30 96 10 • E-Mail: info@amsico.de
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SEELOW
Am Kleinbahnhof 4
15306 Seelow

SEELOW
Am Kleinbahnhof 4Am Kleinbahnhof 4Am Kleinbahnhof 4

BERNAU
Potsdamer Straße 11
16321 Bernau

NEUENHAGEN
Zum Mühlenfließ 2
15366 Neuenhagen

STARKE MATERIALIEN UND STARKE PROJEKTEIHR PARTNER FÜR

100 Jahre SV Rahnsdorf
Von Schnürsenkeln und WM-Medaillen

Einen besseren Ort hätten die Gründer 
vor hundert Jahren wohl kaum � nden 
können: den anspruchsvollen Müggelsee 
vor der Haustür und die ruhigen Rahns-
dorfer Bänke zum Festmachen. „Hier 
kannst du dein Boot mit Schnürsenkeln 
anbinden, so sicher liegt es bei uns“ – so 
begrüßte noch vor kurzem der Hafenmeis-
ter eine neue Sportsfreundin.

Am 13. Juli 1926 hatten 21 Segelenthu-
siasten den Seglerverein Rahnsdorf gegrün-
det, ohne Geld, dafür mit viel Mut und 
Energie. Die 44.000 Reichsmark für das 
Wassergrundstück wurden über einen Kre-
dit � nanziert. In zwei Jahren Arbeitsdienst 
entstanden Stege und Bootsschuppen, und 
schon in den Dreißigerjahren entfaltete 
sich ein reges Vereinsleben. Der Krieg ließ 
Vereinshaus und Boote zum Glück unver-
sehrt. Ein Feuer nach einem Luftangri�  
der Alliierten konnte von den Frauen des 
Vereins, die Tag und Nacht Brandwachen 
hielten, rechtzeitig gelöscht werden.

Es begann die Zeit als Betriebssportge-
meinschaft. BSG Motor Ost, TSG Ober-
schöneweide, BSG Fernsehelektronik 
– unter wechselnden Vereinsnamen entwi-
ckelte sich eine feste Gemeinschaft. Viele 
Familien bevölkerten an den Wochenen-
den die Kojen, vermaßen den Müggelsee, 
feierten spektakuläre Feste. Vor allem aber 
erarbeiteten sich die Rahnsdorfer einen 
Ruf als starke Regattasegler, gewannen 
zahlreiche Titel bei Berliner und DDR-
Meisterschaften. 1974 wurden Ilja Wolf 
und Bernd Klenke sogar Weltmeister auf 
dem Flying Duchman.

Stark war immer auch die Rahnsdorfer 
Jugendgruppe. Das Trainingszentrum an 
den Bänken zog dabei viele junge Seg-
ler aus anderen Vereinen an. Viermal in 
der Woche wurde trainiert, das Ergebnis 
war auch hier eine lange Liste von DDR-

Meistern und Spartakiadesiegern. Auch 
nach der Wiedervereinigung wurde die 
Jugendarbeit erfolgreich fortgesetzt. Aus 
der Rahnsdorfer Trainingsgruppe erwuch-
sen drei Olympiateilnehmer. Inzwischen 
kümmert sich ein teilzeitangestellter Trai-
ner gemeinsam mit engagierten Eltern um 
das Jugendtraining.

Nebenbei machen den Rahnsdorfer 
Seglern überzogene Umweltau� agen zu 
scha� en, ebenso die Ver� achung der Ein-
fahrt zum Müggelsee. Der Verein organi-
sierte und bezahlte schließlich das Ausbag-
gern und ist auch künftig dafür zuständig.

Im Laufe der Jahre wandelte sich das Ver-
einsleben. Den SV Rahnsdorf als Regatta-
Hotspot gibt es noch: Jahr für Jahr organi-
siert der Verein den populären Opti-Pokal 
im Frühjahr und den Müggelpokal der 
O-Jollen. Aber die aktive Regattatätigkeit 

außerhalb des Jugendbereichs geht zurück, 
wenn auch die Boote am Steg größer und 
teurer werden. Das vollzählige Stelldich-
ein am Wochenende ist Vergangenheit. 
Viele Mitglieder sind Gelegenheitssegler, 
kommen bei schönem Wetter vorbei für 
einen Schlag auf den See.

Die Magie aber bleibt. Die oben er-
wähnte Sportsfreundin beschreibt es so: 
„Wenn es abends ruhiger wird, die En-
ten und Gänse die Wiese zurückerobern, 
die Sonne am Horizont versinkt und das 
Froschkonzert beginnt, dann zeigt sich 
der wahre Zauber dieses Ortes. Spätes-
tens beim letzten Anlegebier, wenn der 
Sternenhimmel oder ein heller Vollmond 
über den Masten steht, weiß man als 
Großstädter: Es gibt keinen schöneren Ort 
auf dieser Welt! Ein Tag im Seglerverein 
Rahnsdorf ist wie eine Woche Südseeur-
laub – und das nun schon seit hundert 
Jahren.“

Uwe Geißler

Der Seglerverein Rahnsdorf 1926 
e.V. feierte am 22. August 2026 seinen 
Hundertjährigen Geburtstag mit ei-
ner Geschwaderfahrt auf dem Großen 
Müggelsee.

„Leinen los!“ hieß es, wenn ein älteres 
und junges Mitglied des Vereins eine 
Geschwaderfahrt zum Großen Müggel-

see anführten. Alle 80 Boote des Seg-
lervereins Rahnsdorf 1926 e.V. waren 
unterwegs. Denn an diesem Tag feierte 
der Verein seinen Hundertjährigen Ge-
burtstag.

Ehrengäste wurden am Nachmittag 
erwartet, um zu gratulieren: Iris Spran-
ger (Senatorin für Inneres und Sport) 

und � omas Härtel (Präsident des Lan-
dessportbundes Berlin).

Der Seglerverein Rahnsdorf 1926 e.V. 
hat eine imposante Geschichte zu erzäh-
len. Er hat Olympiateilnehmer, Welt-
meister und mehrfache Deutsche Meis-
ter hervorgebracht. Allerdings zählen 
nicht allein die sportlichen Erfolge: Der 

starke Gemeinschaftswillen der Vereins-
mitglieder und natürlich die Liebe zum 
Segelsport sind das Geheimnis des lang-
jährigen Bestehens.

Uwe Geißler hat die Geschichte für 
den Berliner Seglerverein Rahnsdorf 
e.V. aufgeschrieben.

Der Seglerverein Rahnsdorf 1926 e.V. wurde 100
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�✓   Attraktives Einkommen

�✓   Top-Qualifi zierung

�✓   Frei & fl exibel

�✓   Eigene Community

Unsere Vorteile

„Mehr Einkommen
... besser auskommen.“
Jetzt nebenberufl ich die gefragten 
Produkte der HUK-COBURG in 
Erkner vermitteln!

Jetzt bewerben!
Geschäftsstelle Berlin
Steff en Timm
Marburger Str. 10, 10789 Berlin
Mobil 0160 7085336
steff en.timm@huk-coburg.de

Abriss
BautransporteBautransporte

Baugruben
Erdarbeiten

Bernd Hildebrandt
Containerdienst – Fuhrunternehmen

Günstige 
Container!

Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf · Tel. (0Tel. (0Tel. (0Tel. (0Tel. (0Tel. (0Tel. (033333362) 262) 262) 262) 262) 281818157 u. 257 u. 257 u. 257 u. 257 u. 257 u. 2818181585858

KA 19/26 erscheint am 09.09.26. 

LKW-Sonntagsfahrverbot: 
Ausnahmen ja – Freifahrtschein nein!

Die aktuellen Lockerungen des LKW-
Sonntagsfahrverbotes mögen angesichts 
besonderer Transport- und Versorgungs-
lagen kurzfristig nachvollziehbar sein. Die 
Partei Deutsch-Land-Wirtschaft (DLW) 
warnt jedoch davor, aus einer zeitlich 
begrenzten Ausnahme schleichend einen 
Dauerzustand zu machen. „Schon heute 
leidet die Transportbranche unter einem 
erheblichen Fahrermangel. Zehntausen-
de Berufskraftfahrer fehlen in Deutsch-
land, während gleichzeitig ein großer Teil 
der heutigen Fahrer in den kommenden 
Jahren altersbedingt aus dem Beruf aus-
scheiden wird. Zusätzliche Fahrtage lö-
sen dieses Problem nicht, sie erhöhen 
vielmehr den Druck auf das vorhandene 
Personal.“ erklärt Generalsekretär Frank 
Grüneberg. Besonders kritisch sieht die 
DLW mögliche Grauzonen bei der Nut-
zung der Ausnahmeregelungen. Sind die 
Voraussetzungen nicht eindeutig de� niert 
und werden Fahrten nicht konsequent 

kontrolliert, bestehe die Gefahr, dass 
auch reguläre Transporte als notwendige 
Ausnahmefahrten deklariert werden. Eine 
Ausnahme dürfe nicht zum Schlup� och 
werden, mit dem das Sonntagsfahrverbot 
faktisch durch die Hintertür ausgehebelt 
wird.

„Statt immer neue Fahrtage zu ermög-
lichen, muss die Regierung endlich die 
Ursachen angehen: bessere Arbeitsbedin-
gungen, mehr sichere LKW-Stellplätze, 
eine attraktivere Ausbildung und Quali� -
zierung von Berufskraftfahrern sowie eine 
leistungsfähige Infrastruktur auf Straße, 
Schiene und Wasserwegen. Deutschland 
braucht eine funktionierende Logistik. 
Aber Logistikprobleme lassen sich nicht 
dauerhaft lösen, indem die Belastung auf 
diejenigen abgewälzt wird, die das System 
jeden Tag am Laufen halten.“ ergänzt 
Vorstandsvorsitzender Benjamin Meise. 

Deutsch-Land-Wirtschaft 
Bundespartei
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Seit 30 Jahren in Erkner –
persönlich, zuverlässig, nah.

Versicherung ist Vertrauenssache – 
und genau dafür bin ich da. Ob privat 
oder gewerblich: Gemeinsam � nden 
wir die passende Absicherung für das, 
was Ihnen wichtig ist. 

Ich berate Sie kompetent und indi-
viduell zu allen privaten und gewerbli-
chen Versicherungen – von der Autover-
sicherung, Haus & Recht, Gesundheit 
& Freizeit, Tierversicherungen bis hin 
zu Vorsorge & Vermögen. Ganz gleich, 
ob Sie bestehende Verträge überprüfen 

oder sich neu absichern möchten – ich 
nehme mir Zeit für Ihre Fragen.

Persönlich. Ehrlich. Verständlich.
Denn gute Beratung beginnt mit Zu-

hören – und endet mit einer Lösung, 
die wirklich zu Ihnen passt.

Andrea Kursawe
Versicherungsfachfrau (BWV)
Generalvertretung der Allianz
Seit 30 Jahren für Sie in Erkner da.

Unternehmen prägen die wirtschaft-
liche Entwicklung einer Region und 
leisten einen wichtigen Beitrag zu In-
novation, Beschäftigung und nach-
haltigem Wachstum. Mit Fachkom-
petenz, Erfahrung und einem klaren 

Blick für die Anforderungen ihrer 
Kunden entstehen Lösungen, die 
langfristig Mehrwert scha� en. Diese 
hier vorgestellten Unternehmen ste-
hen beispielhaft für dieses Engage-
ment und zeigen, wie regionale Stär-

ke mit Qualität, Zuverlässigkeit und 
Zukunftsorientierung verbunden 
werden kann. So entstehen Impulse, 
die nicht nur einzelne Projekte vor-
anbringen, sondern die gesamte Re-
gion positiv mitgestalten.

Starke Unternehmen in der Region

TABAC HOUSE
ZIGARREN - PFEIFEN - TABAKE - ERLESENE SPIRITUOSEN

Inh. M. Eichler

Whisky des Monats!
Waterford Micro Cuvée für  34,90€
TABAC HOUSE
Bölschestraße 53 • 12587 Berlin
030/663 047 31 • info@tabac-house.de

Bei uns finden Sie weit mehr als 
Presse, Tabakwaren und Lotto. 
Entdecken Sie unser vielseitiges 
Sortiment mit einer großen Aus-

wahl an Zigarren, Zigarillos, Pfei-
fentabak, Tabakspfeifen, Raucher-
bedarfsartikeln sowie erlesenen 
Spirituosen – alles an einem Ort.

MEINE NEUE DUSCHE IN 2 TAGEN

GROSSE ERÖFFNUNG
IN STRAUSBERG

b y  K ö n i g

Große Str. 16  // 15344 Strausberg // Telefon: 03341 - 307 50
info@duschking-koenig.de // www.duschking-koenig.de

KOMMEN SIE UNS
AM 25. & 26.09.
VON 10 - 18UHR

BESUCHEN

BADSANIERUNG OHNE STRESS
in Berlin, Strausberg und Umgebung

Sie möchten Ihr Bad sanieren, schre-
cken aber davor zurück, Ihre Wohnung 
über Tage in eine Baustelle zu verwan-
deln? Dann vereinbaren Sie einen Ter-
min mit Duschking by König in Straus-
berg!

Wir modernisieren Ihr Badezimmer 
schnell, sauber und mit System – ga-
rantiert ohne aufwändigen Abriss und 

wochenlange Bauarbeiten. Ob einfache 
Duschsanierungen und Bad-Teilsanie-
rungen, umfassende Neugestaltung 
oder der Umbau zum seniorengerech-
ten Bad: Wir haben die Lösung, die zu 
Ihnen passt!

Vereinbaren Sie einen Beratungster-
min mit uns! Telefon: 03341 - 307 50
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Könnten Sie Ihr Studio und Ihr 
Konzept einmal kurz vorstellen?

Das Fit+ Neuenhagen verbindet mo-
dernes Training mit maximaler Flexibi-
lität. Unsere Mitglieder können täglich 
von früh bis spät trainieren – unabhän-
gig von klassischen Ö� nungszeiten. Ge-
rade Berufstätige, Schichtarbeiter oder 
Eltern schätzen diese Freiheit sehr.

Gleichzeitig bedeutet „personalfrei“ 
keineswegs „unpersönlich“. Mir ist 
wichtig, dass jeder einen  Ansprech-
partner hat. Deshalb begleite ich neue 
Mitglieder, die das wünschen, persön-
lich beim Start, bin selbst regelmäßig 
im Studio. Unter anderem im Rahmen 
unserer Rehasport- und Coachingange-
bote und natürlich auch nach individu-
eller Absprache gern vor Ort. So ver-
binden wir moderne Technik mit einer 
persönlichen Note.

Wie würden Sie die Atmosphäre in 
Ihrem Studio beschreiben?

Viele sind überrascht, wie ruhig und 
angenehm die Atmosphäre bei uns ist. 
Ich würde sie als familiär, entspannt 
und wertschätzend beschreiben. Vie-
le Mitglieder kennen sich inzwischen 
untereinander und begrüßen sich ganz 
selbstverständlich. Bei uns geht es nicht 
darum, möglichst perfekt auszusehen 
oder Höchstleistungen zu bringen. Je-
der trainiert in seinem eigenen Tempo 
und fühlt sich willkommen – egal ob 
18 oder 90 Jahre alt. Genau diese Mi-
schung macht die Atmosphäre so ange-
nehm.

Welche Kurse oder Trainingsange-
bote sind bei Ihnen am beliebtesten?

In den Grundzügen bietet FIT+ ja 
einfach Gerätetraining zu � exiblen 
Zeiten und günstigen Preisen an. Je-
doch bei uns in Neuenhagen ist das 
REHASPORT-Angebot ein wichtiger 
Bestandteil. Viele Menschen � nden da-
rüber wieder Freude an Bewegung und 
entdecken, wie gut ihnen regelmäßiges 
Training tut. Zwei YOGA-Trainerinnen 

bieten Ihre Kurse an, sogar teilweise mit 
Erstattung der Krankenkasse. Eine wei-
tere tolle Möglichkeit ist das e� ektive 
Beckenbodentraining mit dem EMP 
Chair.

Sehr gefragt sind auch individuelle 
GESUNDHEITSCOACHINGS, un-
sere OSTEOPATHIE-Sprechstunde 
und die MASSAGE-Angebote. Viele 
möchten nicht einfach „irgendwie trai-
nieren“, sondern verstehen, was ihrem 
Körper wirklich guttut. Genau dabei 
unterstützen wir sehr gern.

Wie unterstützen Sie Neueinsteiger, 
die noch wenig Erfahrung haben und 
vielleicht etwas unsicher sind, wenn‘s 
losgeht?

Gerade am Anfang ist eine gute Be-
gleitung besonders wichtig. Deshalb 
kann jedes neue Mitglied mit einer per-
sönlichen Einweisung starten. Gemein-
sam besprechen wir die Ziele, erklären 
alle Geräte in Ruhe und erstellen in der 
App oder individuell einen Trainings-
plan.

Auch danach bleibt niemand allein. 
Wer Fragen hat oder Unterstützung 
möchte, kann jederzeit einen Termin 
mit mir vereinbaren. Durch meine re-
gelmäßigen Zeiten im Studio ergibt sich 
außerdem oft ganz unkompliziert die 
Gelegenheit für ein persönliches Ge-
spräch. Mir ist wichtig, dass sich jeder 
sicher fühlt und mit Freude trainiert.

Was ist Ihnen im Umgang mit den 
Mitgliedern persönlich wichtig?

Vertrauen und Ehrlichkeit. Viele 
Menschen kommen mit ganz unter-
schiedlichen Voraussetzungen zu uns. 
Manche möchten abnehmen, andere 
Schmerzen lindern, wieder andere ein-
fach etwas für ihre Gesundheit tun.

Ich möchte jedem das Gefühl geben, 
willkommen zu sein – unabhängig von 
Alter, Fitness oder Erfahrung. Nie-
mand soll sich unter Druck gesetzt füh-
len. Gesundheit ist kein Wettkampf, 
sondern ein ganz persönlicher Weg.

Gibt es etwas, das viele über Ihr 
Studio überrascht oder was vielleicht 
nicht sofort o� ensichtlich ist?

Viele sind zunächst überrascht, dass 
ein personalloses Studio trotzdem so 
persönlich sein kann. Das hören wir 
tatsächlich sehr oft. Außerdem den-
ken viele, wir seien nur etwas für junge 
oder sehr sportliche Menschen. Tat-
sächlich trainieren bei uns Mitglieder 
aller Altersgruppen – vom Anfänger 
bis zum ambitionierten Sportler. Unser 
Schwerpunkt liegt nicht auf  Leistungs-
sport oder Bodybuilding, sondern auf 
Gesundheit, Beweglichkeit und lang-
fristigem Wohlbe� nden.

Sie wurden kürzlich für die Vollver-
sammlung der IHK Ostbrandenburg 
angefragt. Herzlichen Glückwunsch! 

Das zeigt ja, dass Sie als Unterneh-
merin wahrgenommen werden. Was 
hat Sie daran besonders gereizt?

Vielen Dank, darüber habe ich mich 
tatsächlich sehr gefreut. Für mich ist 
das vor allem eine schöne Wertschät-
zung meiner bisherigen unternehme-
rischen Arbeit. Besonders gereizt hat 
mich die Möglichkeit, die Interessen 
kleiner und mittelständischer Unter-
nehmen aktiv mit einzubringen. Ge-
rade wir Selbstständige stehen oft vor 
ganz praktischen Herausforderungen, 
die in politischen oder wirtschaftlichen 
Diskussionen manchmal zu wenig 
Beachtung � nden. Wenn ich meine 
Erfahrungen einbringen und dadurch 
vielleicht etwas bewegen kann, dann 
mache ich das sehr gern.

Was hat Sie dazu bewogen, für 
den Kümmels Anzeiger sowohl als 
Abgabestelle zu fungieren, als auch 
Werbung zu schalten? Welche Erfah-
rungen machen Sie mit dieser Zu-
sammenarbeit?

Der Kümmels Anzeiger ist für mich 
ein echtes Stück regionale Verbunden-
heit. Viele Menschen in Neuenhagen 
lesen ihn regelmäßig, und genau diese 
Nähe zur Region gefällt mir. Als lo-
kales Unternehmen möchte ich dort 
präsent sein, wo die Menschen aus der 
Nachbarschaft unterwegs sind. Die 
Zusammenarbeit emp� nde ich als sehr 
unkompliziert und persönlich. Außer-
dem entstehen immer wieder nette 
Gespräche mit Menschen, die den An-
zeiger bei uns abholen und dabei ganz 
nebenbei unser Studio kennenlernen. 
So pro� tieren letztlich beide Seiten.

Gesundheit bedeutet für mich nicht, 
Höchstleistungen zu erbringen. Es 
geht darum, dass Menschen sich wie-
der gern bewegen, Vertrauen in ihren 
Körper gewinnen und sich bei uns gut 
aufgehoben fühlen. Wenn unsere Mit-
glieder das Studio mit einem Lächeln 
verlassen, dann haben wir unser Ziel 
erreicht.

Acht Fragen an Ilka Völkel – Unternehmerin, 
Gesundheitscoach und Inhaberin des Fit+ Neuenhagen

www.neuenhagen.fitplus-club.deNur bis 30.09.26 im FIT24.

Friedensaue 12  Mo. 17-19 Uhr www.huk.de/vm/thomas.kietzke
15566 Schöneiche Di.  15-17 Uhr E-Mail: thomas.kietzke@hukvm.de

Thomas Kietzke:
Persönliche Beratung 
für HUK Versicherungen 
in Schöneiche

Für Schöneiche und Umgebung

Tel.: 0172 3017139
dach.kuechler@t-online.de

15569 Woltersdorf

SANIERUNGEN - REPARATUREN - REINIGUNG - WARTUNG - SERVICE
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Rote Bete – Zauberknolle mit heilender Wirkung

Ratgeber
für Ihre

Gesundheit

Die Rote Bete (Beta vulgaris) gehört wie 
Zuckerrübe und Mangold zur wilden Rübe 
(Beta maritima). Ursprünglich stammt sie 
aus Nordafrika und gelangte mit den Rö-
mern nach Mitteleuropa. Ihre gleichmäßig 
rote Farbe ist Ergebnis züchterischer Wei-
terentwicklung im 19. und 20. Jahrhun-
dert. Vom Verein zur Erhaltung der Nutz-
pflanzenvielfalt wurde sie 2023/2024 zum 
Gemüse des Jahres gekürt.
Im ersten Jahr bildet die zweijährige Pflan-

ze Blattrosette und Rübe. Diese wächst teils 
über der Erde, wird bis zu 600 Gramm 
schwer und besitzt knackiges, saftiges 
Fleisch. Die Sonne kann den Nitratgehalt 
der Roten Bete senken.

Mythologie und Geschichte
Schon im antiken Griechenland war Rote 

Bete geschätzt und soll Apollo, dem Gott 
der Heilung, auf einem silbernen Tablett 
dargebracht worden sein. Vom Römer 
Marcus Apicius ist ein Rezept für eingelegte 
Rote Bete überliefert. Früher Färberpflanze, 
liefert sie heute das Betanin aus der Gruppe 
der Betalaine als roten Naturfarbstoff E162 
für Lebensmittel und Medikamente.

Wertvolle Inhaltsstoffe
100 Gramm (g) Rote Bete liefern 41 kcal, 

1,5 g Eiweiß, 0,1 g Fett, 8,8 g Kohlenhy-
drate, 2,5 g Ballaststoffe und 86 g Wasser. 
Hinzu kommen Kalium, Eisen, Chlorid, 
Natrium, Phosphor, Calcium, Magnesi-
um, Mangan, Silizium und Zink sowie 
Pantothensäure, Provitamin A und die Vi-
tamine C, B1, B2, B6 und B9 (Folsäure). 
Weiterhin etwa 150-400 mg Nitrat, 250 
mg Betain (Trimethylglycin) sowie 180 mg 
Oxalsäure. Für den erdigen Geschmack ist 
Geosmin verantwortlich.
Die Blätter enthalten deutlich mehr Calci-

um, Magnesium sowie von den Vitaminen 
6x mehr C, 200x mehr A und 2.000x mehr 
K als die Knolle.

Durch Studien belegte Wirkungen
Nitrate werden im Körper teilweise zu 

Nitrit und Stickstoffmonoxid (NO) umge-
wandelt. Dadurch werden die Arterien ent-
spannt, der Blutdruck gesenkt, die Durch-
blutung und die Sauerstoffversorgung in 
der Endstrombahn sowie die Leistungsfä-
higkeit der Muskelzellen und des Gehirns 
verbessert. Die Regenerationszeiten nach 
hartem Training verkürzen sich. Ein erhöh-
ter NO- und cGMP-Spiegel soll den Druck 
in den Schwellkörpern halten und bei Erek-
tionsstörungen hilfreich sein.  
Der regelmäßige Verzehr von Roter Bete 

(z.B. 200 ml Presssaft) kann langfristig hel-
fen, die Durchblutung zu verbessern und 
den Blutdruck zu regulieren. 
Betain kann als „Stimmungsaufheller“ 

den Serotoninspiegel erhöhen, für gute 
Laune sorgen und zusammen mit Folsäure 
und B-Vitaminen den Homocysteinspiegel 
senken. Das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Parkinson und Alzheimer 
kann damit gesenkt werden. Betain kann 
die Funktion der Leberzelle stimulieren, 
die Entgiftung anregen und zusammen mit 
den Ballaststoffen die Verdauung unterstüt-
zen.

Der Farbstoff Betanin ist für die Bildung 
von Mitochondrien notwendig, kann als 
Antioxidans freie Radikale abfangen, die 
Zellen schützen, Entzündungen hemmen, 
das Immunsystem stärken und das Risiko 
der Herzerkrankungen senken.
Folsäure und Eisen tragen zur Blutbildung 

bei. Folsäure ist besonders in der Schwan-
gerschaft für Zellteilung und Entwicklung 
wichtig.
In der Naturheilkunde wurde nachgewie-

sen, dass Rote Beete der Entstehung bös-
artiger Tumore entgegenwirken kann. Sie 
wird auch in Kombination mit Kurkuma 
und Ingwer als Entzündungshemmer ein-
gesetzt. 
Historisch wurden Rübenblätter zur 

Wundversorgung verwendet; zudem sollen 
sie Knoblauchatem mindern. 

Rote-Bete-Saft als Kur
Traditionell wird der Saft mindestens vier 

Wochen zur Unterstützung von Blutbil-
dung und Stoffwechsel getrunken. Frisch 
gepresst bleiben empfindliche Inhaltsstoffe 
besser erhalten. Für häufiges Entsaften eig-
nen sich langsam arbeitende Pressschne-
cken- oder Presswalzengeräte, auch für 
Blattgemüse. (Empfehlung: AMZCHEF 
Entsafter – Slow Juicer mit 120MM)

Verwendung in der Küche
Ob gekocht, gebraten, eingelegt oder roh 

als Saft, Smoothie oder Salat: Rote Bete ist 
vielseitig verwendbar. Sie gehört zu Labs-
kaus ebenso wie zu Borschtsch. 
Beim Kochen in Wasser gehen Farbstoffe 

und wasserlösliche Stoffe verloren. Scho-
nender ist Garen mit Schale im Ofen; so 
bleibt auch mehr Süße erhalten. Handschu-
he schützen beim Schneiden, Verfärbungen 
lassen sich mit Zitronensaft entfernen.

Risiken und Hinweise
Nach dem Verzehr können sich Urin 

und Stuhl vorübergehend rot bis dunkel 
verfärben – meist harmlos. Menschen mit 
Neigung zu Calcium-Oxalat-Nierensteinen 
sollten wegen des Oxalsäuregehalts größere 
Mengen nur mit Bedacht essen. Calcium 
kann Oxalsäure bereits im Darm binden 
und ihre Aufnahme verringern. Bei wieder-
kehrenden Blasen- oder Nierensteinen ist 
ärztlicher Rat sinnvoll. Für Säuglinge kann 
ein hoher Nitratgehalt problematisch sein, 
da ihre Darmflora noch nicht vollständig 
ausgereift ist.

Fazit
Rote Bete verbindet kulinarische Vielfalt 

mit langer Tradition als Heil- und Nah-
rungspflanze. Nitrate, Betain, Betalaine, 
Folsäure, Mineralstoffe und Ballaststoffe 
machen sie ernährungsphysiologisch in-
teressant. Auch die Blätter sind wertvoll. 
Frisch, gegart oder als Saft ergänzt sie eine 
ausgewogene Ernährung – individuelle Ri-
siken sollten berücksichtigt werden.
Tipp: Rezeptideen bieten die Portale 

Chefkoch.de, Samenhaus.de, ichkoche.at und 
Gaumenfreundin.de unter dem Suchbegriff 
„Rote Bete-Rezepte“

Literatur:
- C. Ritter: Heimische Nahrungspflanzen 

als Heilmittel, AT-Verlag, München 2013.

von Dr. med. Thomas Völler,
Grünheide, www.dr-voeller.de
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CKKümmels Anzeiger gibt es HIER!
Altlandsberg
• Total Tankstelle, Hönower Ch. 1A
Alt Buchhorst
• Campingplatz am Peetzsee, 

Am Schlangenluch 27
Berlin-Friedrichshagen
• Dresdner Feinbäckerei, Bölschestr. 89
• Tabakladen - Tabac-House, 

Bölschestr. 53
Berlin-Hessenwinkel
• EDEKA, Fürstenwalder Allee 314
• Haarstudio Klabunde, 

Fürstenwalder Allee 318
Berlin-Mahlsdorf
• Feinkost Claus, Dahlwitzer Str. 57
• Jump3000, Landsberger Str. 217-218
• Total Tankstelle, Alt Mahlsdorf 60
Berlin-Müggelheim
• Autoservice Schlaak, 

Alt-Müggelheim 12
• Café Bistro No. 1, Gosener Damm 1
• Eichis Backstube, 

Müggelheimer Damm 233
• Getränke Ho� mann, 

Müggelheimer Damm 233-235
• Sprint-Tankstelle, Gosener Damm 13-15
• TEKIN-KEBAP, Müggelheimer Damm 233
Berlin-Rahnsdorf
• Dresdner Feinbäckerei, Püttbergerweg 3
• Firma Jaenisch, Fürstenwalder Allee 39
Berlin-Schmöckwitz
• Besmer Bootsservice, 

Wernsdorfer Str. 26c
Berlin-Wilhelmshagen
• Lotto Kerstin Bona, Schönblicker Str. 2-4
Bruchmühle
• Physiotherapie Erik Pardeik, 

Fredersdorfer Str. 16
• REWE Jänisch OHG, Landsberger Str. 21
Eggersdorf
• Tucholke & Sohn GmbH, 

Am Fuchsbau 11
Erkner
• Athletic Park, Neu Zittauer Str. 41 - 

Kurparkcenter
• Autobedarf Wieczorek, 

Ernst-Thälmann-Str. 29
• Auto Servicepunkt, P. Neubert, 

Beuststr. 21 / Ecke Baekelandstr.
• Bäckerei Vetter, Friedrichstr. 62
• Bechsteins Ristorante di piano, 

Fürstenwalder Str. 1
• EDEKA Center Erkner, Ladestr. 2
• FlexxgroupConstructions GmbH, 

Friedrich-Ebert-Str. 6
• Friseursalon P. Struck, Friedrichstr. 1
• Gaststätte Ziech, Berliner Str. 8
• Gefas, Fichtenauer Weg 53
• Gefas, Friedrichstr. 52a
• Gefas, Kleiderkammer, Seestr. 2
• Getränke Ho� mann, Berliner Str. 3
• Getränke Ho� mann, 

Neu Zittauer Str. 41- Kurparkcenter
• Krümmelland Stifte & Co, 

Friedrichstr. 55
• Orthopädie-Schuh-Technik Quenstedt, 

Catholystr. 17
• Paris-Rom-Erkner, Neu Zittauer Str. 15
• Rathaus Erkner, Friedrichstr. 6-8
• Shell, Neu Zittauer Str. 30
• Taxi Bruchmann, Am Krönichen 15
• Tekin Kebap, Friedrichstr. 9
Fangschleuse
• Werlsee Einkauf, Eichenallee 20a
Fredersdorf-Vogelsdorf
• Casino Star, Fredersdorfer Str. 33
• Physiotherapie Erik Pardeik, 

Zillestr. 21
Gosen
• Eichi‘s Eiscafé, Seestr. 2
• GO-Tankstelle Thomas Richter, 

Am Müggelpark 35
Grünheide
• Bäcker Hennig, Karl-Marx-Str. 28
• Die Blumenbinderin, Karl-Marx-Str. 26
• Forellenanlage Klein Wall, Klein Wall

• Gemeinschaftspraxis Völler, 
Am Waldrand 1c

• Tekin Kebap, Karl-Marx-Str. 38
Hennickendorf
• Eisparadies Eiscafe, Kirchplatz 1
Hoppegarten
• Hotel Birkensteiner Hof, Am Fließ 62a
• SPORTS One, Lindenallee 62
Neuenhagen
• AMADA, Niederheidenstr. 18
• BUN Bausto� -Union Neuenhagen, 

Zum Mühlen� ieß 2
• � t+Neuenhagen, Hildesheimer Str. 14a
Neu Zittau
• Apotheke Neu-Zittau, Berliner Str. 102
• Bäcker Schmidt, Berliner Str. 22
• Dachdecker Eggebrecht, 

Spreebordstr. 10
Rüdersdorf
• Athletic Park, Brückenstr. 12B
• Bäckerei Friedrich, Dr.-W.-Külz-Str. 2
• Gefas, Die Tafel, Woltersdorfer Str. 14A
• Hennig der Steinofenbäcker, 

Otto-Nuschke Str. 15a
• Kosmetik - med. Fußp� egepraxis 

Christa Gertler, Bergmannsglück 23
• Linden Apotheke, Am Kanal 2
• Museumspark Rüdersdorf, Heinitzstr. 9
• Shell, Am Stolp 19
• SprintTankstelle Rüdersdorf, 

Woltersdorf Str. 1 
Schöneiche
• ADS Schöneiche, Kalkberger Str. 189
• Bäcker Petersik, Goethestr. 9
• NEU Fechner, Friedrichhagner Str. 79
• Getränke Ho� mann, 

Kalkberger Str. 10-12
• Hennig der Steinofenbäcker, 

Schöneicher Str. 9a
• Ital. Eiscafé, Brandenburgische Str. 149
• Isy Kebap, Hohes Feld 1
• Lotto-Presse Grätzwalde, 

Kalkberger Str. 10-12
• Praxis für Physiotherapie M. Jander, 

Warschauer Str. 71
Spreenhagen
• Bauernhof Klitzeklein, Wiesenweg 5
Strausberg
• Bäckerei Klein, Große Str. 69
• Eddi‘s Grillmobil, Landhausstr. 26
• ELAN-Tankstelle, Berliner Str. 69
• SPORTS LIFE Fitnessclub, 

Kastanienallee 50 
• Sportwelt Strausberg, Sport-Erholungs-

park 29
• Stadt- und Touristinformation, August-

Bebel-Str. 33
Woltersdorf
• Alpha-Buchhandlung, Berliner Str. 120
• Bäckerei Vetter, Berliner Str. 115
• Bäckerei Vetter, Vogelsdorfer Str. 6
• Blumen Anders, August-Bebel-Str. 28
• Buchhandlung Woltersdorf, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 24
• Café Hummelchen, Fangschleusenstr. 2
• Fuhrunternehmen B. Hildebrandt, 

Berghofer Weg 26
• Gasthaus Klabautermann, 

E.-u.-J.-Rosenberg-Str. 27-28
• Getränke Ho� mann, Berliner Str. 113
• Isy Kebab, Berliner Str. 132
• Papier Rasch, Köpenicker Str. 74
• Physio am Flakensee, 

E.-u.-J.-Rosenberg-Str. 37
• Taverna Achillion, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 24
• WEA, Berghofer Weg 30-30A
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Pokal – ein Aus – ein Weiter
Die Saison beginnt bekanntlich in 

allen Ligen mit den Pokalspielen. Im 
Brandenburgpokal traf die erste Män-
nermannschaft am 15.08.2026 auf 
Union Bestensee. Nach neun Minuten 
geriet Erkner 1:0 in Rückstand. Das 
war der Weckruf zur Konzentration, 
denn bereits eine Minute danach glich 
Erkner durch Aaron Marcel Weber aus. 
Dann spielte unsere Elf souverän und 
e� ektiv weiter und erzielte dabei noch 
sieben weitere Tre� er. Fion Haserück 
gelang dabei ein Hattrick, weiterhin 
trafen 2 mal Aaron Marcel Weber, Felix 
Reichelt, Hans Fouela und Maximilian 
Walz zum 1:8 Endstand. Das zweite Po-
kalspiel fand dann in der Lausitz gegen 
die SG Eintracht Peiz statt. Mit den Ge-
danken schon in der Kabine trafen die 
„Karpfenstädter“ in der 45 Minute zur 

1:0 Führung. Kurz nach Wiederanp� �  
glich Erkner durch Leon Schulz aus. 
Und wieder war das Glück in der 90.+3 
Minute bei den Peizern, die den Ent-
scheidungstre� er setzten und uns aus 
den Pokal „kugelten“. 

Auch die zweite Garde kämpfte am 
22.08.2026 um das Weiterkommen 
im Ostbrandenburgpokal. Am letzten 
Samstag war der Gegner die SPG Hen-
nickendorf/Rehfelde. Am Geburtstag 
des Trikotsponsors, Maklerbüro Hüb-
ner aus Erkner, sollte das Dress mit de-
ren Logo auch Glück bringen. Und so 
stand es bereits nach 23 Minuten 0:3 für 
Erkner II. Am Ende brachte ein 1:6 ein 
gesichertes Weiterkommen in die nächs-
te Pokalrunde. Auch in diesem Spiel gab 
es einen Hattrick durch Maximilian 
Friedrich. 

„35er“ testen mit den „FVE Landesliga-Oldstars“

Bevor es auch mit den Herren in die 
Saison geht, haben sich die Verantwort-
lichen noch etwas ganz Besonderes ein-

fallen lassen. Die aktiven Spieler haben 
sich ihre langjährigen Weggefährten aus 
der Landesliga zum Testspiel eingeladen. 

Es war schön, so viele Kameraden und 
ihre Gesichter einmal wieder zu sehen. 
Das Spiel gewannen die aktiven 35er mit 

2:1. Danach ging es beim gemütlichen 
Zusammensein noch darum, alte Erleb-
nisse und Geschichten auszutauschen. 

Saisonstart an diesem Wochenende
Am Freitag geht der Ligaspielbetrieb in die Vorrunde. 

Hier eure Termine :
(Landesklasse) Freitag: 28.08.2026, 19.00 Uhr – SG GW Rehfelde - A-Jugend
(Kreisliga) Samstag: 29.08.2026, 12.30 Uhr – FV Erkner II - MSV Rüdersdorf
(Landesliga) Samstag: 29.08.2026, 15.00 Uhr – FV Erkner I - Cottbus/Ströbitz
(Kreisliga) Sonntag: 30.08.2026, 10.30 Uhr – FVE Ü35 - SG Bruchmühle
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Der gefährlichste
Polsterer Deutschlands

Thilo Hellner-Ivers
Polster-Experten aus Strausberg

Walkmühlenstraße 6 · www.polsterei-strausberg.de
P-EXP-EX

Innungsbetrieb

Preise
Vergleichen 
lohnt sich

Wir beraten
ehrlich, fair 
und bei uns 
im Haus

Versprochen!

03341 - 30 17 58
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

Selber denken!
Man kann am betreuten Denken teil-

nehmen und dabei sogar die „Aktuelle Ka-
mera“ von ZDF oder ARD ertragen. 1945 
schworen sie noch „nie wieder Krieg“! 
1989 sollte das Propaganda-Fernsehen 
abgeschafft werden, doch gewisse Kreise 
haben die letzten dreißig Jahre intensiv ge-
nutzt und das „betreute Denken“ wirksam 
verbessert. In Baden-Württemberg haben 
sie einen Grünen gewählt und das nach 
all dem Schaden, den die Grünen in den 
letzten Jahren angerichtet haben! 

Es gibt aber noch schlimmere Auswir-
kungen. Dass Russland auf die wortbrü-
chige NATO-Einkreisungspolitik rea -
gieren musste, war das eigentliche Kalkül 
der Kriegstreiber. Die Amerikaner hätten 
auf eine solche Bedrohung erfahrungsge-
mäß sehr viel schneller reagiert! Es wird 
immer deutlicher, wer der Hauptakteur 
ist. Die geplante Lieferung der Toma-
hawks-Raketen an Deutschland und der 
Technologietransfer an die Ukraine, wird 
zu einer weiteren Eskalation in diesem 
Krieg gegen Russland führen. Der Plan 
ist schnell erkannt, denn man könnte die 
Tomahawks von Europa aus auf die Rus-
sen abfeuern und das wie immer weit weg 
von den eigenen Grenzen! Doch auch das 
wird nicht ohne Gegenreaktion der Rus-
sen bleiben! Haben unsere „Politiker“ den 
Verstand verloren? Denkt mal jemand an 
unsere Kinder und Enkel anstatt nur an 
Kriegsprofite? Bündnistreue darf nicht in 
Selbstmord enden! Doch für Bundeskanz-
ler Merz steht auch ohne Volksbefragung 
fest, „wir müssen die Ukraine mit noch 
mehr Geld unterstützen“. Klar, so denken 
und handeln Rüstungsaktionäre, es ist ja 
nur das Geld der Steuerzahler! Ob Sozial-
abbau, falsche Migrationspolitik und be-
sonders die Aufrüstung, Herr Merz zeigte 
stets Linientreue. Dann schnitten ameri-
kanische Finanz- und Wirtschaftskreise die 

preiswerte und zuverlässige Energieversor-
gung für Deutschland ab, finanzierten eine 
unwissenschaftliche Klimahysterie, erfan-
den über ihre Lobbyisten das Heizungs-
gesetz und bekamen zeitgleich den Hei-
zungsbauer Viessmann zugespielt. Nun, 
Friedrich Merz war nicht ohne Grund der 
Deutschland-Chef von BlackRock. Die 
gezielte Deindustrialisierung zeigt bereits 
ihre Folgen. Das ist nicht das Werk von 
Einzeltätern, da muss schon ein gezielter 
Plan dahinterstecken. Davon zeugt auch 
die Ausschaltung jeglicher Schutzmecha-
nismen der Demokratie, denn regiert wird 
von oben nach unten und jegliche Kritik 
wird sofort ausgeblendet. Ex-Wirtschafts-
minister Habeck führte sein Ministerium 
wie ein Familienunternehmen und alle ha-
ben das geduldet! Weder Corona noch das 
Energie-Desaster werden juristisch geahn-
det! Herr Merz war wie vorausgesagt eine 
Fehlentscheidung der Wähler!  

Fast eine Billion Euro Steuereinnah-
men und einen Bundeshaushalt von 520 
Milliarden und dennoch müssen ständig 
neue Schulden aufgenommen werden? 
Deutschland gibt das Geld falsch aus. Kein 
Wunder bei dem SPD-„Finanzminister“. 
Das bedroht tatsächlich die Zukunft der 
jungen Generation und nicht etwa das 
von der Sonne bestimmte Klima. Der 
nachweislich langfristig provozierte Krieg 
gegen Russland, der fortgesetzte Sozial-
missbrauch, die bürger- und wirtschafts-
feindliche Energiepolitik und die dadurch 
folgende Deindustrialisierung, haben 
Deutschland nun an den Rand einer Insol-
venz geführt. Nun, nicht alle Politiker wis-
sen, was eine Insolvenz ist, aber die Folgen 
der desaströsen Politik in den letzten Jah-
ren zwingen die Verantwortlich zu immer 
mehr Einsparungen. Immer mehr Steuern 
und Abgaben werden erfunden! Ein Poli-
tikwechsel kommt den meist berufs- und 
kompetenzlosen „Politikern“ nicht in den 
Sinn? Der CDU-Spitzenkandidat für die 

Ergebnisse bei den anstehenden Wahlen 
gespannt sein. 

Oder denken wir an die apokalyptischen 
Meldungen des RKI zu Corona-Zeiten, 
nach denen man Angst um den Fortbe-
stand der Menschheit insgesamt haben 
musste. Spätestens nachdem die RKI-Pro-
tokolle dem interessierten Bürger zugäng-
lich gemacht wurden, ergibt sich ein ganz 
anderes Bild. Oder die aktuell gemeldete 
Anzahl von Hitzetoten im Zusammen-
hang mit der „menschengemachten Kli-
makatastrophe“. Auch hier erfolgten und 
erfolgen bereits die ersten Dementis.

Man könnte diese Reihe fortsetzen, bei-
spielsweise mit Berichten über die Aus-
breitung giftiger Pflanzen und Tiere, die 
kommentarlos auf Kinderseiten einiger 
Lokalzeitungen erscheinen und unter an-
derem geeignet sind, nicht den Spielplatz 
an der frischen Luft, sondern den Sessel 
vor der Konsole als Lieblingsort für den 
Nachwuchs zu prädestinieren...

Die hier aufgeführten Beispiele sollen 
den unabdingbaren Zusammenhang von 
Meinungsäußerung und Verantwortung 
deutlich machen. Aber es geht nicht nur 
darum, dass die Urheber der Äußerungen 
ihrer Verantwortung nachkommen. Auch 
die Adressaten, seien sie zunächst nur 
zufällige Zuhörer und Leser oder direkt 
Angesprochene, sollten Farbe bekennen. 
Sie können die erhaltenen Inhalte und 
Informationen ignorieren oder sich selbst 
eine möglichst fundierte eigene Meinung 
bilden. Im günstigsten Fall sind sie bereit 
und in der Lage, diese eigenen Ansichten 
im Sinne des eingangs genannten Grund-
rechts in die Gesellschaft einzubringen. Es 
wäre wünschenswert. Bernd Kochan

Polizei fürchtet 
Musik

Demo in Plauen am 08.08.2026: Erneut 
werden bei einer Demo Trommlersehr 
lange Zeit bei großer Hitze in der Sonne 
am Weiterlaufen gehindert, da ‚angeblich 
zu militärisch/Marschcharakter. Und das 
bei gleichzeitiger Forderung zu „Kriegs-
tüchtigkeit“, seitens der Regierung, die 
ihrerseits wirklich Kriegstrommelei ist! 
„Wir müssen den Krieg nach Russland 
tragen!“ etc. Weil Russland gar nicht – wie 
uns suggeriert werden soll – beabsichtigt, 
den Krieg unprovoziert zu uns zu tragen?! 
Wo ist die Logik?! Mindestens eine Person 
kollabierte. Krankenwagen hätten keine 
Chance gehabt durchzufahren. Das ist 
mindestens unterlassene Hilfeleistung. 
Wieso beachtete die Polizei nicht den 
Hitzeschutzplan der Bundesregierung?! 
Wo doch zigtausende vermeintlich Hit-
zetote propa(gand)iert werden. Das ergibt 
keinen Sinn. Zumindest nicht in Fürsor-
gehinsicht gegenüber der Bevölkerung. 
Aber auch nicht gegenüber der Ausfüh-
renden, die noch immer nicht begreifen, 
dass Remonstration eine Pflicht ist, siehe 
Rede bei den Feierlichkeiten anlässlich des 
Gelöbnisses durch Schriftsteller, Publizist 
und Wissenschaftler Dr. Navid Kermani. 
In seiner Rede sprach er über die „Tugend 
des Neinsagens“. In einer demokratischen 
Armee wie der Bundeswehr müssten Sol-
datinnen und Soldaten zwar grundsätzlich 
gehorsam sein – sie müssten aber auch 
lernen, nein zu sagen – und Widerstand 
leisten, wenn die Diensterfüllung zum 
Verbrechen wird. „Das Grundgesetz steht 
über jedem Befehl“, mahnte Kermani in 
seiner Ansprache. Das gilt auch für die 
Polizei. Diese Polizisten u.a. in Plauen je-
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Landtagswahl in Sachsen-Anhalt, lieferte 
wieder ein Paradebeispiel für das betreu-
te Denken. Er sagte, „dass die CDU nun 
die Migration eingedämmt hat“. Genau 
solche Aussagen täuschen über die Reali-
täten hinweg, denn der Familiennachzug 
ist gesetzlich geregelt und die Hunderttau-
senden illegalen Migranten belasten auch 
weiterhin die Sozialsysteme und kosten 
die Steuerzahler laut Statistischem Bun-
desamt riesige Milliardenbeträge! Anders 
als in Polen haben die Gäste aus der Uk-
raine hier bei uns keinen Grund, einer Ar-
beit nachzugehen. Währenddessen kürzen 
CDU und SPD weiterhin die Einnahmen 
der arbeitenden Menschen durch ständige 
Preissteigerungen, Steuer- und Abgabener-
höhungen. Die CDU hat nichts geändert, 
sie setzt die Fehlpolitik nur fort! Ihre in-
haltslose und unehrliche Polemik kommt 
kaum noch bei den Bürgern an und das 
ist die Hauptgefahr für die Demokratie! 
„Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis 
der bricht“. Und nicht vergessen, ich gehe 
nicht an die Ostfront!    Andreas Heising

Das Problem mit der 
Meinungsfreiheit

In Artikel 5 des Grundgesetzes ist festge-
schrieben, dass jeder das Recht hat, seine 
Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu 
äußern und zu verbreiten. 

Dieses Recht impliziert jedoch ein wenn 
auch differenziertes Maß an Verantwor-
tung. Eine Äußerung am Biertisch oder in 
der Halbzeitpause unter Mannschaftska-
meraden ist da für jedermann offensicht-
lich anders zu bewerten als ein Statement 
von Politikern oder Berichte von Medi-
en, den sogenannten Meinungsmachern. 
Hängen Inhalt und Form der Äußerung 
des Biertischkumpels oft von der Anzahl 
der konsumierten alkoholischen Getränke 
ab und die emotionalen Worte des Mann-
schaftskapitäns in der Kabine orientieren 
sich am Spielverlauf der ersten Halbzeit, 
haben die sprachlichen Ergüsse in Politik 
und Medienlandschaft ganz andere Ur-
sachen und Wirkungen. Einige Beispiele 
sollen das unterlegen. 

Behauptet eine Person, die aus welchem 
Grund auch immer einen hohen Rang 
erreicht hat und somit im Licht der Öf-
fentlichkeit steht, dass zur Batterieherstel-
lung Kobolde erforderlich seien, ruft das 
je nach Konfession und Einstellung des 
Auditoriums Lächeln oder Stirnrunzeln 
hervor. Erklärt dieselbe Person in staats-
tragender Rolle in einem Nebensatz Russ-
land mal eben den Krieg, wird klar, was 
ich mit Verantwortung meine. 

Wenn ein Bundeskanzler angesichts 
des nach meiner Ansicht zweifellos von 
NGOs inszenierten Ansturms von 60.000 
Afrikanern auf die Exklave Cueta die spa-
nische Regierung zum sofortigen Han-
deln im Interesse Europas auffordert, ist 
das zumindest dreist, hat doch Deutsch-
land 2015 hunderttausenden Migranten 
dauerhaft das Tor zur unkontrollierten 
Einwanderung geöffnet. 

Erklärt die CDU-Generalsekretärin 
ernsthaft, dass ihre Partei die Verbrechen 
Israels im Gazastreifen nicht als Völker-
mord bewertet, obwohl es zehntausende 
Opfer – Männer, Frauen und Kinder – zu 
beklagen gibt, Gaza quasi dem Erdboden 
gleichgemacht wurde und ein Verfahren 
vor dem Internationalen Gerichtshof an-
hängig ist, dem neben Südafrika weitere 
Länder aus Afrika, Südamerika und Eu-
ropa beitreten wollen, darf man auf die 
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doch opfern für den geplanten Wahnsinn 
ihre eigenen Familien, damit das Gehalt 
stimmt. Erstaunlich, dass es denen nicht 
selbst peinlich ist. Vielleicht verhindert die 
Hitze unter den Helmen das klare Den-
ken. Dieses Volk bezahlt die Polizisten und 
geht auch für deren Frieden auf die Straße. 
Besonderen Mut zeigen ‚unsere Polizisten‘ 
immer bei den friedlichen Spaziergängern 
– und nur dann! Da bekommen sie ja 
auch die Vollmacht für ihr Vorgehen, ge-
gen das eigene Volk. Insofern danke an die 
Spaziergänger für die Rufe „Wir sind das 
Volk!“ Möge der eine oder andere Polizist 
trotz Hitze unter dem Helm bald begrei-
fen, wofür er sich hergibt. Susanne Bauer

Spahn versagt 
und andere auch

Nach dem Rücktritt von Jens Spahn, 
geht die Politikerkaste zur Tagesordnung 
über, offenbar ohne darüber nachzuden-
ken, was in Deutschland falsch läuft.

1. Da hat ein Politiker im Privaten eine 
Gesetzeslücke genutzt, obwohl er selbst 
in seinen offiziellen Stellungnahmen in 
seiner Funktion als Fraktionsvorsitzender 
das Gegenteil vertreten hat. Wer wundert 
sich, dass in Deutschland eine übertriebe-
ne Fraktions- bzw. Parteidisziplin durch-
gedrückt wird?? Eine Rücktrittsforderung 
wird oft gestellt, weil der Beschuldigte in 
der Vergangenheit eben nicht so gespurt 
hat, wie es erwünscht war. Der jetzige 
Anlass ist nur der letzte Tropfen im Fass. 
So hat Spahn offenbar mit seinen zwi-
schenzeitlichen Überlegungen über die 
Probleme mit der Brandmauer nicht je-
dem einen Gefallen getan. Wer weiß, wo 
er sonst nicht gespurt hat. Wer ehrlich ist, 
der kennt Fälle, wo versucht wurde, Geset-
zeslücken zu nutzen.

2. Die Zeiten früherer Rücktritte, wo 
z.B. der falsche Briefkopf (Möllemann) 
reichte, sind lange vorbei. Plagiatsvorwürfe 
(Voigt, �üringen – Giffey, Berlin) sind 
heutzutage keine Gründe mehr. 

3. Das Versagen in zentralen politischen 
Feldern scheint offenbar von vielen akzep-
tiert zu werden, und die aktuellen Infor-
mationen in den Medien sollen offenbar 
von den wichtigen Problemen ablenken. 
So haben die beiden Gesundheitsminister 
Spahn und Lauterbach bei Corona völlig 
versagt. Lauterbach ist Medizin-Ökonom 
und Spahn Bankfachmann. Ich will de-
nen nicht vorwerfen, dass sie die Proble-
matik anfangs nicht richtig eingeschätzt 
haben, aber ein Minister ist verpflichtet, 
sich sorgfältig zu informieren. Wenn er 
selbst keine Ahnung hat, dann muss er 
sich um breite Infos bemühen, sonst ist 
er in dieser Funktion ungeeignet. Es gab 
durchaus warnende Stimmen. Wenn man 
diese nicht berücksichtigt und erfahrene 
Leute wie Professoren Bhakdi, Homburg, 
Wiesendanger, Hockertz und Dr. Wodarg 
sogar diffamieren lässt, ist man für diesen 
Posten ungeeignet. Die Verlaufsstatistik 
hat ja z.B. gezeigt, dass in Cottbus 2020 
(also das 1. Coronajahr) laut einem hiesi-
gen Bestattungsinstitut ein völlig normales 
Sterbejahr war und das IFO-Institut Dres-
den hat Anfang 2021 festgestellt, dass die 
Übersterblichkeit 2020 die zweitniedrigste 
der letzten fünf Jahre davor war. 

Trotz vieler weiterer Informationen 
wurden die wirtschaftlich negativen 
Maßnahmen verschärft, Impfungen fast 
erzwungen, bürgerliche Freiheiten mas-
siv eingeschränkt, Schulen geschlossen 

und medizinische Falschinformationen 
über fast alle Medien als letzte endgültige 
Wahrheit verbreitet, also Angst verbreitet. 
Angst gebiert Gehorsam. Welche Regie-
rung möchte keine gehorsamen Bürger? Es 
war durchaus bekannt, dass die Corona-
Forschung der letzten Jahre ihr Ziel, einen 
Impfstoff zu entwickeln, nicht erreicht hat. 
Plötzlich wurde er durch die Pharmain-
dustrie angeboten.

4. Spahn antwortete auf die Frage nach 
den RKI-Protokollen in Spremberg vor ei-
nem Jahr: „Das wusste man alles.“ Das war 
eine Lüge. Wir wurden nicht darüber in-
formiert, dass seine „Pandemie der Unge-
impften“, seine Maskenanordnungen und 
Schulschließungen auch im RKI von den 
Fachleuten nicht empfohlen wurden. Es 
wurden weiterhin essentielle Risikostudien 
und Verlaufskontrollen nicht korrekt aus-
geführt. Das Arzneimittelrecht wurde im 
Mai 2020 für die mRNA-„Impfung“ im 
Bundestag außer Kraft gesetzt. Diese Gen-
therapie, für die viel höhere Sicherheits-
standards galten, wurde umdeklariert, als 
„Impfung“ bezeichnet und die geringeren 
Standards bei der Zulassung verwendet. 
Selbst diese reduzierten Standards wurden 
nicht eingehalten wurden. Der ehemalige 
Cheftoxikologe von Pfizer, Helmut Sterz, 
weist in seinem Buch „Die Impfmafia“ 
nach, wie uns rechtswidrig Giftstoffe als 
Heilsmittel gegen Covid-19 verkauft wur-
den.“ 

5. Spahns „Wir werden uns viel verzeihen 
müssen“ deutet an, dass er viel mehr wuss-
te und dieses Reue (Buße tun) voraussetzt. 

6. Ich möchte davor warnen, auf die 
Ablenkungsmanöver Leihmutternutzung 
(und Maskengewinne) hereinzufallen. 
Die entscheidenden Verstöße gegen unse-
re bürgerlichen Grundrechte ohne – oder 
sogar gegen – wissenschaftlichen Rat und 
die offensichtliche Weigerung sich in poli-
tischer Verantwortung breit, international 
und nicht einseitig zu informieren, hat ge-
zeigt, dass die verantwortlichen Personen 
und vor allem Minister Fehlbesetzungen 
waren. Die letzten Monate zeigen, dass 
Gesetze vom Bundestag erlassen wurden, 
die den Menschen im Lande schaden, wie 
z.B. das Heizungsgesetz, oder völlig unsin-
nig sind, wie z.B. das Selbstbestimmungs-
gesetz, das die Vielfalt und Beliebigkeit der 
Geschlechter postuliert, obwohl es tatsäch-
lich nur genau 2 biologische Geschlechter 
gibt, die für die biologische Zukunft der 
Menschheit von Bedeutung sind. 

7. Wir brauchen bessere Politiker, voll-
ständige Informationen statt dreister par-
teipolitischer Lügen und Mitbürger, die 
Spahn und Co nicht länger bei Wahlen 
und im täglichen Leben auf den Leim ge-
hen. Ernst Manno, FA für Chirurgie i.R.

Ein gefährlicher 
Irrtum

(Zum Leserbrief „Sie schüren Angst vor 
Menschen aus Afghanistan“ in Ausgabe 
17/26 vom 12.08.2026)

Außereuropäische, kulturfremde Mas-
senmigration, Herr Tjormann, sollte auch 
Ihnen Sorgenfalten auf die Stirn treiben. 

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unter-
richten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk 

und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

Das ändert sich nicht dadurch, dass Ihr 
Hausarzt aus Afghanistan stammt, oder 
Ihr Chirurg aus Syrien. Selbstverständlich 
haben auch diese Länder tüchtige Men-
schen, die sich hier gut einfügen. Aber die 
Gegenbeispiele sind auffällig, statistisch 
belegbar und zu viele. Integration versagt 
zu oft und naive Menschen wie Sie ver-
suchen nach wie vor, das zu verleugnen. 
Fangen wir einfach mal mit dem Anschlag 
auf den Weihnachtsmarkt in Magdeburg 
an. Der Täter war ein Arzt aus Saudi-
Arabien, der schon mehrfach vor der Tat 
verhaltensauffällig geworden ist, ohne dass 
die Behörden sich sachgerecht um ihn ge-
kümmert hätten. Er war im Staatsdienst 
der Landes Sachsen-Anhalt angestellt. Arzt 
zu sein hält außereuropäische Zuwanderer 
nicht davon ab, in Magdeburg sechs Men-
schen umzubringen und mehr als 300 zu 
verletzen. Die Kulturfremdheit bleibt auch 
dann, wenn saudischen Ärzten vom Land 
Sachsen-Anhalt Weihnachtsgeld ausge-
zahlt wird. Die wollen dann trotzdem die 
hiesige christliche Kultur und die Men-
schen, die sich als Christen fühlen, auslö-
schen. Das ist eine reale Gefahr. Beim CSD 
in Berlin genauso. Der „deutsche“ Ahmad 
ist da rein gesemmelt mit Toten und Ver-
letzten. Er ist in Deutschland geboren 
worden und aufgewachsen und trotzdem 
hasst er die deutsche Kultur und die „ech-
ten“ Deutschen und will sie vernichten. 
Der deutsche Pass, das Aufwachsen unter 
Deutschen und eine Schulbildung und Er-
ziehung in Deutschland haben daran rein 
gar nichts geändert. Er blieb ein kulturell 
Fremder unter seinen nach Pass „Lands-
leuten“. Es ist ein gefährlicher Irrtum, sich 
einzureden, dass außereuropäische unqua-
lifizierte kulturfremde Massenmigration 
keine Gefahr für unser Land wäre.

Wir haben seit 2015 einen Zustand er-
reicht, in dem unser Land immer schlech-
ter funktioniert. Eine der Ursachen (wenn 
auch nicht die einzige) ist die außereuro-
päische unqualifizierte kulturfremde Mas-
senmigration. Deutschland wird durch sie 
wirtschaftlich finanziell und organisato-
risch dauerhaft überlastet. Die Lügen der 
Politik ziehen nicht mehr. Wenn Bärbel 
Bas herumlügt, „es findet keine Migration 
in den Sozialstaat statt“, dann dürfen nicht 
mal mehr gestandene Sozialdemokraten 
diesen Lügen folgen oder irgendwelche 
derartigen Lügen weiterverbreiten. Den 
Sozialstaat kostet die Migration zwischen 
50 und 60 Milliarden jährlich und bringt 
nichts ein. Für 2027 ist eine Neuverschul-
dung von 200 Milliarden vorgesehen. Die 
Massenmigration wird durch Schulden 
bezahlt.

Falls Sie in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung sind, werden Ihnen die Kosten 
auch direkt vom Gehalt abgezogen. Denn 
der Staat zahlt nur einen Bruchteil der 
Kosten der Migration und lässt für etwa 10 
Milliarden dieser Kosten alle Versicherten 
bluten. Der Staat blutet die Bürger immer 
mehr aus. Die unqualifizierte kulturfrem-
de außereuropäische Massenmigration, 
die Sie sich gerade wieder in bedrohlichem 
Ausmaß in Ceuta und Melilla ansehen 
können, inklusive mehrerer vergewaltigter 
Mädchen unter 14 Jahren, ist eine der Ur-

sachen dieses Ausblutens.
Es ist einfach naiv und illusorisch und 

auch gehässig gegenüber denen, die hier 
die Zeche bezahlen müssen, ihnen mehr 
Migration aufzuhalsen, als zu verkraften 
ist. Die Welt hat mehr als 4 Milliarden 
Menschen, die unterhalb des hiesigen 
Sozialleistungsniveaus leben. Für mehr 
als die Hälfte der Menschheit ist es wirt-
schaftlich sinnvoll, nach Deutschland ein-
zureisen. Denn so verbessert sich ihr Le-
bensstandard deutlich. Das ist aber nicht 
machbar. Wer keine Grenzen schützt und 
keine Grenzen setzt, zerstört Deutschland. 
Sie sollten nicht länger propagieren, dass 
es human wäre, das eigene Land durch 
kulturfremde Massenmigration so sehr zu 
überlasten, dass das sichere Leben der Ein-
heimischen in Gefahr gerät. Axel Fachtan

Politoffizier der 
DDR-Grenztruppen
Der ehemalige Politoffizier der DDR-

Grenztruppen und nunmehrige Vizechef 
der Gewerkschaft der Polizei, Hüber, ruft 
seine Kollegen in Sachsen-Anhalt dazu 
auf, im Falle einer AfD-Landesregierung 
unter Umständen Widerstand zu leisten. 
Maßnahmen gegen eine AfD-Regierung 
seien legitim, sollte diese gegen das Grund-
gesetz verstoßen. Hüber betonte, die Be-
reitschaftspolizeien müssten auf Weisung 
des Bundesinnenministers auch in einem 
anderen Bundesland gemeinsam mit der 
Bundespolizei die verfassungsmäßige Ord-
nung wiederherstellen können. Er verweist 
dabei auf die Lehren aus der NS-Zeit. 

Warum geht er so weit zurück? Hat er 
im Übrigen gegen den Schießbefehl an 
der DDR-Grenze remonstriert?! Unklar 
bleibt dabei, ob er dabei auf die überfäl-
lige und doch vernachlässigte Remons-
trationspflicht hinsichtlich inhaftierter 
kritischer Ärzte hinweisen will, auf fehlen-
des Remonstrieren gegen die 9-monatige 
Untersuchungshaft von Michael Ballweg 
wegen konstruierter Verbrechen, deren 
Vorwürfe sich in Luft auflösten. Auf die 
Misshandlungen der das GG hochhalten-
den Corona-Kritiker. Oder wie unlängst 
zum wiederholten Male das Einkesseln der 
Friedenstrommler in Plauen in sengender 
Sonne, weil das Friedens-Trommeln „zu 
militärisch“ anmute, während die Kriegs-
trommelei „Unserer Demokratie“-Politiker 
nicht nur ungestraft bleibt, sondern es da-
für Friedenspreise regnet. 

Oder sollen sie remonstrieren, wenn es 
eigentlich ihre Pflicht wäre, dafür zu sor-
gen, dass Vergewaltiger, Räuber, Randalie-
rer etc. eben nicht sofort wieder freigelas-
sen werden, was jedoch passiert, da sonst 
zu „rassistisch“ anmutend. 

Die GdP sieht in einer AfD-Regierung 
eine Bedrohung der freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung. Was genau 
versteht der ehemalige Politoffizier der 
Grenztruppen der DDR eigentlich dar-
unter? Hüber sieht zunächst einmal keine 
Vereinbarkeit von AfD-Mitgliedschaft 
und einer Tätigkeit als Polizist. Nun, als 
ehemaliger Politoffizier mit Schießbefehl 
ist das dann schon besser vereinbar? Wer 
bei der AfD mitmache, besitze „nicht die 
erforderliche charakterliche Eignung für 
den Polizeiberuf“. Bei den Wahlprognosen 
des zahlenmäßig anwachsenden scheinbar 
charakterlich nicht geeigneten Volkes kann 
man der Polizei nur viel Glück wünschen 
in Zukunft bei der Nachwuchsgewinnung. 
Um es mit Bertolt Brecht zu formulieren: 



Leserforum KA 18/26
26.08.2026

19

Leserkarikatur von Siegfried Biener

Selber denken!
Man kann am betreuten Denken teil-

nehmen und dabei sogar die „Aktuelle Ka-
mera“ von ZDF oder ARD ertragen. 1945 
schworen sie noch „nie wieder Krieg“! 
1989 sollte das Propaganda-Fernsehen 
abgeschafft werden, doch gewisse Kreise 
haben die letzten dreißig Jahre intensiv ge-
nutzt und das „betreute Denken“ wirksam 
verbessert. In Baden-Württemberg haben 
sie einen Grünen gewählt und das nach 
all dem Schaden, den die Grünen in den 
letzten Jahren angerichtet haben! 

Es gibt aber noch schlimmere Auswir-
kungen. Dass Russland auf die wortbrü-
chige NATO-Einkreisungspolitik rea -
gieren musste, war das eigentliche Kalkül 
der Kriegstreiber. Die Amerikaner hätten 
auf eine solche Bedrohung erfahrungsge-
mäß sehr viel schneller reagiert! Es wird 
immer deutlicher, wer der Hauptakteur 
ist. Die geplante Lieferung der Toma-
hawks-Raketen an Deutschland und der 
Technologietransfer an die Ukraine, wird 
zu einer weiteren Eskalation in diesem 
Krieg gegen Russland führen. Der Plan 
ist schnell erkannt, denn man könnte die 
Tomahawks von Europa aus auf die Rus-
sen abfeuern und das wie immer weit weg 
von den eigenen Grenzen! Doch auch das 
wird nicht ohne Gegenreaktion der Rus-
sen bleiben! Haben unsere „Politiker“ den 
Verstand verloren? Denkt mal jemand an 
unsere Kinder und Enkel anstatt nur an 
Kriegsprofite? Bündnistreue darf nicht in 
Selbstmord enden! Doch für Bundeskanz-
ler Merz steht auch ohne Volksbefragung 
fest, „wir müssen die Ukraine mit noch 
mehr Geld unterstützen“. Klar, so denken 
und handeln Rüstungsaktionäre, es ist ja 
nur das Geld der Steuerzahler! Ob Sozial-
abbau, falsche Migrationspolitik und be-
sonders die Aufrüstung, Herr Merz zeigte 
stets Linientreue. Dann schnitten ameri-
kanische Finanz- und Wirtschaftskreise die 

preiswerte und zuverlässige Energieversor-
gung für Deutschland ab, finanzierten eine 
unwissenschaftliche Klimahysterie, erfan-
den über ihre Lobbyisten das Heizungs-
gesetz und bekamen zeitgleich den Hei-
zungsbauer Viessmann zugespielt. Nun, 
Friedrich Merz war nicht ohne Grund der 
Deutschland-Chef von BlackRock. Die 
gezielte Deindustrialisierung zeigt bereits 
ihre Folgen. Das ist nicht das Werk von 
Einzeltätern, da muss schon ein gezielter 
Plan dahinterstecken. Davon zeugt auch 
die Ausschaltung jeglicher Schutzmecha-
nismen der Demokratie, denn regiert wird 
von oben nach unten und jegliche Kritik 
wird sofort ausgeblendet. Ex-Wirtschafts-
minister Habeck führte sein Ministerium 
wie ein Familienunternehmen und alle ha-
ben das geduldet! Weder Corona noch das 
Energie-Desaster werden juristisch geahn-
det! Herr Merz war wie vorausgesagt eine 
Fehlentscheidung der Wähler!  

Fast eine Billion Euro Steuereinnah-
men und einen Bundeshaushalt von 520 
Milliarden und dennoch müssen ständig 
neue Schulden aufgenommen werden? 
Deutschland gibt das Geld falsch aus. Kein 
Wunder bei dem SPD-„Finanzminister“. 
Das bedroht tatsächlich die Zukunft der 
jungen Generation und nicht etwa das 
von der Sonne bestimmte Klima. Der 
nachweislich langfristig provozierte Krieg 
gegen Russland, der fortgesetzte Sozial-
missbrauch, die bürger- und wirtschafts-
feindliche Energiepolitik und die dadurch 
folgende Deindustrialisierung, haben 
Deutschland nun an den Rand einer Insol-
venz geführt. Nun, nicht alle Politiker wis-
sen, was eine Insolvenz ist, aber die Folgen 
der desaströsen Politik in den letzten Jah-
ren zwingen die Verantwortlich zu immer 
mehr Einsparungen. Immer mehr Steuern 
und Abgaben werden erfunden! Ein Poli-
tikwechsel kommt den meist berufs- und 
kompetenzlosen „Politikern“ nicht in den 
Sinn? Der CDU-Spitzenkandidat für die 

Ergebnisse bei den anstehenden Wahlen 
gespannt sein. 

Oder denken wir an die apokalyptischen 
Meldungen des RKI zu Corona-Zeiten, 
nach denen man Angst um den Fortbe-
stand der Menschheit insgesamt haben 
musste. Spätestens nachdem die RKI-Pro-
tokolle dem interessierten Bürger zugäng-
lich gemacht wurden, ergibt sich ein ganz 
anderes Bild. Oder die aktuell gemeldete 
Anzahl von Hitzetoten im Zusammen-
hang mit der „menschengemachten Kli-
makatastrophe“. Auch hier erfolgten und 
erfolgen bereits die ersten Dementis.

Man könnte diese Reihe fortsetzen, bei-
spielsweise mit Berichten über die Aus-
breitung giftiger Pflanzen und Tiere, die 
kommentarlos auf Kinderseiten einiger 
Lokalzeitungen erscheinen und unter an-
derem geeignet sind, nicht den Spielplatz 
an der frischen Luft, sondern den Sessel 
vor der Konsole als Lieblingsort für den 
Nachwuchs zu prädestinieren...

Die hier aufgeführten Beispiele sollen 
den unabdingbaren Zusammenhang von 
Meinungsäußerung und Verantwortung 
deutlich machen. Aber es geht nicht nur 
darum, dass die Urheber der Äußerungen 
ihrer Verantwortung nachkommen. Auch 
die Adressaten, seien sie zunächst nur 
zufällige Zuhörer und Leser oder direkt 
Angesprochene, sollten Farbe bekennen. 
Sie können die erhaltenen Inhalte und 
Informationen ignorieren oder sich selbst 
eine möglichst fundierte eigene Meinung 
bilden. Im günstigsten Fall sind sie bereit 
und in der Lage, diese eigenen Ansichten 
im Sinne des eingangs genannten Grund-
rechts in die Gesellschaft einzubringen. Es 
wäre wünschenswert. Bernd Kochan

Polizei fürchtet 
Musik

Demo in Plauen am 08.08.2026: Erneut 
werden bei einer Demo Trommlersehr 
lange Zeit bei großer Hitze in der Sonne 
am Weiterlaufen gehindert, da ‚angeblich 
zu militärisch/Marschcharakter. Und das 
bei gleichzeitiger Forderung zu „Kriegs-
tüchtigkeit“, seitens der Regierung, die 
ihrerseits wirklich Kriegstrommelei ist! 
„Wir müssen den Krieg nach Russland 
tragen!“ etc. Weil Russland gar nicht – wie 
uns suggeriert werden soll – beabsichtigt, 
den Krieg unprovoziert zu uns zu tragen?! 
Wo ist die Logik?! Mindestens eine Person 
kollabierte. Krankenwagen hätten keine 
Chance gehabt durchzufahren. Das ist 
mindestens unterlassene Hilfeleistung. 
Wieso beachtete die Polizei nicht den 
Hitzeschutzplan der Bundesregierung?! 
Wo doch zigtausende vermeintlich Hit-
zetote propa(gand)iert werden. Das ergibt 
keinen Sinn. Zumindest nicht in Fürsor-
gehinsicht gegenüber der Bevölkerung. 
Aber auch nicht gegenüber der Ausfüh-
renden, die noch immer nicht begreifen, 
dass Remonstration eine Pflicht ist, siehe 
Rede bei den Feierlichkeiten anlässlich des 
Gelöbnisses durch Schriftsteller, Publizist 
und Wissenschaftler Dr. Navid Kermani. 
In seiner Rede sprach er über die „Tugend 
des Neinsagens“. In einer demokratischen 
Armee wie der Bundeswehr müssten Sol-
datinnen und Soldaten zwar grundsätzlich 
gehorsam sein – sie müssten aber auch 
lernen, nein zu sagen – und Widerstand 
leisten, wenn die Diensterfüllung zum 
Verbrechen wird. „Das Grundgesetz steht 
über jedem Befehl“, mahnte Kermani in 
seiner Ansprache. Das gilt auch für die 
Polizei. Diese Polizisten u.a. in Plauen je-
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Landtagswahl in Sachsen-Anhalt, lieferte 
wieder ein Paradebeispiel für das betreu-
te Denken. Er sagte, „dass die CDU nun 
die Migration eingedämmt hat“. Genau 
solche Aussagen täuschen über die Reali-
täten hinweg, denn der Familiennachzug 
ist gesetzlich geregelt und die Hunderttau-
senden illegalen Migranten belasten auch 
weiterhin die Sozialsysteme und kosten 
die Steuerzahler laut Statistischem Bun-
desamt riesige Milliardenbeträge! Anders 
als in Polen haben die Gäste aus der Uk-
raine hier bei uns keinen Grund, einer Ar-
beit nachzugehen. Währenddessen kürzen 
CDU und SPD weiterhin die Einnahmen 
der arbeitenden Menschen durch ständige 
Preissteigerungen, Steuer- und Abgabener-
höhungen. Die CDU hat nichts geändert, 
sie setzt die Fehlpolitik nur fort! Ihre in-
haltslose und unehrliche Polemik kommt 
kaum noch bei den Bürgern an und das 
ist die Hauptgefahr für die Demokratie! 
„Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis 
der bricht“. Und nicht vergessen, ich gehe 
nicht an die Ostfront!    Andreas Heising

Das Problem mit der 
Meinungsfreiheit

In Artikel 5 des Grundgesetzes ist festge-
schrieben, dass jeder das Recht hat, seine 
Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu 
äußern und zu verbreiten. 

Dieses Recht impliziert jedoch ein wenn 
auch differenziertes Maß an Verantwor-
tung. Eine Äußerung am Biertisch oder in 
der Halbzeitpause unter Mannschaftska-
meraden ist da für jedermann offensicht-
lich anders zu bewerten als ein Statement 
von Politikern oder Berichte von Medi-
en, den sogenannten Meinungsmachern. 
Hängen Inhalt und Form der Äußerung 
des Biertischkumpels oft von der Anzahl 
der konsumierten alkoholischen Getränke 
ab und die emotionalen Worte des Mann-
schaftskapitäns in der Kabine orientieren 
sich am Spielverlauf der ersten Halbzeit, 
haben die sprachlichen Ergüsse in Politik 
und Medienlandschaft ganz andere Ur-
sachen und Wirkungen. Einige Beispiele 
sollen das unterlegen. 

Behauptet eine Person, die aus welchem 
Grund auch immer einen hohen Rang 
erreicht hat und somit im Licht der Öf-
fentlichkeit steht, dass zur Batterieherstel-
lung Kobolde erforderlich seien, ruft das 
je nach Konfession und Einstellung des 
Auditoriums Lächeln oder Stirnrunzeln 
hervor. Erklärt dieselbe Person in staats-
tragender Rolle in einem Nebensatz Russ-
land mal eben den Krieg, wird klar, was 
ich mit Verantwortung meine. 

Wenn ein Bundeskanzler angesichts 
des nach meiner Ansicht zweifellos von 
NGOs inszenierten Ansturms von 60.000 
Afrikanern auf die Exklave Cueta die spa-
nische Regierung zum sofortigen Han-
deln im Interesse Europas auffordert, ist 
das zumindest dreist, hat doch Deutsch-
land 2015 hunderttausenden Migranten 
dauerhaft das Tor zur unkontrollierten 
Einwanderung geöffnet. 

Erklärt die CDU-Generalsekretärin 
ernsthaft, dass ihre Partei die Verbrechen 
Israels im Gazastreifen nicht als Völker-
mord bewertet, obwohl es zehntausende 
Opfer – Männer, Frauen und Kinder – zu 
beklagen gibt, Gaza quasi dem Erdboden 
gleichgemacht wurde und ein Verfahren 
vor dem Internationalen Gerichtshof an-
hängig ist, dem neben Südafrika weitere 
Länder aus Afrika, Südamerika und Eu-
ropa beitreten wollen, darf man auf die 
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doch opfern für den geplanten Wahnsinn 
ihre eigenen Familien, damit das Gehalt 
stimmt. Erstaunlich, dass es denen nicht 
selbst peinlich ist. Vielleicht verhindert die 
Hitze unter den Helmen das klare Den-
ken. Dieses Volk bezahlt die Polizisten und 
geht auch für deren Frieden auf die Straße. 
Besonderen Mut zeigen ‚unsere Polizisten‘ 
immer bei den friedlichen Spaziergängern 
– und nur dann! Da bekommen sie ja 
auch die Vollmacht für ihr Vorgehen, ge-
gen das eigene Volk. Insofern danke an die 
Spaziergänger für die Rufe „Wir sind das 
Volk!“ Möge der eine oder andere Polizist 
trotz Hitze unter dem Helm bald begrei-
fen, wofür er sich hergibt. Susanne Bauer

Spahn versagt 
und andere auch

Nach dem Rücktritt von Jens Spahn, 
geht die Politikerkaste zur Tagesordnung 
über, offenbar ohne darüber nachzuden-
ken, was in Deutschland falsch läuft.

1. Da hat ein Politiker im Privaten eine 
Gesetzeslücke genutzt, obwohl er selbst 
in seinen offiziellen Stellungnahmen in 
seiner Funktion als Fraktionsvorsitzender 
das Gegenteil vertreten hat. Wer wundert 
sich, dass in Deutschland eine übertriebe-
ne Fraktions- bzw. Parteidisziplin durch-
gedrückt wird?? Eine Rücktrittsforderung 
wird oft gestellt, weil der Beschuldigte in 
der Vergangenheit eben nicht so gespurt 
hat, wie es erwünscht war. Der jetzige 
Anlass ist nur der letzte Tropfen im Fass. 
So hat Spahn offenbar mit seinen zwi-
schenzeitlichen Überlegungen über die 
Probleme mit der Brandmauer nicht je-
dem einen Gefallen getan. Wer weiß, wo 
er sonst nicht gespurt hat. Wer ehrlich ist, 
der kennt Fälle, wo versucht wurde, Geset-
zeslücken zu nutzen.

2. Die Zeiten früherer Rücktritte, wo 
z.B. der falsche Briefkopf (Möllemann) 
reichte, sind lange vorbei. Plagiatsvorwürfe 
(Voigt, �üringen – Giffey, Berlin) sind 
heutzutage keine Gründe mehr. 

3. Das Versagen in zentralen politischen 
Feldern scheint offenbar von vielen akzep-
tiert zu werden, und die aktuellen Infor-
mationen in den Medien sollen offenbar 
von den wichtigen Problemen ablenken. 
So haben die beiden Gesundheitsminister 
Spahn und Lauterbach bei Corona völlig 
versagt. Lauterbach ist Medizin-Ökonom 
und Spahn Bankfachmann. Ich will de-
nen nicht vorwerfen, dass sie die Proble-
matik anfangs nicht richtig eingeschätzt 
haben, aber ein Minister ist verpflichtet, 
sich sorgfältig zu informieren. Wenn er 
selbst keine Ahnung hat, dann muss er 
sich um breite Infos bemühen, sonst ist 
er in dieser Funktion ungeeignet. Es gab 
durchaus warnende Stimmen. Wenn man 
diese nicht berücksichtigt und erfahrene 
Leute wie Professoren Bhakdi, Homburg, 
Wiesendanger, Hockertz und Dr. Wodarg 
sogar diffamieren lässt, ist man für diesen 
Posten ungeeignet. Die Verlaufsstatistik 
hat ja z.B. gezeigt, dass in Cottbus 2020 
(also das 1. Coronajahr) laut einem hiesi-
gen Bestattungsinstitut ein völlig normales 
Sterbejahr war und das IFO-Institut Dres-
den hat Anfang 2021 festgestellt, dass die 
Übersterblichkeit 2020 die zweitniedrigste 
der letzten fünf Jahre davor war. 

Trotz vieler weiterer Informationen 
wurden die wirtschaftlich negativen 
Maßnahmen verschärft, Impfungen fast 
erzwungen, bürgerliche Freiheiten mas-
siv eingeschränkt, Schulen geschlossen 

und medizinische Falschinformationen 
über fast alle Medien als letzte endgültige 
Wahrheit verbreitet, also Angst verbreitet. 
Angst gebiert Gehorsam. Welche Regie-
rung möchte keine gehorsamen Bürger? Es 
war durchaus bekannt, dass die Corona-
Forschung der letzten Jahre ihr Ziel, einen 
Impfstoff zu entwickeln, nicht erreicht hat. 
Plötzlich wurde er durch die Pharmain-
dustrie angeboten.

4. Spahn antwortete auf die Frage nach 
den RKI-Protokollen in Spremberg vor ei-
nem Jahr: „Das wusste man alles.“ Das war 
eine Lüge. Wir wurden nicht darüber in-
formiert, dass seine „Pandemie der Unge-
impften“, seine Maskenanordnungen und 
Schulschließungen auch im RKI von den 
Fachleuten nicht empfohlen wurden. Es 
wurden weiterhin essentielle Risikostudien 
und Verlaufskontrollen nicht korrekt aus-
geführt. Das Arzneimittelrecht wurde im 
Mai 2020 für die mRNA-„Impfung“ im 
Bundestag außer Kraft gesetzt. Diese Gen-
therapie, für die viel höhere Sicherheits-
standards galten, wurde umdeklariert, als 
„Impfung“ bezeichnet und die geringeren 
Standards bei der Zulassung verwendet. 
Selbst diese reduzierten Standards wurden 
nicht eingehalten wurden. Der ehemalige 
Cheftoxikologe von Pfizer, Helmut Sterz, 
weist in seinem Buch „Die Impfmafia“ 
nach, wie uns rechtswidrig Giftstoffe als 
Heilsmittel gegen Covid-19 verkauft wur-
den.“ 

5. Spahns „Wir werden uns viel verzeihen 
müssen“ deutet an, dass er viel mehr wuss-
te und dieses Reue (Buße tun) voraussetzt. 

6. Ich möchte davor warnen, auf die 
Ablenkungsmanöver Leihmutternutzung 
(und Maskengewinne) hereinzufallen. 
Die entscheidenden Verstöße gegen unse-
re bürgerlichen Grundrechte ohne – oder 
sogar gegen – wissenschaftlichen Rat und 
die offensichtliche Weigerung sich in poli-
tischer Verantwortung breit, international 
und nicht einseitig zu informieren, hat ge-
zeigt, dass die verantwortlichen Personen 
und vor allem Minister Fehlbesetzungen 
waren. Die letzten Monate zeigen, dass 
Gesetze vom Bundestag erlassen wurden, 
die den Menschen im Lande schaden, wie 
z.B. das Heizungsgesetz, oder völlig unsin-
nig sind, wie z.B. das Selbstbestimmungs-
gesetz, das die Vielfalt und Beliebigkeit der 
Geschlechter postuliert, obwohl es tatsäch-
lich nur genau 2 biologische Geschlechter 
gibt, die für die biologische Zukunft der 
Menschheit von Bedeutung sind. 

7. Wir brauchen bessere Politiker, voll-
ständige Informationen statt dreister par-
teipolitischer Lügen und Mitbürger, die 
Spahn und Co nicht länger bei Wahlen 
und im täglichen Leben auf den Leim ge-
hen. Ernst Manno, FA für Chirurgie i.R.

Ein gefährlicher 
Irrtum

(Zum Leserbrief „Sie schüren Angst vor 
Menschen aus Afghanistan“ in Ausgabe 
17/26 vom 12.08.2026)

Außereuropäische, kulturfremde Mas-
senmigration, Herr Tjormann, sollte auch 
Ihnen Sorgenfalten auf die Stirn treiben. 

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unter-
richten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk 

und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

Das ändert sich nicht dadurch, dass Ihr 
Hausarzt aus Afghanistan stammt, oder 
Ihr Chirurg aus Syrien. Selbstverständlich 
haben auch diese Länder tüchtige Men-
schen, die sich hier gut einfügen. Aber die 
Gegenbeispiele sind auffällig, statistisch 
belegbar und zu viele. Integration versagt 
zu oft und naive Menschen wie Sie ver-
suchen nach wie vor, das zu verleugnen. 
Fangen wir einfach mal mit dem Anschlag 
auf den Weihnachtsmarkt in Magdeburg 
an. Der Täter war ein Arzt aus Saudi-
Arabien, der schon mehrfach vor der Tat 
verhaltensauffällig geworden ist, ohne dass 
die Behörden sich sachgerecht um ihn ge-
kümmert hätten. Er war im Staatsdienst 
der Landes Sachsen-Anhalt angestellt. Arzt 
zu sein hält außereuropäische Zuwanderer 
nicht davon ab, in Magdeburg sechs Men-
schen umzubringen und mehr als 300 zu 
verletzen. Die Kulturfremdheit bleibt auch 
dann, wenn saudischen Ärzten vom Land 
Sachsen-Anhalt Weihnachtsgeld ausge-
zahlt wird. Die wollen dann trotzdem die 
hiesige christliche Kultur und die Men-
schen, die sich als Christen fühlen, auslö-
schen. Das ist eine reale Gefahr. Beim CSD 
in Berlin genauso. Der „deutsche“ Ahmad 
ist da rein gesemmelt mit Toten und Ver-
letzten. Er ist in Deutschland geboren 
worden und aufgewachsen und trotzdem 
hasst er die deutsche Kultur und die „ech-
ten“ Deutschen und will sie vernichten. 
Der deutsche Pass, das Aufwachsen unter 
Deutschen und eine Schulbildung und Er-
ziehung in Deutschland haben daran rein 
gar nichts geändert. Er blieb ein kulturell 
Fremder unter seinen nach Pass „Lands-
leuten“. Es ist ein gefährlicher Irrtum, sich 
einzureden, dass außereuropäische unqua-
lifizierte kulturfremde Massenmigration 
keine Gefahr für unser Land wäre.

Wir haben seit 2015 einen Zustand er-
reicht, in dem unser Land immer schlech-
ter funktioniert. Eine der Ursachen (wenn 
auch nicht die einzige) ist die außereuro-
päische unqualifizierte kulturfremde Mas-
senmigration. Deutschland wird durch sie 
wirtschaftlich finanziell und organisato-
risch dauerhaft überlastet. Die Lügen der 
Politik ziehen nicht mehr. Wenn Bärbel 
Bas herumlügt, „es findet keine Migration 
in den Sozialstaat statt“, dann dürfen nicht 
mal mehr gestandene Sozialdemokraten 
diesen Lügen folgen oder irgendwelche 
derartigen Lügen weiterverbreiten. Den 
Sozialstaat kostet die Migration zwischen 
50 und 60 Milliarden jährlich und bringt 
nichts ein. Für 2027 ist eine Neuverschul-
dung von 200 Milliarden vorgesehen. Die 
Massenmigration wird durch Schulden 
bezahlt.

Falls Sie in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung sind, werden Ihnen die Kosten 
auch direkt vom Gehalt abgezogen. Denn 
der Staat zahlt nur einen Bruchteil der 
Kosten der Migration und lässt für etwa 10 
Milliarden dieser Kosten alle Versicherten 
bluten. Der Staat blutet die Bürger immer 
mehr aus. Die unqualifizierte kulturfrem-
de außereuropäische Massenmigration, 
die Sie sich gerade wieder in bedrohlichem 
Ausmaß in Ceuta und Melilla ansehen 
können, inklusive mehrerer vergewaltigter 
Mädchen unter 14 Jahren, ist eine der Ur-

sachen dieses Ausblutens.
Es ist einfach naiv und illusorisch und 

auch gehässig gegenüber denen, die hier 
die Zeche bezahlen müssen, ihnen mehr 
Migration aufzuhalsen, als zu verkraften 
ist. Die Welt hat mehr als 4 Milliarden 
Menschen, die unterhalb des hiesigen 
Sozialleistungsniveaus leben. Für mehr 
als die Hälfte der Menschheit ist es wirt-
schaftlich sinnvoll, nach Deutschland ein-
zureisen. Denn so verbessert sich ihr Le-
bensstandard deutlich. Das ist aber nicht 
machbar. Wer keine Grenzen schützt und 
keine Grenzen setzt, zerstört Deutschland. 
Sie sollten nicht länger propagieren, dass 
es human wäre, das eigene Land durch 
kulturfremde Massenmigration so sehr zu 
überlasten, dass das sichere Leben der Ein-
heimischen in Gefahr gerät. Axel Fachtan

Politoffizier der 
DDR-Grenztruppen
Der ehemalige Politoffizier der DDR-

Grenztruppen und nunmehrige Vizechef 
der Gewerkschaft der Polizei, Hüber, ruft 
seine Kollegen in Sachsen-Anhalt dazu 
auf, im Falle einer AfD-Landesregierung 
unter Umständen Widerstand zu leisten. 
Maßnahmen gegen eine AfD-Regierung 
seien legitim, sollte diese gegen das Grund-
gesetz verstoßen. Hüber betonte, die Be-
reitschaftspolizeien müssten auf Weisung 
des Bundesinnenministers auch in einem 
anderen Bundesland gemeinsam mit der 
Bundespolizei die verfassungsmäßige Ord-
nung wiederherstellen können. Er verweist 
dabei auf die Lehren aus der NS-Zeit. 

Warum geht er so weit zurück? Hat er 
im Übrigen gegen den Schießbefehl an 
der DDR-Grenze remonstriert?! Unklar 
bleibt dabei, ob er dabei auf die überfäl-
lige und doch vernachlässigte Remons-
trationspflicht hinsichtlich inhaftierter 
kritischer Ärzte hinweisen will, auf fehlen-
des Remonstrieren gegen die 9-monatige 
Untersuchungshaft von Michael Ballweg 
wegen konstruierter Verbrechen, deren 
Vorwürfe sich in Luft auflösten. Auf die 
Misshandlungen der das GG hochhalten-
den Corona-Kritiker. Oder wie unlängst 
zum wiederholten Male das Einkesseln der 
Friedenstrommler in Plauen in sengender 
Sonne, weil das Friedens-Trommeln „zu 
militärisch“ anmute, während die Kriegs-
trommelei „Unserer Demokratie“-Politiker 
nicht nur ungestraft bleibt, sondern es da-
für Friedenspreise regnet. 

Oder sollen sie remonstrieren, wenn es 
eigentlich ihre Pflicht wäre, dafür zu sor-
gen, dass Vergewaltiger, Räuber, Randalie-
rer etc. eben nicht sofort wieder freigelas-
sen werden, was jedoch passiert, da sonst 
zu „rassistisch“ anmutend. 

Die GdP sieht in einer AfD-Regierung 
eine Bedrohung der freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung. Was genau 
versteht der ehemalige Politoffizier der 
Grenztruppen der DDR eigentlich dar-
unter? Hüber sieht zunächst einmal keine 
Vereinbarkeit von AfD-Mitgliedschaft 
und einer Tätigkeit als Polizist. Nun, als 
ehemaliger Politoffizier mit Schießbefehl 
ist das dann schon besser vereinbar? Wer 
bei der AfD mitmache, besitze „nicht die 
erforderliche charakterliche Eignung für 
den Polizeiberuf“. Bei den Wahlprognosen 
des zahlenmäßig anwachsenden scheinbar 
charakterlich nicht geeigneten Volkes kann 
man der Polizei nur viel Glück wünschen 
in Zukunft bei der Nachwuchsgewinnung. 
Um es mit Bertolt Brecht zu formulieren: 
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Kann der ÖRR weg 
oder wird er noch 

gebraucht?
Je näher die Landtagswahlen in Sach-

sen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpom-
mern rücken – Berlin wird auch nach der 
Wahl woke Hochburg bleiben –, desto 
stärker kämpft der ÖRR seinen medialen 
Kampf gegen den drohenden Untergang. 
Zumindest in der Sicht des ÖRR. In 
wessen Auftrag geschieht dies? Haben die 
Gebührenzahler solcherart Manipulation 
bestellt?

Ich will an dieser Stelle nicht über 
das Unterhaltungsprogramm des ÖRR 
richten – dazu fühle ich mich nicht 
kompetent genug. Ein Blick in das TV-
Programm von ZDF und ARD (bes. die 
Landessender) weist z.B. ein großes Kri-
mi-Angebot aus. Wer also Kriminalität 
nicht live erleben möchte, kann auf „ge-
stellte“ Kriminalität (fast ausschließlich 
aus der „Konserve“) zurückgreifen. Mir 
ist der Bereich politische Berichterstat-
tung wichtiger.

„Aufklärung, Kritik und Kontrolle. 
Diese drei Funktionen jedes Journalisten 
leiten sich aus den drei gesellschaftlichen 
Bedürfnissen nach Information, Orien-
tierung und Verantwortung ab.“(Stolte) 
Wer öffentlich-rechtliche Sender konsu-
miert, wird sich im Laufe der Jahre seine 
Meinung zur Einhaltung der Kriterien 
gebildet haben. Aktueller ist der derzei-
tige Medienstaatsvertrag. Dort heißt es 
im § 26 II. Abschnitt: „(1) Auftrag der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-
ten ist, durch die Herstellung und Ver-
breitung ihrer Angebote als Medium und 
Faktor des Prozesses freier individueller 
und öffentlicher Meinungsbildung zu 
wirken.(2) Die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten sind bei der Erfül-
lung ihres Auftrags der verfassungsmäßi-
gen Ordnung und in besonderem Maße 
der Einhaltung journalistischer Stan-
dards, insbesondere zur Gewährleistung 
einer unabhängigen, sachlichen, wahr-
heitsgemäßen und umfassenden Infor-
mation und Berichterstattung wie auch 
zur Achtung von Persönlichkeitsrechten 
verpflichtet. Ferner sollen sie die einem 
öffentlich-rechtlichen Profil entsprechen-
den Grundsätze der Objektivität und 
Unparteilichkeit achten und in ihren 
Angeboten eine möglichst breite �e-
men- und Meinungsvielfalt ausgewogen 
darstellen.“ Die vertraglich (!) festgehal-
tenen Vorgaben sind also allen Sendern 
des ÖRR bestens bekannt.

Und wie ist die Realität? Am 22. Juli 
2026 lief im MDR („exactly“) die Doku 
„Eine AfD-Regierung in Sachsen-Anhalt 
– Was würde sich ändern?“. Beim „Zer-
pflücken“ des AfD-Programms an erster 
Stelle zu finden war das Leibniz-Institut 
für Wirtschaftsforschung Halle, dessen 
Leitung natürlich in West-Händen ist. 
Wurde aber nicht transparent gemacht. 
Ebenso wenig wie die Tatsache, dass im 
Aufsichtsrat des Instituts ein Minister 
Willingmann, Spitzenkandidat der SPD 
im Landtagswahlkampf 2026, sitzt. Um-
fassende Information könnte den Bürger 
zur „falschen“ Wahl veranlassen. Die Me-
thode, im Journalismus als Framing be-
kannt und weitverbreitet, nutzt der ÖRR, 
um einerseits Demokratie vorzuspiegeln, 
andererseits aber den Meinungskonsu-
menten zu manipulieren. So auch kürz-
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Nein zum Wasser-
Smartmeter!

Hallo Herr Hauke, 
in diesem Sommer wird die Klimapanik 

drastisch hochgefahren. Es erinnert an 
die Corona-Zeit, als sich der übergriffige 
Staat massiv in unser Leben eingemischt 
hat. Wassermangel wird ununterbrochen 
propagiert, um Angst zu erzeugen, alle 
Medien blasen ins gleiche Horn. Wasser ist 
unser wichtigstes Lebensgut. Das Vertrau-
en in den Wasserversorger und die Institu-
tionen wird jedoch auf eine harte Probe ge-
stellt. Mit der Satzungsänderung 2025 des 
WSE wurden drastische Regeländerungen 
eingeführt. Eine 
Smartmeterpflicht 
wurde eingeführt 
und das Solidarprin-
zip bei Abwasser ab-
geschafft. Begründet 
hauptsächlich mit 
Wassermangel. Öf-
fentlich zugängliche 
Messdaten (z.B. die 
Grundwassermess-
stellen des Landes 
Brandenburg unter 
apw.brandenburg.
de oder das Bundes-
projekt GRUVO) 
zeigen, dass die Pegelstände im langjähri-
gen Vergleich keineswegs auf einen außer-
gewöhnlichen Wassermangel hindeuten. 
In Brandenburg leben wir in einem der 
wasserreichsten Länder Deutschlands. 
Auch die Recherchen von Prof. Homburg 
(„Wasserschwindel“ auf youtube.com) be-
legen, dass die Panikmache wissenschaft-
lich nicht haltbar ist. 

Vor einigen Jahren gründete der WSE 
drei Tochtergesellschaften. Die Avakom 
GmbH seit 1.3.2018, die Wacunis green 
GmbH und Wacunis blue GmbH seit 
1.11.2021. Eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts, was der WSE ist, betreibt eine 
GmbH nach Handelsrecht. Warum? Gibt 
es hier einen Interessenkonflikt? Ist es ein 
Monopol, eine GmbH mit hoheitlichen 
Rechten? Ist das in unserem Interesse? 

Mit der Satzungsänderung 2025 wurde 
auch ein Smartmeterzwang eingeführt. 
Daraus ergeben sich einige Fragen: Gibt es 
eine gesetzliche Vorgabe, die diesen Smart-
meterzwang bundesweit oder in Branden-
burg stützt und vorschreibt? Wurde diese 
Fragen im Landtag oder Kreistag bespro-
chen? Handelt es sich lediglich um einen 
Beschluss des Wasserverbands? Welche 
technische und haushaltrelevanten Infor-
mationen hatten die Abgeordneten der 
Verbandsversammlung vor der Entschei-
dung zu der Satzungsänderung? Wurde 
überhaupt geprüft, ob der Eingriff in die 
Privatsphäre und die zusätzlichen Kosten 
der Ablesung verhältnismäßig sind? Ist es 
wirklich sinnvoll, jeden Bereich des Lebens 
zu digitalisieren, egal was es Kostet? Gibt 
es ein Anrecht auf eine analoge Welt? Darf 
der Staat digitale Strukturen per Gesetz 
und Zwang beschließen mit einer Satzung 
und dem Bürger jegliche Kontrolle und 
Transparenz über seine eigenen Daten ver-
wehren? Ein Blick auf die Kosten, Wirt-
schaftlichkeit und Umweltauswirkungen 
zeigen eine nicht grade fortschrittliche 
Art, die Zählerstände auszulesen. Bisher 
haben wir am Jahresende den Zählerstand 
selbst abgelesen und auf der Webseite des 
WSE in eine Datenbank eingetragen. Der 
WSE musste nur noch die Rechnung sch-

reiben, heute mit Hilfe von KI vermutlich 
noch effizienter und kostengünstiger als 
je zuvor. Wie wird der Zählerstand der 
Smartmeter erfasst? Mitarbeiter des WSE 
(wie viele???) fahren zum Jahreswechsel 
mit einem speziellem Lesegerät von Haus 
zu Haus im gesamten Verbandsgebiet, um 
die Daten der Smartmeter abzuholen. Wie 
viele Fahrzeuge sind dafür notwendig? 
Wie viele Kilometer werden gefahren? Wie 
viel Kraftstoff wird dafür benötigt? Ist das 
gut für unsere Umwelt? Sind die digitalen 
Smartmeter kostengünstiger als analo-
ge Flügelradzähler? Welche Mehrkosten 
entstehen durch die Lesegeräte, und ganz 
wichtig: die Lizenzkosten an Diehl Mete-
ring GmbH (siehe Diehl Stiftung)? Wie 

viele Lesegeräte sind 
im Verbandsgebiet 
im Einsatz und was 
kosten diese? Wie 
genau funktioniert 
die Kommunikation 
zwischen Smartme-
ter und Lesegerät? 
Ist es automatisch 
f o r t s c h r i t t l i c h , 
nur weil es digital 
ist? Oder geht es 
letztlich doch nur 
um Kontrolle und 
Überwachung? Wie 
kann ich z.B. bei 

Fehlfunktion des Zählers den tatsächli-
chen Verbrauch beweisen? 

Ein analoger Flügelradzähler kann nicht 
so einfach manipuliert werden, und die 
Anzeige ist eindeutig, für WSE und für 
uns Verbraucher. Ist es beim Smartme-
ter auch so? Kann man bei Kenntnis der 
Schnittstelle und des Protokolls mit Hil-
fe einer KI, Manipulationen am Zähler 
vornehmen (siehe aktuelle Meldungen zu 
Hacker-KI)? Aus meiner Sicht handelt es 
sich bei dem Gerät um eine Sendeanlage, 
die meine persönlichen Gewohnheiten do-
kumentiert und alle 14 Sekunden in den 
Äther sendet? Welche elektromagnetische 
Belastung (EMF) geht von dem Gerät aus, 
und gefährdet diese meine Gesundheit und 
die meiner Familie? Laut Hersteller verfügt 
der Zähler über einen Datenspeicher für 
„bis zu 1024 Tageswerte + 32 Monatswer-
te + zwei jährliche Stichtage“. Damit lässt 
sich, ein detailliertes tägliches Profil des 
Wasserverbrauchs erzeugen. Ein eklatan-
ter Eingriff in meine Privatsphäre. Jeder 
Toilettengang, Dusche oder Vollbad, jede 
Geschirrspüler- und Waschmaschinennut-
zung, jedwede Nutzung des Wassers ist 
damit zeitlich exakt dokumentiert. Meine 
Urlaubsgewohnheiten und Anwesenheit 
im Haus sind dann auch klar erkennbar. 
Wer braucht solche Daten? Welche gesetz-
liche Grundlage steht dahinter? 

Der WSE behauptet, eine tägliche Aus-
wertung werde nicht durchgeführt. Der 
WSE hat auch früher behauptet, Abwas-
serkosten sind für alle gleich. Das Solidar-
prinzip wurde 2025 abgeschafft und das 
Verursacherprinzip eingeführt. Die Ent-
sorgungskosten für Besitzer einer Sammel-
grube sind damit über 300% gestiegen.  
Was wenn die Satzung in den kommen-
den Jahren erneut geändert wird und die 
tägliche Kontrolle zur Pflicht wird? Wenn 
es nur um die Jahresabrechnung geht, 
wozu dieser enorme Aufwand? Die Kos-
ten für die Zählerablesung werden steigen 
und damit auch die Wasserkosten. Welche 
Interessen werden mit der Digitalisierung 
Umgesetzt? Die der Verbraucher jedenfalls 
nicht. B. Kurek

»Das Volk hat das Vertrauen der Regierung 
verscherzt. Wäre es da nicht doch einfa-
cher, die Regierung löste das Volk auf und 
wählte ein anderes?« Hüber verweist auf 
den Nationalsozialismus... Sollte die AfD 
dann die Regierungsgeschäfte ausüben, sei 
ein innerer Notstand gegeben. Er fordert 
seine Kollegen auf: „Die Bereitschaftspo-
lizeien müssen so stark und so vorbereitet 
sein, um auf die Weisung des Bundesin-
nenministers (...) mit polizeilichen Mitteln 
die verfassungsmäßige Ordnung wieder-
herstellen zu können.“ Wozu genau ruft er 
eigentlich hier auf?! 

Apropos: Sven Hüber diente bis zum 
Mauerfall 1989 als Politoffizier bei den 
Grenztruppen der DDR. Nach der Wie-
dervereinigung setzte er seine Karriere 
beim Bundesgrenzschutz fort. Titel seiner 
früheren Diplomarbeit an der DDR-OHS 
„Rosa Luxemburg“: „Der Bundesgrenz-
schutz als Instrument imperialistischer 
Macht- und Herrschaftssicherung“. Hän-
gengeblieben bei ihm ist scheinbar der Be-
griff „Macht- und Herrschaftssicherung“?!

Hannelore Müller

Kinder an die Macht
Leute, was ist bloß los? Eine Hiobsbot-

schaft jagt die nächste. Die armen Spanier 
in Ceuta können einem schon leidtun.

Mir nichts, dir nichts, kommen tausende 
Menschen aus Marokko angeschwommen. 
Man könnte es für einen Witz halten, aber 
nein, es artete in eine Katastrophe aus. 

Die Stadt Ceuta, eine spanische Exklave 
mit 83.500 Einwohnern, wird von genau 
so vielen Marokkanern überrannt. Ein 
Albtraum. Ich habe einen jungen Marok-
kaner sagen hören, er will nach Deutsch-
land. Ja, wohin sonst? Er meinte, die 
Deutschen sollen sehr freundlich sein. Die 
Freundlichkeit hat rapide abgenommen. 
Aber das weiß er ja nicht. Oder ob es doch 
eher das Geld ist, was ihn nach Deutsch-
land treibt. Es ist so verrückt.

Und plötzlich debattieren wir auch wie-
der über Afghanistan. Ich weiß nicht, was 
das jetzt soll. Sie haben eben alles falsch 
gemacht. Wenn im Krieg Afghanen für 
die Bundeswehr vor Ort gearbeitet haben, 
dann muss der deutsche Staat auch dafür 
sorgen, dass diese Leute mit ihren Familien 
in Sicherheit gebracht werden.

Wir nehmen doch auch zig tausend an-
dere Afghanen auf. Wie doof muss man 
sein. Ansonsten würde ich mich gar nicht 
mehr mit diesen Taliban abgeben. Warum 
auch? Wir brauchen sie nicht. Wir ver-
schwenden schon genug Geld. Deutsch-
land sollte sich schämen. Es wird einfach 
nicht ruhiger.

Alles zum Wohle des Volkes! Wie schrieb 
Herbert Grönemeyer in seinem Lied „Kin-
der an die Macht“: Gebt den Kindern das 
Kommando, sie berechnen nicht, was sie 
tun. Die Welt gehört in Kinderhände, dem 
Trübsinn ein Ende. Wir werden in Grund 
und Boden gelacht, Kinder an die Macht!“ 

So sieht es aus. Ich habe noch nie so eine 
inkompetente Regierung erlebt.

Nur Streit untereinander, wenig Fachwis-
sen. Sie wissen sicherlich auch nicht, was 
in der Bevölkerung so vorgeht. Vielleicht 
wollen sie es auch gar nicht wissen. Was 
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß. 
Wir können eben nicht alles haben, damit 
müssen wir uns abfinden. Und deshalb 
nehmen wir das alles auch nicht so ernst, 
bringt eh nichts. Vielleicht sollten wir sein 
wie Kinder, sie lieben das Chaos und den-
ken nicht viel nach. Heidemarie Gräser

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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ist es deshalb, weil nie darauf verwiesen 
wird, dass der Verfassungsschutz, der die-
se Einschätzung des Innenministeriums 
(!) zu verantworten hat, Abteilung 5 des 
Innenministeriums ist. Muss der Wähler 
nicht wissen; könnte ja den Rechten in 
die Hände spielen. 

Meine Antwort auf die Ausgangsfrage: 
Ich unterstütze den Kurs der Zerschla-
gung des ÖRR in seiner jetzigen Struktur 
und halte eine Neubildung mit weniger 
Landessendern (finanzieller Aspekt) und 
ausgewogener politischer Information 
(struktureller Aspekt) durch nicht-wokes 
Personal aus den sog. Alternativ-Medien 
für unumgänglich. Dr. Klaus Dittrich

Katastrophenjahr 
2026!

(Zum Leserbrief „Es hat keinen Sinn 
mehr“ von Dr. Bernd Stiller in Ausgabe 
16/26 vom 29.07.2026)

Sehr geehrter Herr Hauke,
ausnahmsweise muss ich Dr. Stiller 

heute einmal vorbehaltlos zustimmen: 
Jemand wie Dr. Stiller, der mit Begeiste-
rung „Spiegel“, „Superillu“, und ja, sogar 
den „ARD-Faktenfinder“ und ähnliche 
Qualitätsmedien der Klima- und Kriegs-
lobby konsumiert, und jemand wie ich, 
der sich mit Naturgesetzen und begut-
achteten Studien erstrangiger Wissen-
schaftler befasst und Sachverhalte selbst 
überprüft und nachrechnet, werden 
niemals eine vernünftige Basis finden, 
um sich sinnvoll auszutauschen. Bereits 
jeder meiner Studenten im Erstsemester 
weiß, dass die von Dr. Stiller bevorzug-
ten Quellen in naturwissenschaftlichen 
Zusammenhängen absolut nicht zitier-
fähig sind. Aber vielleicht ist das bei Dr. 
Stiller ja auch einfach schon viel zu lange 
her. Und wem die unendliche Reihe von 
Widersprüchen der bunten und staats-
tragenden Boulevardblättchen gar nicht 
mehr auffällt, nicht einmal in der Relo-
tius-Postille „Spiegel“, der ist auch ganz 
fest von der Klimapropaganda und dem 
unmittelbar bevorstehenden Weltunter-
gang durch „menschengemachtes CO“ 
überzeugt, an den nicht einmal mehr der 
politische Lobbyverein namens „Weltkli-
marat“ glaubt – die Herrschaften wollen 
sich schließlich nicht vollends lächerlich 
machen. Eines bedingt das andere – ohne 
Kenntnisnahme harter Fakten und Na-
turgesetze ist die „Klimakatastrophe“ 
eine reine Propagandaerfindung, eine 
psychologische Kriegsführung gegen die 
eigene Bevölkerung, die korrupten Poli-
tikern und Medienleuten viel Macht und 
den Drahtziehern im Hintergrund viel 
Geld einbringt, eine – für einige weni-
ge – profitable Glaubensfrage. Und mit 
Glaubensfragen müssen sich die Religi-
onsgelehrten befassen, für Naturwissen-
schaftler sind sie kein �ema.

Wenn man der in ARD und ZDF ver-
breiteten Regierungspropaganda folgt, 
dann ist 2026 das absolute Katastrophen-
jahr, verursacht natürlich allein durch 

„menschengemachtes“ CO, das man 
deswegen leider zulasten der arbeitenden 
Menschen immer höher besteuern muss 
(Luftsteuer), um mit den Einnahmen 
Kriege führen zu können. Mir erschließt 
sich diese Logik nicht, aber in Glaubens-
fragen benötigt man auch keine Logik. 

Zu den (vermeintlichen) Katastrophen 
gehören die riesigen Waldbrände, die auf-
grund der „Erderhitzung“ überall toben, 
wie man uns täglich erzählt. Die Brände 
gibt es vielleicht wirklich, allerdings zei-
gen aktuelle Satellitendaten, dass 2026 
weltweit so wenige Flächen brannten wie 
noch nie seit Beginn der Aufzeichnungen 
(Global Wildfire Information System 
[GWIS]). Aber das würde uns – frei nach 
dem Ex-CDU-Innenminister De Maizie-
re – wohl nur verunsichern und könnte 
womöglich unseren Klimaglauben er-
schüttern. ARD und ZDF als gute Ho-
hepriester haben diese Nachricht deshalb 
vorsichtshalber ausgelassen. Die Klima-
gläubigen könnten ansonsten womöglich 
ihre Zahlungsbereitschaft einbüßen.

Vorsorglich weggelassen wurde auch, 
dass die globale Begrünung in den letz-
ten 40 Jahren um 15% zugenommen 
hat (15% sind sehr viel, stellen Sie sich 
vor, Sie hätten plötzlich 15% mehr Geld 
auf dem Konto!). Geschätzte 70% die-
ser Zunahme werden auf den leichten 
CO-Anstieg zurückgeführt. Aber da üp-
piges Grün nicht zum „tödlichen CO“ 
und Gluthitze passt, wurde auch diese 
Nachricht lieber nicht gebracht, schon 
gar nicht in „Spiegel“, „Superillu“ und 
„ARD-Faktenfinder“. Dort ist die Todes-
zone CO weiterhin in Ordnung.

Hat Ihnen die Tagesschau erzählt, dass 
das Grönlandeis ein rasantes Wachstum 
aufweist? Die Region war im Juni 2026 
so kalt wie noch nie seit Beginn der Mess-
reihe, also seit 1957. Aber solche (eigent-
lich sensationellen) Daten des Dänischen 
Meteorologischen Instituts würden die 
Anhänger der Klimasekte nur verunsi-
chern, weshalb sie in der Regierungspro-
paganda weggelassen wurden. Da zeigt 
man lieber Waldbrände in Spanien und 
Frankreich, die großenteils sogar wirk-
lich „menschengemacht“ sind, allerdings 
nicht mittels CO und Erderwärmung, 
sondern schlicht durch Brandstiftung. 
Die französische Polizei hat allein 2026 
bereits weit über 400 Brandstifter fest-
genommen. Manchmal ist die Wahrheit 
recht trivial.

Neuerdings versucht man uns mit Was-
sermangel zu erschrecken, während die 
korrupte UNO an der weltweiten Priva-
tisierung des Wassers (!) arbeitet. Das ist 
das neueste Geschäftsmodell und es ist 
vielversprechend. Denn jedes Lebewesen 
benötigt Wasser. Wer hier abkassiert, sitzt 
buchstäblich an der Quelle. Um uns das 
neue Megageschäft besser unterjubeln 
zu können, wird verschwiegen, dass es 
zu allen Zeiten auch trockene Jahre gab, 
auch lange vor der „menschengemachten 
Klimakatastrophe“. So konnte man gro-
ße Flüsse wie Elbe, Rhein oder Donau 
bereits in den Jahren 1000, 1132, 1135, 
1303/4, 1473, 1540 und 1811 zu Fuß 

lich im ZDF in der Sendung „13 Fragen 
zum �ema „Brandmauer“; jeweils 3 
Befürworter und 3 Gegner. Sieht nach 
Demokratie aus (Ulbricht). Alle 3 Für-
sprecher der Brandmauer konnten nicht 
belegen, jemals ein AfD-Programm gele-
sen zu haben. Stattdessen immer wieder 
Correctiv-Aussagen (mittlerweile weit-
gehend widerlegt); Bevölkerung müsse 
vor AfD-Gewalt geschützt werden etc. 
Erschreckend für mich eine als Soziolo-
gin benannte Frau Warda. Phrasen über 
Phrasen: „Ich versteh‘ dich total“ (wer 
„total“ anhängt, steht immer auf der an-
deren Seite); „Menschenwürde“ (gilt aber 
nur für Nicht-AfD-Wähler); Sachpolitik 
nur auf lokaler Ebene noch okay, auf 
Landes- und Bundespolitik gehe es um 
Werte (leider ist dies Realität, wenngleich 
eine unrühmliche). 

Der „Heimatsender“ RBB will natür-
lich im Klassenkampf nicht abseits ste-
hen. Das Framing geschieht hier auf ver-
schiedenen Wegen: Zum einen werden 
Nachrichten emotional mit Bildern un-
terlegt; oft ohne die Quelle tatsächlich zu 
überprüfen. Hat man die entsprechende 
Erregung geschürt, der Ermittlungsstand 
aber nicht die „Fakten“ bestätigt – dann 
verschwindet das �ema. Derzeit beim 
�ema „Ziegenhof“ zu verfolgen. Nach-
dem bereits Ende Juni 2026 über Tier-
quälerei in einem Ziegenhof nahe Perle-
berg berichtet wurde – Kronzeuge war die 
Tierschutzorganisation SOKO e.V. – und 
es noch keinen geballten Aufschrei gab, 
wurde am 10. August 2026 bei „Bran-
denburg aktuell“ nachgelegt. Jetzt schil-
derten außereuropäische „Studenten“ (lt. 
RBB), die dort als „Praktikanten“ tätig 
waren, wie unmenschlich sie behandelt 
wurden. Um es klarzustellen – ich war 
nie dort und maße mir kein Urteil an; 
zumal ohnehin staatsanwaltliche Ermitt-
lungen laufen. Aber warum stellen die 
Moderatoren des RBB nicht Fragen da-
nach, welche Art Studium die Ankläger 
im Heimatland ausgeübt haben? Oder ob 
sie vielleicht die Misshandlung gefilmt 
haben (vielleicht sogar beteiligt waren)? 
Wer hat die „Studenten“ in das „Prakti-
kum“ vermittelt? Die Agentur nennt sich 
Bixter – nach der Webseite eine gewöhn-
liche Arbeitsvermittlung – und vermittelt 
in den Bereich Landwirtschaft. Wenn 
die Vorwürfe der Ausbeutung stimmen 
– warum wurde Bixter nicht früher infor-
miert? Merkwürdig scheint mir, dass die 
im Hintergrund wirkende SOKO sich 
zu „investigativer Recherche“ bekennt, 
aber nur 4 hauptamtliche Mitarbeiter 
beschäftigt. Wer filmt dann? All das sind 
Fragen, die bei umfassender Information 
beantwortet werden müssten. Aber der 
RBB möchte ja zu den „Guten“ gehören 
und steht natürlich auf der Seite gequäl-
ter Tiere (wer auch immer diese quält) 
und ausgebeuteter „Studenten“. Kurz, 
er spricht bereits moralische Urteile; 
was man gut Demagogie nennen kann. 
Weitere Beispiele: Vor einigen Jahren 
der Vorfall, als „rechte“ Brandenburger 
Jugendliche doch so friedfertige Kreuz-
berger Schüler im Feriencamp bedroht 
haben sollen. Worauf der „Landesvater“ 
Woidke sich in den Dienst der Staatsme-
dien stellte und ohne polizeiliche Ermitt-
lungen abzuwarten seine „Landeskinder“ 
abwatschte. Wenn sich „Brandenburg 
aktuell“ genötigt sieht, über die AfD 
zu berichten, so geschieht dies stets mit 
dem Zusatz, diese sei gesichert rechtsext-
rem. Also Satan persönlich. Ein Framing 

durchqueren. Heute wird ein Drama in-
szeniert (und den undisziplinierten CO-
Verursachern in die Schuhe geschoben), 
wenn der Wasserstand mal etwas niedri-
ger ist. Und das Geschäft mit dem Wasser 
läuft bereits auf Hochtouren, nicht nur 
bei Tesla. Im wasserarmen Land Bran-
denburg, konkret in Baruth, wurde von 
der Gemeinde ein geheimer (!) Vertrag 
mit Red Bull geschlossen, wonach die 
Firma über die nächsten Jahre bis zu 90% 
(neunzig Prozent!) der gesamten Grund-
wasserreserven exklusiv für sich nutzen 
darf. Die Bewohner von Baruth wurden 
nicht gefragt. Dabei ist Wasser eigentlich 
ein Gut der Allgemeinheit, es gehört nie-
mandem. Doch Konzerne wie BlackRock 
sehen das im Interesse ihrer superreichen 
Anleger ganz anders. Mittels „Tokeni-
sierung“ sollen sämtliche Naturreserven, 
nicht nur das Wasser, erfasst werden und 
einen Preis bekommen, genau wie bereits 
die Luft per „CO-Bepreisung“ einen –
ständig steigenden – Preis hat, den wir 
alle täglich zu zahlen gezwungen werden. 
Begründet wird das wie üblich mit dem 
„Klimaschutz“. Riesige Geschäfte zulas-
ten der Allgemeinheit bahnen sich an.

Wer immer schön brav „Superillu“, 
„Spiegel“ und „ARD-Faktenfinder“ 
nachplappert, wird das freilich erst dann 
bemerken, wenn es ihm selbst existenziell 
an den Kragen geht. Dann aber könnte 
es zu spät sein.

Bleiben Sie bei Verstand und zahlen Sie 
stets bar. Dr. H. Demanowski

Gern und 
sicher leben

Deutschland sei „ein Land des Zusam-
menhalts, in dem die Menschen gern 
und sicher leben“.  Mit diesem Merkel-
Slogan ging die CDU 2013 in den Bun-
destagswahlkampf, für 2017 wurde eine 
Abwandelung von „sicher“ in „gut“ vor-
genommen. War das schon eine Folge der 
ungezügelten Massenmigration, die einer 
Unterwanderung gleichkommt, und die 
in den Folgejahren immer mehr zu ei-
nem Sicherheitsproblem für Deutschland 
wurde/wird? Zur Zeit besitzen 28.600 
Personen islamistisches Potenzial und 
420 Personen gelten laut BKA als Gefähr-
der, die sich z.T. frei bewegen können. 
200.000 Personen sind ausreisepflichtig 
– abgeschoben wird nur ein Bruchteil! 
Die Freiheitsrechte von Gefährdern/
Attentätern werden geschützt, während 
die Mehrheit der Bürger in Angst leben 
muss. Jede Großveranstaltung wird zum 
Lebensrisiko. Letztes Beispiel für die isla-
mistische Terrorszene lieferte die Bluttat 
beim Berliner CSD. Wieder benutzte der 
Täter ein Auto als Waffe, wieder gab es 
Tod und Verletzte, wieder war der isla-
mistische Täter der Polizei und den Ge-
richten längst durch vorherige Straftaten 
bekannt, wieder gibt sich der Staat „fas-
sungslos“, will die Tat „mit aller Härte 
verfolgen“, ruft zum „Zusammenstehen“ 
auf und übersieht geflissentlich, dass er 
den Zustand selbst geschaffen hat, der 
ihn nun überfordert, was er natürlich 
leugnet. Vielleicht soll die Bevölkerung 
an den islamistischen Terror gewöhnt 
werden?! Gerade zu infam ist der Versuch, 
diese Tat als Rechtsextremismus einzu-
ordnen und zum „Kampf gegen rechts“ 
aufzurufen. Es ist doch überhaupt nicht 
verwunderlich, dass sich ein Teil der Mi-
granten radikalisiert. Einerseits sind die 
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Kann der ÖRR weg 
oder wird er noch 

gebraucht?
Je näher die Landtagswahlen in Sach-

sen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpom-
mern rücken – Berlin wird auch nach der 
Wahl woke Hochburg bleiben –, desto 
stärker kämpft der ÖRR seinen medialen 
Kampf gegen den drohenden Untergang. 
Zumindest in der Sicht des ÖRR. In 
wessen Auftrag geschieht dies? Haben die 
Gebührenzahler solcherart Manipulation 
bestellt?

Ich will an dieser Stelle nicht über 
das Unterhaltungsprogramm des ÖRR 
richten – dazu fühle ich mich nicht 
kompetent genug. Ein Blick in das TV-
Programm von ZDF und ARD (bes. die 
Landessender) weist z.B. ein großes Kri-
mi-Angebot aus. Wer also Kriminalität 
nicht live erleben möchte, kann auf „ge-
stellte“ Kriminalität (fast ausschließlich 
aus der „Konserve“) zurückgreifen. Mir 
ist der Bereich politische Berichterstat-
tung wichtiger.

„Aufklärung, Kritik und Kontrolle. 
Diese drei Funktionen jedes Journalisten 
leiten sich aus den drei gesellschaftlichen 
Bedürfnissen nach Information, Orien-
tierung und Verantwortung ab.“(Stolte) 
Wer öffentlich-rechtliche Sender konsu-
miert, wird sich im Laufe der Jahre seine 
Meinung zur Einhaltung der Kriterien 
gebildet haben. Aktueller ist der derzei-
tige Medienstaatsvertrag. Dort heißt es 
im § 26 II. Abschnitt: „(1) Auftrag der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-
ten ist, durch die Herstellung und Ver-
breitung ihrer Angebote als Medium und 
Faktor des Prozesses freier individueller 
und öffentlicher Meinungsbildung zu 
wirken.(2) Die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten sind bei der Erfül-
lung ihres Auftrags der verfassungsmäßi-
gen Ordnung und in besonderem Maße 
der Einhaltung journalistischer Stan-
dards, insbesondere zur Gewährleistung 
einer unabhängigen, sachlichen, wahr-
heitsgemäßen und umfassenden Infor-
mation und Berichterstattung wie auch 
zur Achtung von Persönlichkeitsrechten 
verpflichtet. Ferner sollen sie die einem 
öffentlich-rechtlichen Profil entsprechen-
den Grundsätze der Objektivität und 
Unparteilichkeit achten und in ihren 
Angeboten eine möglichst breite �e-
men- und Meinungsvielfalt ausgewogen 
darstellen.“ Die vertraglich (!) festgehal-
tenen Vorgaben sind also allen Sendern 
des ÖRR bestens bekannt.

Und wie ist die Realität? Am 22. Juli 
2026 lief im MDR („exactly“) die Doku 
„Eine AfD-Regierung in Sachsen-Anhalt 
– Was würde sich ändern?“. Beim „Zer-
pflücken“ des AfD-Programms an erster 
Stelle zu finden war das Leibniz-Institut 
für Wirtschaftsforschung Halle, dessen 
Leitung natürlich in West-Händen ist. 
Wurde aber nicht transparent gemacht. 
Ebenso wenig wie die Tatsache, dass im 
Aufsichtsrat des Instituts ein Minister 
Willingmann, Spitzenkandidat der SPD 
im Landtagswahlkampf 2026, sitzt. Um-
fassende Information könnte den Bürger 
zur „falschen“ Wahl veranlassen. Die Me-
thode, im Journalismus als Framing be-
kannt und weitverbreitet, nutzt der ÖRR, 
um einerseits Demokratie vorzuspiegeln, 
andererseits aber den Meinungskonsu-
menten zu manipulieren. So auch kürz-
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Nein zum Wasser-
Smartmeter!

Hallo Herr Hauke, 
in diesem Sommer wird die Klimapanik 

drastisch hochgefahren. Es erinnert an 
die Corona-Zeit, als sich der übergriffige 
Staat massiv in unser Leben eingemischt 
hat. Wassermangel wird ununterbrochen 
propagiert, um Angst zu erzeugen, alle 
Medien blasen ins gleiche Horn. Wasser ist 
unser wichtigstes Lebensgut. Das Vertrau-
en in den Wasserversorger und die Institu-
tionen wird jedoch auf eine harte Probe ge-
stellt. Mit der Satzungsänderung 2025 des 
WSE wurden drastische Regeländerungen 
eingeführt. Eine 
Smartmeterpflicht 
wurde eingeführt 
und das Solidarprin-
zip bei Abwasser ab-
geschafft. Begründet 
hauptsächlich mit 
Wassermangel. Öf-
fentlich zugängliche 
Messdaten (z.B. die 
Grundwassermess-
stellen des Landes 
Brandenburg unter 
apw.brandenburg.
de oder das Bundes-
projekt GRUVO) 
zeigen, dass die Pegelstände im langjähri-
gen Vergleich keineswegs auf einen außer-
gewöhnlichen Wassermangel hindeuten. 
In Brandenburg leben wir in einem der 
wasserreichsten Länder Deutschlands. 
Auch die Recherchen von Prof. Homburg 
(„Wasserschwindel“ auf youtube.com) be-
legen, dass die Panikmache wissenschaft-
lich nicht haltbar ist. 

Vor einigen Jahren gründete der WSE 
drei Tochtergesellschaften. Die Avakom 
GmbH seit 1.3.2018, die Wacunis green 
GmbH und Wacunis blue GmbH seit 
1.11.2021. Eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts, was der WSE ist, betreibt eine 
GmbH nach Handelsrecht. Warum? Gibt 
es hier einen Interessenkonflikt? Ist es ein 
Monopol, eine GmbH mit hoheitlichen 
Rechten? Ist das in unserem Interesse? 

Mit der Satzungsänderung 2025 wurde 
auch ein Smartmeterzwang eingeführt. 
Daraus ergeben sich einige Fragen: Gibt es 
eine gesetzliche Vorgabe, die diesen Smart-
meterzwang bundesweit oder in Branden-
burg stützt und vorschreibt? Wurde diese 
Fragen im Landtag oder Kreistag bespro-
chen? Handelt es sich lediglich um einen 
Beschluss des Wasserverbands? Welche 
technische und haushaltrelevanten Infor-
mationen hatten die Abgeordneten der 
Verbandsversammlung vor der Entschei-
dung zu der Satzungsänderung? Wurde 
überhaupt geprüft, ob der Eingriff in die 
Privatsphäre und die zusätzlichen Kosten 
der Ablesung verhältnismäßig sind? Ist es 
wirklich sinnvoll, jeden Bereich des Lebens 
zu digitalisieren, egal was es Kostet? Gibt 
es ein Anrecht auf eine analoge Welt? Darf 
der Staat digitale Strukturen per Gesetz 
und Zwang beschließen mit einer Satzung 
und dem Bürger jegliche Kontrolle und 
Transparenz über seine eigenen Daten ver-
wehren? Ein Blick auf die Kosten, Wirt-
schaftlichkeit und Umweltauswirkungen 
zeigen eine nicht grade fortschrittliche 
Art, die Zählerstände auszulesen. Bisher 
haben wir am Jahresende den Zählerstand 
selbst abgelesen und auf der Webseite des 
WSE in eine Datenbank eingetragen. Der 
WSE musste nur noch die Rechnung sch-

reiben, heute mit Hilfe von KI vermutlich 
noch effizienter und kostengünstiger als 
je zuvor. Wie wird der Zählerstand der 
Smartmeter erfasst? Mitarbeiter des WSE 
(wie viele???) fahren zum Jahreswechsel 
mit einem speziellem Lesegerät von Haus 
zu Haus im gesamten Verbandsgebiet, um 
die Daten der Smartmeter abzuholen. Wie 
viele Fahrzeuge sind dafür notwendig? 
Wie viele Kilometer werden gefahren? Wie 
viel Kraftstoff wird dafür benötigt? Ist das 
gut für unsere Umwelt? Sind die digitalen 
Smartmeter kostengünstiger als analo-
ge Flügelradzähler? Welche Mehrkosten 
entstehen durch die Lesegeräte, und ganz 
wichtig: die Lizenzkosten an Diehl Mete-
ring GmbH (siehe Diehl Stiftung)? Wie 

viele Lesegeräte sind 
im Verbandsgebiet 
im Einsatz und was 
kosten diese? Wie 
genau funktioniert 
die Kommunikation 
zwischen Smartme-
ter und Lesegerät? 
Ist es automatisch 
f o r t s c h r i t t l i c h , 
nur weil es digital 
ist? Oder geht es 
letztlich doch nur 
um Kontrolle und 
Überwachung? Wie 
kann ich z.B. bei 

Fehlfunktion des Zählers den tatsächli-
chen Verbrauch beweisen? 

Ein analoger Flügelradzähler kann nicht 
so einfach manipuliert werden, und die 
Anzeige ist eindeutig, für WSE und für 
uns Verbraucher. Ist es beim Smartme-
ter auch so? Kann man bei Kenntnis der 
Schnittstelle und des Protokolls mit Hil-
fe einer KI, Manipulationen am Zähler 
vornehmen (siehe aktuelle Meldungen zu 
Hacker-KI)? Aus meiner Sicht handelt es 
sich bei dem Gerät um eine Sendeanlage, 
die meine persönlichen Gewohnheiten do-
kumentiert und alle 14 Sekunden in den 
Äther sendet? Welche elektromagnetische 
Belastung (EMF) geht von dem Gerät aus, 
und gefährdet diese meine Gesundheit und 
die meiner Familie? Laut Hersteller verfügt 
der Zähler über einen Datenspeicher für 
„bis zu 1024 Tageswerte + 32 Monatswer-
te + zwei jährliche Stichtage“. Damit lässt 
sich, ein detailliertes tägliches Profil des 
Wasserverbrauchs erzeugen. Ein eklatan-
ter Eingriff in meine Privatsphäre. Jeder 
Toilettengang, Dusche oder Vollbad, jede 
Geschirrspüler- und Waschmaschinennut-
zung, jedwede Nutzung des Wassers ist 
damit zeitlich exakt dokumentiert. Meine 
Urlaubsgewohnheiten und Anwesenheit 
im Haus sind dann auch klar erkennbar. 
Wer braucht solche Daten? Welche gesetz-
liche Grundlage steht dahinter? 

Der WSE behauptet, eine tägliche Aus-
wertung werde nicht durchgeführt. Der 
WSE hat auch früher behauptet, Abwas-
serkosten sind für alle gleich. Das Solidar-
prinzip wurde 2025 abgeschafft und das 
Verursacherprinzip eingeführt. Die Ent-
sorgungskosten für Besitzer einer Sammel-
grube sind damit über 300% gestiegen.  
Was wenn die Satzung in den kommen-
den Jahren erneut geändert wird und die 
tägliche Kontrolle zur Pflicht wird? Wenn 
es nur um die Jahresabrechnung geht, 
wozu dieser enorme Aufwand? Die Kos-
ten für die Zählerablesung werden steigen 
und damit auch die Wasserkosten. Welche 
Interessen werden mit der Digitalisierung 
Umgesetzt? Die der Verbraucher jedenfalls 
nicht. B. Kurek

»Das Volk hat das Vertrauen der Regierung 
verscherzt. Wäre es da nicht doch einfa-
cher, die Regierung löste das Volk auf und 
wählte ein anderes?« Hüber verweist auf 
den Nationalsozialismus... Sollte die AfD 
dann die Regierungsgeschäfte ausüben, sei 
ein innerer Notstand gegeben. Er fordert 
seine Kollegen auf: „Die Bereitschaftspo-
lizeien müssen so stark und so vorbereitet 
sein, um auf die Weisung des Bundesin-
nenministers (...) mit polizeilichen Mitteln 
die verfassungsmäßige Ordnung wieder-
herstellen zu können.“ Wozu genau ruft er 
eigentlich hier auf?! 

Apropos: Sven Hüber diente bis zum 
Mauerfall 1989 als Politoffizier bei den 
Grenztruppen der DDR. Nach der Wie-
dervereinigung setzte er seine Karriere 
beim Bundesgrenzschutz fort. Titel seiner 
früheren Diplomarbeit an der DDR-OHS 
„Rosa Luxemburg“: „Der Bundesgrenz-
schutz als Instrument imperialistischer 
Macht- und Herrschaftssicherung“. Hän-
gengeblieben bei ihm ist scheinbar der Be-
griff „Macht- und Herrschaftssicherung“?!

Hannelore Müller

Kinder an die Macht
Leute, was ist bloß los? Eine Hiobsbot-

schaft jagt die nächste. Die armen Spanier 
in Ceuta können einem schon leidtun.

Mir nichts, dir nichts, kommen tausende 
Menschen aus Marokko angeschwommen. 
Man könnte es für einen Witz halten, aber 
nein, es artete in eine Katastrophe aus. 

Die Stadt Ceuta, eine spanische Exklave 
mit 83.500 Einwohnern, wird von genau 
so vielen Marokkanern überrannt. Ein 
Albtraum. Ich habe einen jungen Marok-
kaner sagen hören, er will nach Deutsch-
land. Ja, wohin sonst? Er meinte, die 
Deutschen sollen sehr freundlich sein. Die 
Freundlichkeit hat rapide abgenommen. 
Aber das weiß er ja nicht. Oder ob es doch 
eher das Geld ist, was ihn nach Deutsch-
land treibt. Es ist so verrückt.

Und plötzlich debattieren wir auch wie-
der über Afghanistan. Ich weiß nicht, was 
das jetzt soll. Sie haben eben alles falsch 
gemacht. Wenn im Krieg Afghanen für 
die Bundeswehr vor Ort gearbeitet haben, 
dann muss der deutsche Staat auch dafür 
sorgen, dass diese Leute mit ihren Familien 
in Sicherheit gebracht werden.

Wir nehmen doch auch zig tausend an-
dere Afghanen auf. Wie doof muss man 
sein. Ansonsten würde ich mich gar nicht 
mehr mit diesen Taliban abgeben. Warum 
auch? Wir brauchen sie nicht. Wir ver-
schwenden schon genug Geld. Deutsch-
land sollte sich schämen. Es wird einfach 
nicht ruhiger.

Alles zum Wohle des Volkes! Wie schrieb 
Herbert Grönemeyer in seinem Lied „Kin-
der an die Macht“: Gebt den Kindern das 
Kommando, sie berechnen nicht, was sie 
tun. Die Welt gehört in Kinderhände, dem 
Trübsinn ein Ende. Wir werden in Grund 
und Boden gelacht, Kinder an die Macht!“ 

So sieht es aus. Ich habe noch nie so eine 
inkompetente Regierung erlebt.

Nur Streit untereinander, wenig Fachwis-
sen. Sie wissen sicherlich auch nicht, was 
in der Bevölkerung so vorgeht. Vielleicht 
wollen sie es auch gar nicht wissen. Was 
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß. 
Wir können eben nicht alles haben, damit 
müssen wir uns abfinden. Und deshalb 
nehmen wir das alles auch nicht so ernst, 
bringt eh nichts. Vielleicht sollten wir sein 
wie Kinder, sie lieben das Chaos und den-
ken nicht viel nach. Heidemarie Gräser

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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ist es deshalb, weil nie darauf verwiesen 
wird, dass der Verfassungsschutz, der die-
se Einschätzung des Innenministeriums 
(!) zu verantworten hat, Abteilung 5 des 
Innenministeriums ist. Muss der Wähler 
nicht wissen; könnte ja den Rechten in 
die Hände spielen. 

Meine Antwort auf die Ausgangsfrage: 
Ich unterstütze den Kurs der Zerschla-
gung des ÖRR in seiner jetzigen Struktur 
und halte eine Neubildung mit weniger 
Landessendern (finanzieller Aspekt) und 
ausgewogener politischer Information 
(struktureller Aspekt) durch nicht-wokes 
Personal aus den sog. Alternativ-Medien 
für unumgänglich. Dr. Klaus Dittrich

Katastrophenjahr 
2026!

(Zum Leserbrief „Es hat keinen Sinn 
mehr“ von Dr. Bernd Stiller in Ausgabe 
16/26 vom 29.07.2026)

Sehr geehrter Herr Hauke,
ausnahmsweise muss ich Dr. Stiller 

heute einmal vorbehaltlos zustimmen: 
Jemand wie Dr. Stiller, der mit Begeiste-
rung „Spiegel“, „Superillu“, und ja, sogar 
den „ARD-Faktenfinder“ und ähnliche 
Qualitätsmedien der Klima- und Kriegs-
lobby konsumiert, und jemand wie ich, 
der sich mit Naturgesetzen und begut-
achteten Studien erstrangiger Wissen-
schaftler befasst und Sachverhalte selbst 
überprüft und nachrechnet, werden 
niemals eine vernünftige Basis finden, 
um sich sinnvoll auszutauschen. Bereits 
jeder meiner Studenten im Erstsemester 
weiß, dass die von Dr. Stiller bevorzug-
ten Quellen in naturwissenschaftlichen 
Zusammenhängen absolut nicht zitier-
fähig sind. Aber vielleicht ist das bei Dr. 
Stiller ja auch einfach schon viel zu lange 
her. Und wem die unendliche Reihe von 
Widersprüchen der bunten und staats-
tragenden Boulevardblättchen gar nicht 
mehr auffällt, nicht einmal in der Relo-
tius-Postille „Spiegel“, der ist auch ganz 
fest von der Klimapropaganda und dem 
unmittelbar bevorstehenden Weltunter-
gang durch „menschengemachtes CO“ 
überzeugt, an den nicht einmal mehr der 
politische Lobbyverein namens „Weltkli-
marat“ glaubt – die Herrschaften wollen 
sich schließlich nicht vollends lächerlich 
machen. Eines bedingt das andere – ohne 
Kenntnisnahme harter Fakten und Na-
turgesetze ist die „Klimakatastrophe“ 
eine reine Propagandaerfindung, eine 
psychologische Kriegsführung gegen die 
eigene Bevölkerung, die korrupten Poli-
tikern und Medienleuten viel Macht und 
den Drahtziehern im Hintergrund viel 
Geld einbringt, eine – für einige weni-
ge – profitable Glaubensfrage. Und mit 
Glaubensfragen müssen sich die Religi-
onsgelehrten befassen, für Naturwissen-
schaftler sind sie kein �ema.

Wenn man der in ARD und ZDF ver-
breiteten Regierungspropaganda folgt, 
dann ist 2026 das absolute Katastrophen-
jahr, verursacht natürlich allein durch 

„menschengemachtes“ CO, das man 
deswegen leider zulasten der arbeitenden 
Menschen immer höher besteuern muss 
(Luftsteuer), um mit den Einnahmen 
Kriege führen zu können. Mir erschließt 
sich diese Logik nicht, aber in Glaubens-
fragen benötigt man auch keine Logik. 

Zu den (vermeintlichen) Katastrophen 
gehören die riesigen Waldbrände, die auf-
grund der „Erderhitzung“ überall toben, 
wie man uns täglich erzählt. Die Brände 
gibt es vielleicht wirklich, allerdings zei-
gen aktuelle Satellitendaten, dass 2026 
weltweit so wenige Flächen brannten wie 
noch nie seit Beginn der Aufzeichnungen 
(Global Wildfire Information System 
[GWIS]). Aber das würde uns – frei nach 
dem Ex-CDU-Innenminister De Maizie-
re – wohl nur verunsichern und könnte 
womöglich unseren Klimaglauben er-
schüttern. ARD und ZDF als gute Ho-
hepriester haben diese Nachricht deshalb 
vorsichtshalber ausgelassen. Die Klima-
gläubigen könnten ansonsten womöglich 
ihre Zahlungsbereitschaft einbüßen.

Vorsorglich weggelassen wurde auch, 
dass die globale Begrünung in den letz-
ten 40 Jahren um 15% zugenommen 
hat (15% sind sehr viel, stellen Sie sich 
vor, Sie hätten plötzlich 15% mehr Geld 
auf dem Konto!). Geschätzte 70% die-
ser Zunahme werden auf den leichten 
CO-Anstieg zurückgeführt. Aber da üp-
piges Grün nicht zum „tödlichen CO“ 
und Gluthitze passt, wurde auch diese 
Nachricht lieber nicht gebracht, schon 
gar nicht in „Spiegel“, „Superillu“ und 
„ARD-Faktenfinder“. Dort ist die Todes-
zone CO weiterhin in Ordnung.

Hat Ihnen die Tagesschau erzählt, dass 
das Grönlandeis ein rasantes Wachstum 
aufweist? Die Region war im Juni 2026 
so kalt wie noch nie seit Beginn der Mess-
reihe, also seit 1957. Aber solche (eigent-
lich sensationellen) Daten des Dänischen 
Meteorologischen Instituts würden die 
Anhänger der Klimasekte nur verunsi-
chern, weshalb sie in der Regierungspro-
paganda weggelassen wurden. Da zeigt 
man lieber Waldbrände in Spanien und 
Frankreich, die großenteils sogar wirk-
lich „menschengemacht“ sind, allerdings 
nicht mittels CO und Erderwärmung, 
sondern schlicht durch Brandstiftung. 
Die französische Polizei hat allein 2026 
bereits weit über 400 Brandstifter fest-
genommen. Manchmal ist die Wahrheit 
recht trivial.

Neuerdings versucht man uns mit Was-
sermangel zu erschrecken, während die 
korrupte UNO an der weltweiten Priva-
tisierung des Wassers (!) arbeitet. Das ist 
das neueste Geschäftsmodell und es ist 
vielversprechend. Denn jedes Lebewesen 
benötigt Wasser. Wer hier abkassiert, sitzt 
buchstäblich an der Quelle. Um uns das 
neue Megageschäft besser unterjubeln 
zu können, wird verschwiegen, dass es 
zu allen Zeiten auch trockene Jahre gab, 
auch lange vor der „menschengemachten 
Klimakatastrophe“. So konnte man gro-
ße Flüsse wie Elbe, Rhein oder Donau 
bereits in den Jahren 1000, 1132, 1135, 
1303/4, 1473, 1540 und 1811 zu Fuß 

lich im ZDF in der Sendung „13 Fragen 
zum �ema „Brandmauer“; jeweils 3 
Befürworter und 3 Gegner. Sieht nach 
Demokratie aus (Ulbricht). Alle 3 Für-
sprecher der Brandmauer konnten nicht 
belegen, jemals ein AfD-Programm gele-
sen zu haben. Stattdessen immer wieder 
Correctiv-Aussagen (mittlerweile weit-
gehend widerlegt); Bevölkerung müsse 
vor AfD-Gewalt geschützt werden etc. 
Erschreckend für mich eine als Soziolo-
gin benannte Frau Warda. Phrasen über 
Phrasen: „Ich versteh‘ dich total“ (wer 
„total“ anhängt, steht immer auf der an-
deren Seite); „Menschenwürde“ (gilt aber 
nur für Nicht-AfD-Wähler); Sachpolitik 
nur auf lokaler Ebene noch okay, auf 
Landes- und Bundespolitik gehe es um 
Werte (leider ist dies Realität, wenngleich 
eine unrühmliche). 

Der „Heimatsender“ RBB will natür-
lich im Klassenkampf nicht abseits ste-
hen. Das Framing geschieht hier auf ver-
schiedenen Wegen: Zum einen werden 
Nachrichten emotional mit Bildern un-
terlegt; oft ohne die Quelle tatsächlich zu 
überprüfen. Hat man die entsprechende 
Erregung geschürt, der Ermittlungsstand 
aber nicht die „Fakten“ bestätigt – dann 
verschwindet das �ema. Derzeit beim 
�ema „Ziegenhof“ zu verfolgen. Nach-
dem bereits Ende Juni 2026 über Tier-
quälerei in einem Ziegenhof nahe Perle-
berg berichtet wurde – Kronzeuge war die 
Tierschutzorganisation SOKO e.V. – und 
es noch keinen geballten Aufschrei gab, 
wurde am 10. August 2026 bei „Bran-
denburg aktuell“ nachgelegt. Jetzt schil-
derten außereuropäische „Studenten“ (lt. 
RBB), die dort als „Praktikanten“ tätig 
waren, wie unmenschlich sie behandelt 
wurden. Um es klarzustellen – ich war 
nie dort und maße mir kein Urteil an; 
zumal ohnehin staatsanwaltliche Ermitt-
lungen laufen. Aber warum stellen die 
Moderatoren des RBB nicht Fragen da-
nach, welche Art Studium die Ankläger 
im Heimatland ausgeübt haben? Oder ob 
sie vielleicht die Misshandlung gefilmt 
haben (vielleicht sogar beteiligt waren)? 
Wer hat die „Studenten“ in das „Prakti-
kum“ vermittelt? Die Agentur nennt sich 
Bixter – nach der Webseite eine gewöhn-
liche Arbeitsvermittlung – und vermittelt 
in den Bereich Landwirtschaft. Wenn 
die Vorwürfe der Ausbeutung stimmen 
– warum wurde Bixter nicht früher infor-
miert? Merkwürdig scheint mir, dass die 
im Hintergrund wirkende SOKO sich 
zu „investigativer Recherche“ bekennt, 
aber nur 4 hauptamtliche Mitarbeiter 
beschäftigt. Wer filmt dann? All das sind 
Fragen, die bei umfassender Information 
beantwortet werden müssten. Aber der 
RBB möchte ja zu den „Guten“ gehören 
und steht natürlich auf der Seite gequäl-
ter Tiere (wer auch immer diese quält) 
und ausgebeuteter „Studenten“. Kurz, 
er spricht bereits moralische Urteile; 
was man gut Demagogie nennen kann. 
Weitere Beispiele: Vor einigen Jahren 
der Vorfall, als „rechte“ Brandenburger 
Jugendliche doch so friedfertige Kreuz-
berger Schüler im Feriencamp bedroht 
haben sollen. Worauf der „Landesvater“ 
Woidke sich in den Dienst der Staatsme-
dien stellte und ohne polizeiliche Ermitt-
lungen abzuwarten seine „Landeskinder“ 
abwatschte. Wenn sich „Brandenburg 
aktuell“ genötigt sieht, über die AfD 
zu berichten, so geschieht dies stets mit 
dem Zusatz, diese sei gesichert rechtsext-
rem. Also Satan persönlich. Ein Framing 

durchqueren. Heute wird ein Drama in-
szeniert (und den undisziplinierten CO-
Verursachern in die Schuhe geschoben), 
wenn der Wasserstand mal etwas niedri-
ger ist. Und das Geschäft mit dem Wasser 
läuft bereits auf Hochtouren, nicht nur 
bei Tesla. Im wasserarmen Land Bran-
denburg, konkret in Baruth, wurde von 
der Gemeinde ein geheimer (!) Vertrag 
mit Red Bull geschlossen, wonach die 
Firma über die nächsten Jahre bis zu 90% 
(neunzig Prozent!) der gesamten Grund-
wasserreserven exklusiv für sich nutzen 
darf. Die Bewohner von Baruth wurden 
nicht gefragt. Dabei ist Wasser eigentlich 
ein Gut der Allgemeinheit, es gehört nie-
mandem. Doch Konzerne wie BlackRock 
sehen das im Interesse ihrer superreichen 
Anleger ganz anders. Mittels „Tokeni-
sierung“ sollen sämtliche Naturreserven, 
nicht nur das Wasser, erfasst werden und 
einen Preis bekommen, genau wie bereits 
die Luft per „CO-Bepreisung“ einen –
ständig steigenden – Preis hat, den wir 
alle täglich zu zahlen gezwungen werden. 
Begründet wird das wie üblich mit dem 
„Klimaschutz“. Riesige Geschäfte zulas-
ten der Allgemeinheit bahnen sich an.

Wer immer schön brav „Superillu“, 
„Spiegel“ und „ARD-Faktenfinder“ 
nachplappert, wird das freilich erst dann 
bemerken, wenn es ihm selbst existenziell 
an den Kragen geht. Dann aber könnte 
es zu spät sein.

Bleiben Sie bei Verstand und zahlen Sie 
stets bar. Dr. H. Demanowski

Gern und 
sicher leben

Deutschland sei „ein Land des Zusam-
menhalts, in dem die Menschen gern 
und sicher leben“.  Mit diesem Merkel-
Slogan ging die CDU 2013 in den Bun-
destagswahlkampf, für 2017 wurde eine 
Abwandelung von „sicher“ in „gut“ vor-
genommen. War das schon eine Folge der 
ungezügelten Massenmigration, die einer 
Unterwanderung gleichkommt, und die 
in den Folgejahren immer mehr zu ei-
nem Sicherheitsproblem für Deutschland 
wurde/wird? Zur Zeit besitzen 28.600 
Personen islamistisches Potenzial und 
420 Personen gelten laut BKA als Gefähr-
der, die sich z.T. frei bewegen können. 
200.000 Personen sind ausreisepflichtig 
– abgeschoben wird nur ein Bruchteil! 
Die Freiheitsrechte von Gefährdern/
Attentätern werden geschützt, während 
die Mehrheit der Bürger in Angst leben 
muss. Jede Großveranstaltung wird zum 
Lebensrisiko. Letztes Beispiel für die isla-
mistische Terrorszene lieferte die Bluttat 
beim Berliner CSD. Wieder benutzte der 
Täter ein Auto als Waffe, wieder gab es 
Tod und Verletzte, wieder war der isla-
mistische Täter der Polizei und den Ge-
richten längst durch vorherige Straftaten 
bekannt, wieder gibt sich der Staat „fas-
sungslos“, will die Tat „mit aller Härte 
verfolgen“, ruft zum „Zusammenstehen“ 
auf und übersieht geflissentlich, dass er 
den Zustand selbst geschaffen hat, der 
ihn nun überfordert, was er natürlich 
leugnet. Vielleicht soll die Bevölkerung 
an den islamistischen Terror gewöhnt 
werden?! Gerade zu infam ist der Versuch, 
diese Tat als Rechtsextremismus einzu-
ordnen und zum „Kampf gegen rechts“ 
aufzurufen. Es ist doch überhaupt nicht 
verwunderlich, dass sich ein Teil der Mi-
granten radikalisiert. Einerseits sind die 
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Europäer für sie Ungläubige, die zu ver-
nichten sind. Andererseits gibt die deut-
sche Außenpolitik genügend Anlass dazu. 
Deutschlands beste Freunde sind Israel 
und die USA. Israel hat im Gaza-Krieg 
über 70.000 Frauen und Kinder getötet, 
die USA haben dem Iran ihre Führung 
so einfach weggebombt. In Deutschland 
haben die USA Militärstützpunkte (z.B. 
Ramstein), von denen die amerikani-
schen Bomber in Richtung Naher Osten 
starten, ausgerüstet mit genauen Zielko-
ordinaten. Kein Wunder, dass die Ermor-
dung von Familienangehörigen Hass und 
Mord als Gegenreaktion auslöst.

Das Schengen-Abkommen von 1985 
schuf die Kontrolle an den Binnengren-
zen für 450 Millionen EU-Bürger ab. Die 
Schwachstelle ist der Schutz der Außen-
grenzen. Länder wie Italien, Frankreich 
und Spanien sehen mit Recht ihren Staat 
durch die illegale Migration gefährdet. 
Die USA liefern das Beispiel, wie man 
mit Asylsuchenden umgehen sollte. Il-
legale Zuwanderung wird (z.B. durch 
Mauern zu Mexiko) verhindert. Wer 
offi  ziell in die USA einreisen will, der 
muss u.a. per Fragebogen seine politische 
Gesinnung, seine geschlechtliche Orien-
tierung, den Zweck seines Besuchs, die 
Dauer und Finanzierung des Aufenthalts 
angeben.

„Wir leben heute in dem besten 
Deutschland, das es jemals gegeben hat.“ 
(BP Steinmeier 2020). So realitätsfern 
können nur Politiker sein. Die Industrie 
und Bürger sehen das ganz anders. Mo-
natlich gehen 15.000 Industriearbeits-
plätze verloren. Schüsselindustrien verla-
gern ihre Produktionsstätten ins Ausland, 
weil z.B. durch hohe Energiepreise und 
Steuern der Standort Deutschland nicht 
mehr attraktiv ist. Das Volk leidet unter 
ständig steigenden Lebenshaltungskos-
ten. Der Bürger soll mehr arbeiten und 
später in Rente gehen, was natürlich eine 
Rentenkürzung bedeutet. Wahlverspre-
chen, wie Reformen und keine Steuerer-
höhungen, werden nicht eingehalten, s. 

geplante Alkohol- und Tabaksteuer. Im 
Gesundheitswesen bedeuten Reformen 
Leistungskürzungen. Ex-Bundesgesund-
heitsministerin Warken (CDU) hat sich 
darum besonders „verdient“ gemacht – 
und ist nun zur Kanzleramtsministerin 
aufgestiegen. Die Altparteien trommeln 
ständig zum Krieg gegen Russland (de-
magogisch als Verteidigung und Abschre-
ckung bezeichnet) – hatten wir schon 
zweimal in der deutschen Geschichte. 
Junge und alte Menschen sollen gemäß 
Bundes„verteidigungs“minister Pistorius 
(SPD) als Soldaten bzw. als Reservisten 
(Altersgrenze 70 Jahre) Kriegsdienst leis-
ten. Durch die desolate Politik (Sankti-
onen, wahnwitzige Klimaprojekte, Rüs-
tung, Finanzierung des Ukraine-Kriegs) 
ist bis Ende 2025 die Gesamtverschul-
dung auf > 2,6 Billionen Euro (32.000 
Euro/Einwohner) angestiegen, die die 
nachfolgenden Generationen überneh-
men müssen. Wer möchte da noch gern 
in Deutschland leben? Junge Menschen 
mit Abschlüssen, 54% der Gutverdie-
nenden (> 6.000 Euro/Monat) und gut 
ausgebildete Fachkräfte (14%) hegen 
Auswanderungsgedanken.

Dass Alt-Kanzlerin Merkel (CDU) und 
BP Steinmeier (SPD) gern, sicher und 
gut in Deutschland leben, ist bei einem 
Ruhegehalt von 300.000 bzw. 214.000 
Euro pro Jahr (+ Büropersonal und -aus-
stattung, Bereitstellung eines Dienstwa-
gens mit Fahrer für offi  zielle und private 
Fahrten) leicht verständlich, müsste aller-
dings den Steuerzahler „auf die Palme“ 
bringen. Schließlich hat Frau Merkel – 
vom Herrn Steinmeier als „beispiellose 
Politikerin“ glorifi ziert – Deutschland 
enorm geschadet und eine zutiefst ge-
spaltene Gesellschaft hinterlassen. Für 
Herrn Steinmeier ist die klassische Über-
parteilichkeit seines Amtes „nicht mehr 
ausreichend“. Mit seiner Äußerung, heu-
te gebe es Leute, „die gegen das System 
der Demokratie wählen“, meint er wohl 
die Millionen AfD-Wähler. Dabei ist ihm 
wohl entgangen, dass die AfD inzwi-

schen die stärkste Partei in Deutschland 
ist. Dass die AfD-Wähler erkannt haben, 
dass nur so die Chance besteht, einen Po-
litikwechsel zu erreichen – will/darf er in 
seiner Position nicht zur Kenntnis neh-
men. Zur Erinnerung: BP Köhler hatte 
zum deutschen Afghanistan-Einsatz einst 
verkündet, dass dort nicht nur „unsere 
Freiheit“ verteidigt wird, sondern auch 
wirtschaftliche Interessen eine Rolle spie-
len – was zum vorzeitigen Ende seiner 
kurzen Präsidentschaft führte.

Die Zeiten, in denen das Volk gern und 
sicher in Deutschland leben konnte, sind 
mit den regierenden Alt-Parteien endgül-
tig vorbei.  Dr. H.-J. Graubaum

Danke für die 
klaren Worte

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich habe soeben Ihren Artikel „Merkel, 

Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht!“ über die Fauci-
Tagebücher gelesen (Ausgabe 17/26 vom 
12.08.2026). Ich danke Ihnen für Ihre 
klaren Worte! Ich werde den Artikel auf 
allen Kanälen teilen!

Maximilian Schmidt

Sie gehören wirklich 
vor Gericht!

Lieber Herr Hauke,
Sie haben in Ihrem Artikel „Merkel, 

Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht!“ (Ausgabe 17/26 
vom 12.08.2026) Jens Spahn vor der 
Enquetekommission des Bundestages 
zitiert, wo er sagte, dass es „immer klar 
war und nie Ziel war“, dass die Impfung 
einen Fremdschutz hat. Was Spahn dort 
mit unglaublicher Arroganz von sich 
gibt ist einfach unfassbar, und man fragt 
sich, wo der Aufschrei der Öff entlichkeit 
bleibt. Wobei es den meisten vermutlich 
nicht einmal bekannt sein dürfte. 

Nach diesen Äußerungen sind sämt-
liche Maßnahmen komplett überfl üs-
sig gewesen. 2G, einrichtungsbezogene 
Impfpfl icht, Masken, Schulschließungen 
usw. Und sie wussten das alles und gehö-
ren wirklich vor Gericht! H. Kleinke 

Es fehlen die 
Endokrinologen

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich bin dankbar, dass ich Ihre interes-

sante Zeitung abonniert habe und ich 
fi nde auch gute Leserbriefe, natürlich 
auch gute Werbung für die Firmen, die 
Kunden suchen.

Nun habe ich etwas festgestellt hin-
sichtlich der Ärzte hier, die ich nicht 
schlecht machen möchte, aber warum 
gibt es keine Endokrinologen hier, die 
sich mit Hormonen auskennen?

Endokrinologen beschäftigen sich mit 
Erkrankungen hormonproduzierender 
Drüsen, wo sie sich gut auskennen. Denn 
jedes Organ ist mit dem Gehirn, speziell 
der Hypophyse verbunden, und manche 
Erkrankungen werden durch Hormon-
tests, Ultraschall, bildgebende Verfahren 
und Computertomographie entdeckt.

Ich kann da recht gut mitsprechen, 
denn normale Hausärzte hatten meine 
Erkrankung nicht erkannt. Für sie war 
ich gesund und ich musste im kranken 
Zustand wochenlang im Schichtdienst 
arbeiten. Hormonspezialisten sind so 
wichtig, um Erkrankungen durch Hor-
mone zu entdecken.

Auch in den Gelben Seiten des Telefo-
nanbieters fi ndet man zwar alle mögli-
chen Ärzte, aber keine Endokrinologen. 
Warum denn nicht, die einzige Ärztin, 
die bei Facebook bekannt wurde, ist eine 
Tochter vom russischen Präsidenten, die 
Endokrinologie studiert hat. Wieso ha-
ben wir solch einen Mangel an Spezialis-
ten?  Ilona Schwarz-Freyermuth

Leserbriefe an: info@hauke-verlag.de

runter viele Todesfälle. (vgl. „Eine Liste 
des Grauens – Dem damaligen Chef des 
Paul-Ehrlich-Instituts muss der Prozess 
gemacht werden!“, Ausgabe 26/24 vom 
19.12.24)

Die PEI-Liste ist nur die Spitze des Eis-
berges, denn die allermeisten Ärzte mel-
deten nichts an das PEI. In den USA wird 
der frühere Direktor des CDC-Büros für 
Impfstoffsicherheit, Dr. Tom Shimabuku-
ro, inzwischen beschuldigt, E-Mails über 
Nebenwirkungen gelöscht zu haben.

Anthony Fauci schrieb bereits am 
21.01.2021: „Da viele Menschen nach 
der zweiten Dosis erhebliche Zytokine-
Stürme und Fieber haben, könnte dies 
mit Fehlgeburten im ersten Trimester in 
Verbindung stehen.“ Später wird die Wir-
kung der mRNA-Injektionen sogar mit 
einer Abtreibungspille verglichen.

Dennoch empfiehlt die deutsche STI-
KO die Impfung für Schwangere bis heu-
te. Erst seit Juli 2026 ist diese Empfehlung 
leicht eingeschränkt. Das Ergebnis ist eine 
weltweit eingebrochene Geburtenrate. 

Der deutsche Biochemiker und Arzt, Dr. 
Jobst Landgrebe fasste die Wirkung der 
mRNA-Injektionen wie folgt zusammen: 
„Wir haben Millionen Menschen getötet, 
wahrscheinlich Dutzende von Millionen 
Frauen unfruchtbar [...] und hunderte 
Millionen Menschen chronisch krank ge-
macht – ohne irgendwelchen Nutzen auf 
der Gegenseite.“

Corona war keine Pandemie, Corona 
war das größte Verbrechen seit dem Zwei-
ten Weltkrieg – und die Verantwortlichen 
gehören vor Gericht!

 https://www.hauke-verlag.de/merkel-spahn-
lauterbach-drosten-und-wieler-gehoeren-vor-
gericht/
 https://www.hauke-verlag.de/der-drosten-
krimi-ueber-den-corona-ursprung/
3 https://www.hauke-verlag.de/positive-pcr-
tests-waren-falsch/
4 https://www.hauke-verlag.de/eine-liste-
des-grauens/
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Wie die Corona-Verschwörung ablief
Geständnis vor US-Bundesgericht / Die Verstrickung des Christian Drosten

Von Michael Hauke
Ein enger Mitarbeiter von Anthony Fau-

ci, dem einflussreichsten Corona-Berater 
der Welt, hat am 18. August 2026 vor 
einem US-Bundesgericht im Bundesstaat 
Maryland ein Geständnis abgelegt. Er 
gab zu, bei Corona an einer Verschwö-
rung gegen die USA beteiligt gewesen zu 
sein. Um den Laborursprung von SARS-
CoV-2 zu verschleiern, schuf David Mo-
rens in der Fauci-Behörde NIAID gehei-
me E-Mail-Kanäle. Über einen geheimen 
Hinterkanal war offensichtlich Anthony 
Fauci direkt involviert. Faucis Behörden-
direktor David Morens drohen wegen 
Verschwörung gegen die Nation nun bis 
zu fünf Jahre Haft.

Die Dimension dieses Strafverfahrens 
kann nicht hoch genug eingeschätzt wer-
den. Anthony Fauci war einer der wich-
tigsten Corona-Strippenzieher. Seitdem 
seine Tagebücher an die Öffentlichkeit 
gerieten, verweigert Fauci jede Aussage. 
Ich hatte in der vergangenen Ausgabe 
ausführlich darüber berichtet: „Merkel, 
Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht! – Die Fauci-Tage-
bücher müssen auch in Deutschland zu 
Anklagen führen“ (Ausgabe 17/26 vom 
12.08.26)

Die Spuren führen seit Jahren direkt 
nach Deutschland, zu Christian Drosten 
– und Angela Merkel. Fauci und hoch-
rangige Virologen aus aller Welt, die alle 
an der Gain-of-function-Forschung (bio-
waffenrelevante Forschung) beteiligt sind, 
darunter an führender Position eben auch 
Drosten, verabredeten im Januar 2020 
in geheimen Beratungen, jeden Wissen-
schaftler als „Verschwörungstheoretiker“ 
zu brandmarken, der bei Corona von ei-
nem möglicherweise künstlich erschaffe-
nen Erreger spricht. 

Drosten war zu diesem Zeitpunkt schon 
mehr als zehn Jahre daran beteiligt, SARS- 
und MERS-Coronaviren gentechnisch zu 
verändern. Er arbeitete auch an der Verän-
derung von Fledermaus-Coronaviren, die 
dadurch im Menschen vermehrungsfähig 
gemacht wurden. Ob Drosten direkt an 
der Forschung in Wuhan beteiligt war, ist 
nicht bestätigt. Was bestätigt ist: Angela 
Merkel besuchte das „Wuhan Institute of 
Virology“ (WIV) am 7. September 2019. 
Was sie dort genau tat, ist bis heute nicht 
geklärt. Nur fünf Tage nach Merkels Be-
such, am 12. September 2019, schaltete 
das WIV die weltweit größte Datenbank 
für Corona-Viren offline. In dieser Daten-
bank waren alle Informationen zu den in 
Wuhan durchgeführten Experimenten zu 

finden. (Vgl. dazu meinen Leitartikel vom 
25.03.25: „Der Drosten-Krimi über den 
Corona-Ursprung“, Ausgabe 07/25.)

Die ARD erhob Drosten von Anfang an 
zum „Virologen, dem die Deutschen ver-
trauen“. Objektiv betrachtet war das der 
Mann, dem man auf gar keinen Fall ver-
trauen durfte. Wer ihm widersprach, und 
waren es noch so namhafte Wissenschaft-
ler, wurde öffentlich diskreditiert, mit 
Hausdurchsuchungen traktiert, enteignet 
und vor Gericht gestellt. Prof. Dr. Stefan 
Hockertz, Prof. Dr. Sucharit Bhakdi und 
Prof. Dr. Stefan Homburg sind nur einige 
Beispiele für die rigorose Unterdrückung 
und Einschüchterung seriöser Wissen-
schaftler bei Co-
rona. 

Der Laborur-
sprung ist aller-
dings nur ein 
Teil der Coro-
na-Geschichte. 
Christian Dros-
ten war auch 
derjenige, unter 
dessen Leitung 
der Corona-
PCR-Test entwickelt wurde, mit dem die 
Inszenierung der Corona-Pandemie erst 
möglich wurde. Drosten begann mit der 
PCR-Test-Entwicklung bereits am 1. Ja-
nuar 2020, als hierzulande noch niemand 
die Worte „Corona“ oder „Covid-19“ ge-
hört hatte. Obwohl ein PCR-Test nicht in 
der Lage ist, eine Infektion festzustellen, 
wurden positiv Getestete zu Infizierten er-
klärt. Kary Mullis, der Erfinder der PCR-
Technologie, warnte sein Leben lang vor 
dem Missbrauch seiner Entwicklung. 

Der Drosten-Test war der Schlüssel 
zum gesamten Corona-Betrug. Hinter-
her ergab eine Studie, dass nur 14% der 
positiven PCR-Tests tatsächlich mit einer 
Infektion einhergingen. (Vgl.: „Wissen-
schaftliche Studie weist mit Hilfe amt-
licher Zahlen nach: 86% aller positiven 
PCR-Tests waren falsch“, Ausgabe 25/25 
vom 03.12.25)

Wofür das Ganze? Es sollte ganz gezielt 
Panik und Todesangst erzeugt werden, aus 
der die Menschen nur durch eine Impfung 
gerettet werden könnten. Aus den geleak-
ten Fauci-Tagebüchern und E-Mails geht 
die enge Verflechtung zwischen Anthony 
Fauci, dem Leiter der US-Gesundheitsbe-
hörde NIAID, und Milliardär Bill Gates 
hervor. Seine Stiftung gründete die Welt-
impfallianz GAVI, Gates finanziert auch 
zu großen Teilen die WHO und hatte 
lange vor Corona in das damals völlig 
wertlose Pharmaunternehmen BioNTech 
investiert. Er rechnete Fauci vor, dass 
man bei entsprechender Angst- und Pa-
nikmache 14 Milliarden Impfstoffdosen 
weltweit absetzen könnte. Dann kam der 
entscheidende Satz: „Sie werden sich um 
diese Impfung reißen!“ Dazu brauchte 
man einen PCR-Test, der entsprechende 
Infizierte produzierte, woraus wiederum 
die Inzidenzen und Corona-Toten („an 
oder mit“) geschaffen wurden. 

Und das funktionierte. Die Deutschen 
schätzten die Tödlichkeit laut Umfragen 
im Juli 2020 300mal höher ein, als sie tat-
sächlich war. In Wahrheit war die Sterb-

lichkeit geringer als bei jeder Influenza.
Aus den Fauci-Dokumenten geht nun 

hervor, dass Bill Gates ein „Strategiepa-
pier“ entwarf und von Anthony Fauci be-
arbeiten ließ. Nachzulesen ist, dass Gates 
derjenige war, der die Massentestungen, 
Kontaktverfolgungen, Maskenpflichten 
usw. forderte, um eine „Pandemie“ sicht-
bar zu machen, die es gar nicht gab. Am 
Ende sollte, das geht aus dem Gates-Papier 
hervor, die ganze Welt geimpft werden.

Christian Drosten war auf seine Rolle in 
diesem Milliardenspiel stolz. Er sagte am 
12.03.2020 bei „Maybritt Illner“: „Man 
muss sich ja schon mal klarmachen: Wenn 
wir nicht testen würden, dann wüssten wir 

in vielen Län-
dern gar nicht, 
dass es dieses 
Virus überhaupt 
gibt.“ Tag für 
Tag trat Drosten 
in den Medi-
en auf, um die 
Corona-Panik 
am Köcheln zu 
halten. Mit je-
dem Tag kamen 

sie ihrem Ziel, die ganze Welt zu impfen, 
näher. Corona war keine Pandemie, Co-
rona war eine Verschwörung.

Aus den Fauci-Dokumenten geht auch 
hervor, dass allen Beteiligten sehr früh 
klar war, dass die Schutzwirkung der Imp-
fung „bescheiden“ bzw. „null“ war. Fauci 
beschreibt in seinen Tagebüchern, wie er 
verhinderte, dass diese Informationen an 
die Öffentlichkeit gerieten. Den Grund 
lieferte er gleich mit: Das würde die Impf-
pflichten und die Werbung für die Boos-
ter-Impfung gefährden. 

Gleichzeitig wussten die Verschwörer 
von den Gefahren der mRNA-Injekti-
onen. Im für Arzneimittelsicherheit zu-
ständigen Paul-Ehrlich-Institut wurden 
während der laufenden Impfungen eine 
Million Verdachtsfälle protokolliert, da-

„Wir haben Millionen Menschen 
getötet, wahrscheinlich Dutzende 
von Millionen Frauen unfruchtbar 
und hunderte Millionen Menschen 

chronisch krank gemacht.“
(Dr. Jobst Landgrebe, deutscher Biochemiker, 

zu den mRNA-Injektionen, August 2026)

Mehr zum Thema:
Lesung mit

 Michael Hauke
in Frankfurt (Oder)
Freitag, 28.08.26, 

18:00 Uhr 
Wupis Tränke

(Waldhaus Rosengarten)
Fürstenwalder Poststraße 129

15234 Frankfurt (Oder)

Michael Hauke wird alle drei 
Bücher dabeihaben und ist 
zum Signieren und Widmen 

bereits um 17:30 Uhr da.

Eintritt frei!
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Europäer für sie Ungläubige, die zu ver-
nichten sind. Andererseits gibt die deut-
sche Außenpolitik genügend Anlass dazu. 
Deutschlands beste Freunde sind Israel 
und die USA. Israel hat im Gaza-Krieg 
über 70.000 Frauen und Kinder getötet, 
die USA haben dem Iran ihre Führung 
so einfach weggebombt. In Deutschland 
haben die USA Militärstützpunkte (z.B. 
Ramstein), von denen die amerikani-
schen Bomber in Richtung Naher Osten 
starten, ausgerüstet mit genauen Zielko-
ordinaten. Kein Wunder, dass die Ermor-
dung von Familienangehörigen Hass und 
Mord als Gegenreaktion auslöst.

Das Schengen-Abkommen von 1985 
schuf die Kontrolle an den Binnengren-
zen für 450 Millionen EU-Bürger ab. Die 
Schwachstelle ist der Schutz der Außen-
grenzen. Länder wie Italien, Frankreich 
und Spanien sehen mit Recht ihren Staat 
durch die illegale Migration gefährdet. 
Die USA liefern das Beispiel, wie man 
mit Asylsuchenden umgehen sollte. Il-
legale Zuwanderung wird (z.B. durch 
Mauern zu Mexiko) verhindert. Wer 
offi  ziell in die USA einreisen will, der 
muss u.a. per Fragebogen seine politische 
Gesinnung, seine geschlechtliche Orien-
tierung, den Zweck seines Besuchs, die 
Dauer und Finanzierung des Aufenthalts 
angeben.

„Wir leben heute in dem besten 
Deutschland, das es jemals gegeben hat.“ 
(BP Steinmeier 2020). So realitätsfern 
können nur Politiker sein. Die Industrie 
und Bürger sehen das ganz anders. Mo-
natlich gehen 15.000 Industriearbeits-
plätze verloren. Schüsselindustrien verla-
gern ihre Produktionsstätten ins Ausland, 
weil z.B. durch hohe Energiepreise und 
Steuern der Standort Deutschland nicht 
mehr attraktiv ist. Das Volk leidet unter 
ständig steigenden Lebenshaltungskos-
ten. Der Bürger soll mehr arbeiten und 
später in Rente gehen, was natürlich eine 
Rentenkürzung bedeutet. Wahlverspre-
chen, wie Reformen und keine Steuerer-
höhungen, werden nicht eingehalten, s. 

geplante Alkohol- und Tabaksteuer. Im 
Gesundheitswesen bedeuten Reformen 
Leistungskürzungen. Ex-Bundesgesund-
heitsministerin Warken (CDU) hat sich 
darum besonders „verdient“ gemacht – 
und ist nun zur Kanzleramtsministerin 
aufgestiegen. Die Altparteien trommeln 
ständig zum Krieg gegen Russland (de-
magogisch als Verteidigung und Abschre-
ckung bezeichnet) – hatten wir schon 
zweimal in der deutschen Geschichte. 
Junge und alte Menschen sollen gemäß 
Bundes„verteidigungs“minister Pistorius 
(SPD) als Soldaten bzw. als Reservisten 
(Altersgrenze 70 Jahre) Kriegsdienst leis-
ten. Durch die desolate Politik (Sankti-
onen, wahnwitzige Klimaprojekte, Rüs-
tung, Finanzierung des Ukraine-Kriegs) 
ist bis Ende 2025 die Gesamtverschul-
dung auf > 2,6 Billionen Euro (32.000 
Euro/Einwohner) angestiegen, die die 
nachfolgenden Generationen überneh-
men müssen. Wer möchte da noch gern 
in Deutschland leben? Junge Menschen 
mit Abschlüssen, 54% der Gutverdie-
nenden (> 6.000 Euro/Monat) und gut 
ausgebildete Fachkräfte (14%) hegen 
Auswanderungsgedanken.

Dass Alt-Kanzlerin Merkel (CDU) und 
BP Steinmeier (SPD) gern, sicher und 
gut in Deutschland leben, ist bei einem 
Ruhegehalt von 300.000 bzw. 214.000 
Euro pro Jahr (+ Büropersonal und -aus-
stattung, Bereitstellung eines Dienstwa-
gens mit Fahrer für offi  zielle und private 
Fahrten) leicht verständlich, müsste aller-
dings den Steuerzahler „auf die Palme“ 
bringen. Schließlich hat Frau Merkel – 
vom Herrn Steinmeier als „beispiellose 
Politikerin“ glorifi ziert – Deutschland 
enorm geschadet und eine zutiefst ge-
spaltene Gesellschaft hinterlassen. Für 
Herrn Steinmeier ist die klassische Über-
parteilichkeit seines Amtes „nicht mehr 
ausreichend“. Mit seiner Äußerung, heu-
te gebe es Leute, „die gegen das System 
der Demokratie wählen“, meint er wohl 
die Millionen AfD-Wähler. Dabei ist ihm 
wohl entgangen, dass die AfD inzwi-

schen die stärkste Partei in Deutschland 
ist. Dass die AfD-Wähler erkannt haben, 
dass nur so die Chance besteht, einen Po-
litikwechsel zu erreichen – will/darf er in 
seiner Position nicht zur Kenntnis neh-
men. Zur Erinnerung: BP Köhler hatte 
zum deutschen Afghanistan-Einsatz einst 
verkündet, dass dort nicht nur „unsere 
Freiheit“ verteidigt wird, sondern auch 
wirtschaftliche Interessen eine Rolle spie-
len – was zum vorzeitigen Ende seiner 
kurzen Präsidentschaft führte.

Die Zeiten, in denen das Volk gern und 
sicher in Deutschland leben konnte, sind 
mit den regierenden Alt-Parteien endgül-
tig vorbei.  Dr. H.-J. Graubaum

Danke für die 
klaren Worte

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich habe soeben Ihren Artikel „Merkel, 

Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht!“ über die Fauci-
Tagebücher gelesen (Ausgabe 17/26 vom 
12.08.2026). Ich danke Ihnen für Ihre 
klaren Worte! Ich werde den Artikel auf 
allen Kanälen teilen!

Maximilian Schmidt

Sie gehören wirklich 
vor Gericht!

Lieber Herr Hauke,
Sie haben in Ihrem Artikel „Merkel, 

Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht!“ (Ausgabe 17/26 
vom 12.08.2026) Jens Spahn vor der 
Enquetekommission des Bundestages 
zitiert, wo er sagte, dass es „immer klar 
war und nie Ziel war“, dass die Impfung 
einen Fremdschutz hat. Was Spahn dort 
mit unglaublicher Arroganz von sich 
gibt ist einfach unfassbar, und man fragt 
sich, wo der Aufschrei der Öff entlichkeit 
bleibt. Wobei es den meisten vermutlich 
nicht einmal bekannt sein dürfte. 

Nach diesen Äußerungen sind sämt-
liche Maßnahmen komplett überfl üs-
sig gewesen. 2G, einrichtungsbezogene 
Impfpfl icht, Masken, Schulschließungen 
usw. Und sie wussten das alles und gehö-
ren wirklich vor Gericht! H. Kleinke 

Es fehlen die 
Endokrinologen

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich bin dankbar, dass ich Ihre interes-

sante Zeitung abonniert habe und ich 
fi nde auch gute Leserbriefe, natürlich 
auch gute Werbung für die Firmen, die 
Kunden suchen.

Nun habe ich etwas festgestellt hin-
sichtlich der Ärzte hier, die ich nicht 
schlecht machen möchte, aber warum 
gibt es keine Endokrinologen hier, die 
sich mit Hormonen auskennen?

Endokrinologen beschäftigen sich mit 
Erkrankungen hormonproduzierender 
Drüsen, wo sie sich gut auskennen. Denn 
jedes Organ ist mit dem Gehirn, speziell 
der Hypophyse verbunden, und manche 
Erkrankungen werden durch Hormon-
tests, Ultraschall, bildgebende Verfahren 
und Computertomographie entdeckt.

Ich kann da recht gut mitsprechen, 
denn normale Hausärzte hatten meine 
Erkrankung nicht erkannt. Für sie war 
ich gesund und ich musste im kranken 
Zustand wochenlang im Schichtdienst 
arbeiten. Hormonspezialisten sind so 
wichtig, um Erkrankungen durch Hor-
mone zu entdecken.

Auch in den Gelben Seiten des Telefo-
nanbieters fi ndet man zwar alle mögli-
chen Ärzte, aber keine Endokrinologen. 
Warum denn nicht, die einzige Ärztin, 
die bei Facebook bekannt wurde, ist eine 
Tochter vom russischen Präsidenten, die 
Endokrinologie studiert hat. Wieso ha-
ben wir solch einen Mangel an Spezialis-
ten?  Ilona Schwarz-Freyermuth

Leserbriefe an: info@hauke-verlag.de

runter viele Todesfälle. (vgl. „Eine Liste 
des Grauens – Dem damaligen Chef des 
Paul-Ehrlich-Instituts muss der Prozess 
gemacht werden!“, Ausgabe 26/24 vom 
19.12.24)

Die PEI-Liste ist nur die Spitze des Eis-
berges, denn die allermeisten Ärzte mel-
deten nichts an das PEI. In den USA wird 
der frühere Direktor des CDC-Büros für 
Impfstoffsicherheit, Dr. Tom Shimabuku-
ro, inzwischen beschuldigt, E-Mails über 
Nebenwirkungen gelöscht zu haben.

Anthony Fauci schrieb bereits am 
21.01.2021: „Da viele Menschen nach 
der zweiten Dosis erhebliche Zytokine-
Stürme und Fieber haben, könnte dies 
mit Fehlgeburten im ersten Trimester in 
Verbindung stehen.“ Später wird die Wir-
kung der mRNA-Injektionen sogar mit 
einer Abtreibungspille verglichen.

Dennoch empfiehlt die deutsche STI-
KO die Impfung für Schwangere bis heu-
te. Erst seit Juli 2026 ist diese Empfehlung 
leicht eingeschränkt. Das Ergebnis ist eine 
weltweit eingebrochene Geburtenrate. 

Der deutsche Biochemiker und Arzt, Dr. 
Jobst Landgrebe fasste die Wirkung der 
mRNA-Injektionen wie folgt zusammen: 
„Wir haben Millionen Menschen getötet, 
wahrscheinlich Dutzende von Millionen 
Frauen unfruchtbar [...] und hunderte 
Millionen Menschen chronisch krank ge-
macht – ohne irgendwelchen Nutzen auf 
der Gegenseite.“

Corona war keine Pandemie, Corona 
war das größte Verbrechen seit dem Zwei-
ten Weltkrieg – und die Verantwortlichen 
gehören vor Gericht!

 https://www.hauke-verlag.de/merkel-spahn-
lauterbach-drosten-und-wieler-gehoeren-vor-
gericht/
 https://www.hauke-verlag.de/der-drosten-
krimi-ueber-den-corona-ursprung/
3 https://www.hauke-verlag.de/positive-pcr-
tests-waren-falsch/
4 https://www.hauke-verlag.de/eine-liste-
des-grauens/
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Wie die Corona-Verschwörung ablief
Geständnis vor US-Bundesgericht / Die Verstrickung des Christian Drosten

Von Michael Hauke
Ein enger Mitarbeiter von Anthony Fau-

ci, dem einflussreichsten Corona-Berater 
der Welt, hat am 18. August 2026 vor 
einem US-Bundesgericht im Bundesstaat 
Maryland ein Geständnis abgelegt. Er 
gab zu, bei Corona an einer Verschwö-
rung gegen die USA beteiligt gewesen zu 
sein. Um den Laborursprung von SARS-
CoV-2 zu verschleiern, schuf David Mo-
rens in der Fauci-Behörde NIAID gehei-
me E-Mail-Kanäle. Über einen geheimen 
Hinterkanal war offensichtlich Anthony 
Fauci direkt involviert. Faucis Behörden-
direktor David Morens drohen wegen 
Verschwörung gegen die Nation nun bis 
zu fünf Jahre Haft.

Die Dimension dieses Strafverfahrens 
kann nicht hoch genug eingeschätzt wer-
den. Anthony Fauci war einer der wich-
tigsten Corona-Strippenzieher. Seitdem 
seine Tagebücher an die Öffentlichkeit 
gerieten, verweigert Fauci jede Aussage. 
Ich hatte in der vergangenen Ausgabe 
ausführlich darüber berichtet: „Merkel, 
Spahn, Lauterbach, Drosten und Wieler 
gehören vor Gericht! – Die Fauci-Tage-
bücher müssen auch in Deutschland zu 
Anklagen führen“ (Ausgabe 17/26 vom 
12.08.26)

Die Spuren führen seit Jahren direkt 
nach Deutschland, zu Christian Drosten 
– und Angela Merkel. Fauci und hoch-
rangige Virologen aus aller Welt, die alle 
an der Gain-of-function-Forschung (bio-
waffenrelevante Forschung) beteiligt sind, 
darunter an führender Position eben auch 
Drosten, verabredeten im Januar 2020 
in geheimen Beratungen, jeden Wissen-
schaftler als „Verschwörungstheoretiker“ 
zu brandmarken, der bei Corona von ei-
nem möglicherweise künstlich erschaffe-
nen Erreger spricht. 

Drosten war zu diesem Zeitpunkt schon 
mehr als zehn Jahre daran beteiligt, SARS- 
und MERS-Coronaviren gentechnisch zu 
verändern. Er arbeitete auch an der Verän-
derung von Fledermaus-Coronaviren, die 
dadurch im Menschen vermehrungsfähig 
gemacht wurden. Ob Drosten direkt an 
der Forschung in Wuhan beteiligt war, ist 
nicht bestätigt. Was bestätigt ist: Angela 
Merkel besuchte das „Wuhan Institute of 
Virology“ (WIV) am 7. September 2019. 
Was sie dort genau tat, ist bis heute nicht 
geklärt. Nur fünf Tage nach Merkels Be-
such, am 12. September 2019, schaltete 
das WIV die weltweit größte Datenbank 
für Corona-Viren offline. In dieser Daten-
bank waren alle Informationen zu den in 
Wuhan durchgeführten Experimenten zu 

finden. (Vgl. dazu meinen Leitartikel vom 
25.03.25: „Der Drosten-Krimi über den 
Corona-Ursprung“, Ausgabe 07/25.)

Die ARD erhob Drosten von Anfang an 
zum „Virologen, dem die Deutschen ver-
trauen“. Objektiv betrachtet war das der 
Mann, dem man auf gar keinen Fall ver-
trauen durfte. Wer ihm widersprach, und 
waren es noch so namhafte Wissenschaft-
ler, wurde öffentlich diskreditiert, mit 
Hausdurchsuchungen traktiert, enteignet 
und vor Gericht gestellt. Prof. Dr. Stefan 
Hockertz, Prof. Dr. Sucharit Bhakdi und 
Prof. Dr. Stefan Homburg sind nur einige 
Beispiele für die rigorose Unterdrückung 
und Einschüchterung seriöser Wissen-
schaftler bei Co-
rona. 

Der Laborur-
sprung ist aller-
dings nur ein 
Teil der Coro-
na-Geschichte. 
Christian Dros-
ten war auch 
derjenige, unter 
dessen Leitung 
der Corona-
PCR-Test entwickelt wurde, mit dem die 
Inszenierung der Corona-Pandemie erst 
möglich wurde. Drosten begann mit der 
PCR-Test-Entwicklung bereits am 1. Ja-
nuar 2020, als hierzulande noch niemand 
die Worte „Corona“ oder „Covid-19“ ge-
hört hatte. Obwohl ein PCR-Test nicht in 
der Lage ist, eine Infektion festzustellen, 
wurden positiv Getestete zu Infizierten er-
klärt. Kary Mullis, der Erfinder der PCR-
Technologie, warnte sein Leben lang vor 
dem Missbrauch seiner Entwicklung. 

Der Drosten-Test war der Schlüssel 
zum gesamten Corona-Betrug. Hinter-
her ergab eine Studie, dass nur 14% der 
positiven PCR-Tests tatsächlich mit einer 
Infektion einhergingen. (Vgl.: „Wissen-
schaftliche Studie weist mit Hilfe amt-
licher Zahlen nach: 86% aller positiven 
PCR-Tests waren falsch“, Ausgabe 25/25 
vom 03.12.25)

Wofür das Ganze? Es sollte ganz gezielt 
Panik und Todesangst erzeugt werden, aus 
der die Menschen nur durch eine Impfung 
gerettet werden könnten. Aus den geleak-
ten Fauci-Tagebüchern und E-Mails geht 
die enge Verflechtung zwischen Anthony 
Fauci, dem Leiter der US-Gesundheitsbe-
hörde NIAID, und Milliardär Bill Gates 
hervor. Seine Stiftung gründete die Welt-
impfallianz GAVI, Gates finanziert auch 
zu großen Teilen die WHO und hatte 
lange vor Corona in das damals völlig 
wertlose Pharmaunternehmen BioNTech 
investiert. Er rechnete Fauci vor, dass 
man bei entsprechender Angst- und Pa-
nikmache 14 Milliarden Impfstoffdosen 
weltweit absetzen könnte. Dann kam der 
entscheidende Satz: „Sie werden sich um 
diese Impfung reißen!“ Dazu brauchte 
man einen PCR-Test, der entsprechende 
Infizierte produzierte, woraus wiederum 
die Inzidenzen und Corona-Toten („an 
oder mit“) geschaffen wurden. 

Und das funktionierte. Die Deutschen 
schätzten die Tödlichkeit laut Umfragen 
im Juli 2020 300mal höher ein, als sie tat-
sächlich war. In Wahrheit war die Sterb-

lichkeit geringer als bei jeder Influenza.
Aus den Fauci-Dokumenten geht nun 

hervor, dass Bill Gates ein „Strategiepa-
pier“ entwarf und von Anthony Fauci be-
arbeiten ließ. Nachzulesen ist, dass Gates 
derjenige war, der die Massentestungen, 
Kontaktverfolgungen, Maskenpflichten 
usw. forderte, um eine „Pandemie“ sicht-
bar zu machen, die es gar nicht gab. Am 
Ende sollte, das geht aus dem Gates-Papier 
hervor, die ganze Welt geimpft werden.

Christian Drosten war auf seine Rolle in 
diesem Milliardenspiel stolz. Er sagte am 
12.03.2020 bei „Maybritt Illner“: „Man 
muss sich ja schon mal klarmachen: Wenn 
wir nicht testen würden, dann wüssten wir 

in vielen Län-
dern gar nicht, 
dass es dieses 
Virus überhaupt 
gibt.“ Tag für 
Tag trat Drosten 
in den Medi-
en auf, um die 
Corona-Panik 
am Köcheln zu 
halten. Mit je-
dem Tag kamen 

sie ihrem Ziel, die ganze Welt zu impfen, 
näher. Corona war keine Pandemie, Co-
rona war eine Verschwörung.

Aus den Fauci-Dokumenten geht auch 
hervor, dass allen Beteiligten sehr früh 
klar war, dass die Schutzwirkung der Imp-
fung „bescheiden“ bzw. „null“ war. Fauci 
beschreibt in seinen Tagebüchern, wie er 
verhinderte, dass diese Informationen an 
die Öffentlichkeit gerieten. Den Grund 
lieferte er gleich mit: Das würde die Impf-
pflichten und die Werbung für die Boos-
ter-Impfung gefährden. 

Gleichzeitig wussten die Verschwörer 
von den Gefahren der mRNA-Injekti-
onen. Im für Arzneimittelsicherheit zu-
ständigen Paul-Ehrlich-Institut wurden 
während der laufenden Impfungen eine 
Million Verdachtsfälle protokolliert, da-

„Wir haben Millionen Menschen 
getötet, wahrscheinlich Dutzende 
von Millionen Frauen unfruchtbar 
und hunderte Millionen Menschen 

chronisch krank gemacht.“
(Dr. Jobst Landgrebe, deutscher Biochemiker, 

zu den mRNA-Injektionen, August 2026)

Mehr zum Thema:
Lesung mit

 Michael Hauke
in Frankfurt (Oder)
Freitag, 28.08.26, 

18:00 Uhr 
Wupis Tränke

(Waldhaus Rosengarten)
Fürstenwalder Poststraße 129

15234 Frankfurt (Oder)

Michael Hauke wird alle drei 
Bücher dabeihaben und ist 
zum Signieren und Widmen 

bereits um 17:30 Uhr da.

Eintritt frei!
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für Teilzeit oder Minijob

Nah.- und Fernfahrten, Krankenkassen-
fahrten, z.B. Strahlentherapie, Chemo 
oder Dialyse

Brückenstraße 7 | 15562 Rüdersdorf bei Berlin
dirklecher@gmail.com | www.lecher-gbr.de

Buchung & Reservierung: Tel.: (033638) 33 80
Beförderung von Fahrgästen 
mit Rollstuhl möglich!
(nur auf Vorbestellung)

Kalksee
CHARTER

Personen- und Fahrgastschi� fahrt Dirk Lecher
0172 3843544 | DirkLecher@gmail.com
www.kalksee-charter.info

Familienfeiern

Lichterfahrten

Firmenevents

Partys u.v.m. Mitglied im
Tourismusverein
Märkische S5-Region e.V:

Kalksee
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KA 19/26 erscheint am 09.09.26. 
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